
Rhein-Kreis Neuss 
  

Neuss/Grevenbroich, 02.02.2015  
 
An die   
Mitglieder des Kreisausschusses 
 
nachrichtlich: 
An die  
stv. Mitglieder des Kreisausschusses  
und die Kreistagsabgeordneten,  
die nicht dem Kreisausschuss angehören 
 
An die Dezernenten 
 

Einladung 
zur 7. Sitzung 

des Kreisausschusses 
(XVI. Wahlperiode) 

am Mittwoch, dem 11.02.2015, um 15:00 Uhr 

Kreishaus Neuss 
Besprechungsraum 2 (2. Etage) 

Oberstraße 91, 41460 Neuss 
(Tel. 02131/928-2100) 

TAGESORDNUNG:  
 

Öffentlicher Teil: 
 
 1.   Feststellung der ordnungsgemäß erfolgten Einladung und der 

Beschlussfähigkeit 
 

   
 2.   Bericht zur Braunkohlenplanung und Energiewirtschaft 

Berichtszeitraum Januar 2015 
Vorlage: 61/0426/XVI/2015 

 

   
 3.   Bericht zur Regionalarbeit 

Berichtszeitraum Januar 2015 
Vorlage: 61/0427/XVI/2015 

 

   
 4.   Wirtschafts- und Beschäftigungsförderung/Europa (Stand: 

Januar 2015) 
Vorlage: ZS5/0424/XVI/2015 
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Seite 2 von 3 Einladung zur 7. Sitzung des Kreisausschusses am 11.02.2015 
 

   
 5.   SGB II - Entwicklung der Kosten der Unterkunft und der 

Bedarfsgemeinschaften 
Vorlage: 50/0419/XVI/2015 

 

   
 6.   Anträge  
   
 6.1.   Antrag der Kreistagsfraktion UWG/Die Aktive auf 

Verabschiedung einer Resolution gegen das 
Freihandelsabkommen TTIP vom 30.01.2015 
Vorlage: 010/0447/XVI/2015 

 

   
 7.   Mitteilungen  
   
 8.   Anfragen  
   
 8.1.   Aktuelle Situation in den Meridias Rheinstadtpflegehäusern 

Meerbusch 
Vorlage: 50/0428/XVI/2015 

 

   
 8.2.   Anfrage der Kreistagsfraktion Bündnis 90/ Die Grünen zum 

Thema "Tagebau Garzweiler" vom 28.01.2015 
Vorlage: 010/0448/XVI/2015 

 

   

Nichtöffentlicher Teil: 
 
 1.   Bestätigungen von Beschlüssen der Ausschüsse  
   
 1.1.   Krankenhausausschuss vom 01.12.2014  
   
 2.   Genehmigung von Dringlichkeitsbeschlüssen  
   
 3.   Auftragsvergaben  
   
 4.   Anträge  
   
 5.   Mitteilungen  
   
 6.   Anfragen  
   
 
 
 
 
 
 
Hans-Jürgen Petrauschke 
Landrat 
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Für die Vorbesprechungen stehen den Fraktionen in der Zeit von 14.00 - 15.00 Uhr folgende 
Räume im Kreishaus Neuss zur Verfügung: 
 
CDU-Fraktion: Besprechungsraum 1 
 Kreishaus Neuss, 2. Etage 
  
SPD-Fraktion: Besprechungsraum 3 
 Kreishaus Neuss, 2. Etage  
 
Bitte nutzen Sie die Parkplätze im Parkhaus „Tranktor“. 
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Rhein-Kreis Neuss 
 

Neuss/Grevenbroich,  26.01.2015

61 - Amt für Entwicklungs- und Landschaftsplanung 

Sitzungsvorlage-Nr. 61/0426/XVI/2015 
 
 
Gremium Sitzungstermin  Behandlung 

Kreisausschuss 11.02.2015 öffentlich 

 
  
 
 
Tagesordnungspunkt: 
Bericht zur Braunkohlenplanung und Energiewirtschaft 
Berichtszeitraum Januar 2015 
 

Sachverhalt: 

1. Energiewirtschaft 
 

1.1 Gemeinsame Sitzung des Arbeitskreises Natur und Landschaft und 
der Kooperationsrunde Energie/Klima des Region Köln/Bonn e. V.  

 
Am 23.01.2015 fand in Köln eine gemeinsame Sitzung zum Thema 
„Klimawandelanspassung“ des Arbeitskreises Natur und Landschaft und der 
Kooperationsrunde Energie/Klima des Region Köln/Bonn e. V. statt.  
Beide Arbeitsgremien haben zahlreiche Berührungspunkte zum Thema 
Klimawandelanpassung.  
 
Nach intensiver Diskussion wurde die Erstellung einer regionalen 
Klimaanpassungsstrategie für die Region Köln/Bonn beschlossen. Neben einer 
Analyse des Klimawandels in der Region soll diese Strategie Leitbilder, Ziele 
und erste Maßnahmen und Projekte zur Anpassung an den Klimawandel 
beinhalten.  
 
Der Region Köln/Bonn e. V. wird hierzu bis Ende März eine erste Projektskizze 
in Abstimmung mit den kommunalen Gebietskörperschaften erstellen und 
diese beim Land Nordrhein-Westfalen für eine finanzielle Förderung 
einbringen.  
 
 

Ö  2
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2. Braunkohlenplanung 

 
A. Aktuelle Termine 

 
1. 150. Sitzung des Braunkohlenausschusses am 23.01.2015 

 
Am 23.01.2015 fand bei der Bezirksregierung Köln die konstituierende 
Sitzung des Braunkohlenausschusses statt.  
Die Mitglieder des Braunkohlenausschusses wählten Herrn Stefan Götz mit 
großer Mehrheit zum neuen Vorsitzenden. Weiterhin wurden im Rahmen 
der Sitzung die Arbeitskreise neugebildet. Im „Arbeitskreis Umsiedlung 
Keyenberg, Kuckum, Unter- und Oberwestrich sowie Berverath“ wird aus 
dem Rhein-Kreis Neuss Herr Bürgermeister Harald Zillikens teilnehmen. 
Herr Rainer Thiel wurde als Vertreter benannt. Beide Vertreter des Rhein-
Kreises Neuss sind zudem Mitglieder des „Arbeitskreises 
Rheinwassertransportleitung“. 
 

2. Sitzungen im Jahr 2015 
 

Für das Jahr 2015 sind am 19.06.2015 sowie am 23.11.2015 weitere 
Sitzungen des Braunkohlenausschusses terminiert.  
 

 
B. Betriebsplanungen 

 
. / . 

 
 

Beschlussvorschlag: 

Der Kreisausschuss nimmt den Bericht zur Braunkohlenplanung und Energiewirtschaft Januar 
2015 zur Kenntnis. 
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Rhein-Kreis Neuss 
 

Neuss/Grevenbroich,  26.01.2015

61 - Amt für Entwicklungs- und Landschaftsplanung 

Sitzungsvorlage-Nr. 61/0427/XVI/2015 
 
 
Gremium Sitzungstermin  Behandlung 

Kreisausschuss 11.02.2015 öffentlich 

 
  
 
 
Tagesordnungspunkt: 
Bericht zur Regionalarbeit 
Berichtszeitraum Januar 2015 
 

Sachverhalt: 

1. Regionalrat 
 

1.1 Sitzung des Regionalrates 
 

Die nächste Sitzung des Regionalrates findet am 26.03.2015 statt. Zu seiner 
Vorbereitung tagen am 11.03.2015 der Strukturausschuss, am 12.03.2015 der 
Verkehrsausschuss sowie am 18.03.2015 der Planungsausschuss. Eine 
Tagesordnung liegt noch nicht vor. Über die Sitzungen wird der 
Kreisausschuss im Rahmen der kommenden Berichterstattung zur 
Regionalarbeit unterrichtet. 
 

1.2 Sitzungstermine 2015 
 

Dem Bericht zur Regionalarbeit ist der Terminkalender der Bezirksregierung 
Düsseldorf für die Sitzungen des Regionalrates und seiner Ausschüsse als 
Anlage beigefügt. 
 

1.3 Fortschreibung des Regionalplans 
 

Zwischen dem 19. und 21.01.2015 fanden beim Rhein-Kreis Neuss 
Konsultationsgespräche zwischen der Bezirksregierung und den jeweiligen 
kreisangehörigen Kommunen zur Fortschreibung des Regionalplans statt. Die 
Bezirksregierung erläuterte die zeichnerischen und textlichen Darstellungen 
des Regionalplans. Die Kommunen sind derzeit mit der Erarbeitung ihrer 
Stellungnahmen bis Ende März 2015 befasst.  
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2. Region Köln/Bonn e. V. 
 

2.1 Frühjahrsempfang der Regionen 
 

Am 25.02.2015 findet unter dem Motto „Starke Partner vor Ort – Die Rolle der 
Regionen in NRW“ der Frühjahrsempfang der Regionen in Düsseldorf statt. Im 
Rahmen der Veranstaltung soll den Spitzenvertretern der Landespolitik, der 
Kommunen sowie der Regionen und weiterer strukturpolitische Akteure 
Gelegenheit gegeben werden, sich über die aktuellen Fragestellungen zur 
regionalen Zusammenarbeit sowie den gesellschaftlichen Herausforderungen 
auszutauschen. Die Regionen innerhalb Nordrhein-Westfalens wollen damit 
einen Beitrag für eine erfolgreiche Strukturpolitik leisten.  
 
 
 

3. Abfallwirtschaftsverein Region Rhein-Wupper e. V. 
 

Der Abfallwirtschaftsverein Region Rhein-Wupper veranstaltete am 21. Januar 2015 
in den Räumen der IHK Düsseldorf seine jährliche Mitgliederversammlung. 
 
Im Mittelpunkt der Versammlung standen zwei Vorträge. Zum einen sprach die 
Vorsitzende des Ausschusses für Umwelt, Naturschutz, Bau und Reaktorsicherheit des 
Deutschen Bundestages, Frau MdB Bärbel Höhn, zu den Themen „Energiewende“ und 
„Transatlantischer Freihandel“. Zum anderen sprach der Dezernent für Umwelt und 
Planung beim Deutschen Landkreistag, Dr. Ralf Bleicher, zu aktuellen Entwicklungen 
des Abfallrechts.  
 
Es folgte die Präsentation des Vorstandes zur Vereinsarbeit in 2014 mit Ausblick auf 
2015. Der Arbeitsplan für 2015 sieht insbesondere folgende Themen vor: 
untergesetzliches Regelwerk im Kreislaufwirtschaftsgesetz, Anpassung des 
Elektrogerätegesetzes, Novellierungsvorschläge für die Abfallrahmenrichtlinie, 
Abfallwirtschaftsplan NRW, Abstimmung im Umgang mit abfallrechtlichen Regelungen 
in der Praxis, Informationsveranstaltungen für Mitglieder. Die Berichte wurden ohne 
Diskussion zustimmend zur Kenntnis genommen. 
 
Zum vorliegenden Bericht des Rechnungsprüfungsamtes der Stadt Remscheid zur 
Prüfung der Jahresrechnung 2014 gab es keine Fragen oder Anmerkungen. Daraufhin 
wurde der Vorstand und die Geschäftsführung für das Rechnungsjahr 2013 
einstimmig entlastet. Haushalt und Stellenplan für 2015 wurden ebenfalls einstimmig 
beschlossen. 
 
 
 

4. Metropolregion Rheinland 
 

4.1 Fachgespräche zum Thema „LKW-Navigation in der Metropolregion 
Rheinland am 13.01.2015 

 
Die Arbeitsgruppe Verkehr der Metropolregion Rheinland hat im November 
2014 beschlossen, das Thema „LKW-Navigation“ auf Ebene der 
Metropolregion vertieft zu behandeln.  
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Am 13.01.2015 tagten in Düsseldorf Vertreter der Kommunen und Kreise, der 
Verkehrsverbünde sowie der Industrie- und Handelskammern aus der 
Metropolregion Rheinland und vereinbarten folgendes Vorgehen, um das 
Thema „LKW-Navigation“ auf regionaler Ebene voranzubringen: 
 

1. Für die weitere Arbeit soll das Konzept des Projektträgers „Mobil im 
Rheinland“ des Verkehrsverbundes Rhein-Sieg , der im Auftrag der 
Landesregierung ein landesweites Konzept für die LKW-Navigation 
erstellen soll, zugrunde gelegt werden. Dieses Konzept basiert im 
Wesentlichen auf den Erkenntnissen aus dem Bereich Ruhrgebiet.  

2. Zur Beteiligung der Städte und Gemeinden, die die eigentlichen 
Adressaten für die Umsetzung von Konzepten für die Ausweisung von 
Vorrangrouten für LKW sind, soll am 25.03.2015 eine 
Informationsveranstaltung der Industrie- und Handelskammern im 
Rheinland ausgerichtet werden. Hier soll schwerpunktmäßig das 
Konzept von „Mobil im Rheinland“ vorgestellt werden.  

3. Das weitere regionale Vorgehen zum Thema „LKW-Navigation“ soll auf 
dem geplanten Regiogipfel am 08.05.2015 vorgestellt werden. 

 
 

5. Sonstiges 
 

5.1 Wirtschaftsförderungskonzept/Regionale Landwirtschaft 
 

Der Kreisausschuss hat in seiner Sitzung am 22.10.2014 beschlossen, das 
Wirtschaftsförderungskonzept 2014-2020 u. a. um den Themenbereich 
„Regionale Landwirtschaft“ zu ergänzen. Der Themenbereich ist für den 
Rhein-Kreis Neuss – insbesondere auch aus wirtschaftlicher Sicht – von 
besonderer Bedeutung.  
 
Der als Anlage beigefügte Bericht enthält einen Überblick über die 
Rahmenbedingungen, den aktuellen Stand des Themas im Rhein-Kreis Neuss 
und zeigt potentielle Betätigungsfelder im Bereich der Landwirtschaft auf.  

 

Beschlussvorschlag: 

Der Kreisausschuss nimmt den Bericht zur Regionalarbeit Januar 2015 zur Kenntnis. 
 
 
 
 
Anlage -Regionalrat Düsseldorf Kalender_2015 
Regionale Landwirtschaft Konzept sw 
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1 So 1 So

2 Sa

3 So

3 Sa

4 So

4 Sa

5 So Ostersonntag

6 Sa

7 Sa 7 Sa 7 So

8 So 8 So

9 Sa

10 So

10 Sa

11 So

11 Sa

12 So

13 Sa

14 Sa 14 Sa 14 So

15 So 15 So

16 Sa

17 So

17 Sa

18 So

18 Sa

19 So

20 Sa

21 Sa 21 Sa 21 So

22 So 22 So

23 Sa

24 So Pfingstsonntag

24 Sa

25 So

25 Sa

26 So

27 Sa

28 Sa 28 Sa 28 So

22 So 29 So Palmsonntag

So

30 Sa

31 So

31 Sa

Ferien

gemäß Beschluss Ältestenrat v. 11.12.2014

30 Di

26 Fr LT 

29 Mo 4. AG-RPD

24 Mi LT 

25 Do LT 

22 Mo 3. AG-RPD

23 Di

18 Do              RR

16

19 Fr

Heilige Drei Könige

Di

17 Mi      PA-Reserve

7

8

9

Mi

Do

Fr

Do Neujahr1

2

5

Fr

Mo

Mo12

13 Di

19 Mo

14

15

16

Mi

Do

Fr

20 Di

21 Mi

22 Do

23 Fr

26 Mo

27 Di

28 Mi LT 

29 Do LT 

30 Fr LT 

2 Mo

3 Di

4 Mi

5 Do

6 Fr

9 Mo

10 Di

11 Mi

12 Do Weiberfastnacht

13 Fr

16 Mo Rosenmontag

17 Di

18 Mi Aschermittwoch

24 Di

19 Do

20 Fr

4

25 Mi

26 Do

23 Mo

Fr

Di

13 Fr

18

27 Fr

2 Mo

3 Di

10

Mi

5 Do

6

6

11 Mi             StA

12 Do              VA

Di

9 Mo

16 Mo

17 Di

Mi LT          PA

19 Do LT  PA-Reserve

20 Fr LT 

23 Mo

24 Di

            Sitzungskalender  des Regionalrates Düsseldorf

März Juni

RR = Regionalrat;  PA = Planungsausschuss;  StA = Strukturausschuss;  VA = Verkehrsausschuss

25 Mi

26 Do

Januar Februar April Mai

             RR

27 Fr

30 Mo

31 Di

1 Mi

2 Do

3 Fr Karfreitag

6 Mo Ostermontag

7 Di

8 Mi

9 Do

10 Fr

13 Mo

14 Di

15 Mi

16 Do

17 Fr

20 Mo

21 Di

22 Mi

23 Do Klausurtagung

24 Fr Klausurtagung

27 Mo

28 Di

29 Mi LT 

30 Do LT 

1 Fr Tag der Arbeit

4 Mo

5 Di

6 Mi

7 Do

8 Fr

11 Mo

12 Di

13 Mi

14 Do Christi Himmelfahrt

15 Fr

18 Mo

19 Di

20 Mi LT 

21 Do LT 

22 Fr

25 Mo Pfingstmontag

26 Di

27 Mi

28 Do

29 Fr

1 Mo

2 Di

3 Mi             StA

4 Do Fronleichnam

5 Fr

8 Mo 1. AG-RPD

9 Di

10 Mi             VA

11 Do             PA

12 Fr

15 Mo 2. AG-RPD

2 0 15
Ö

  3
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1 Sa 1 So Allerheiligen

2 So

3 Sa Tag der Deut. Einheit

4 So

4 Sa

5 So

5 Sa 5 Sa

6 So 6 So 2. Advent

7 Sa

8 Sa 8 So

9 So

10 Sa

11 So

11 Sa

12 So

12 Sa 12 Sa

13 So 13 So 3. Advent

14 Sa

15 Sa 15 So Volkstrauertag

16 So

17 Sa

18 So

18 Sa

19 So

19 Sa 19 Sa

20 So 20 So 4. Advent

21 Sa

22 Sa 22 So Totensonntag

23 So

24 Sa

25 So

25 Sa

26 So

26 Sa 26 Sa 2. Weihnachtstag

27 So 27 So

28 Sa

29 Sa 29 So 1. Advent

30 So

31 Sa Reformationstag

Ferien

gemäß Beschluss Ältestenrat v.  11.12.2014

13 Fr

16 Mo

6 Fr LT 

9 Mo

4 Mi LT 

5 Do LT 

26 Mo

10 Do

12 Mo

19 Mo

14 Mo

21 Mo

             VA

11 Fr

17 Mo

Do

14 Fr

7

20 Mo

27 Mo

Do

Di

13 Mo

8

9

10

28 Fr

31 Mo

26 Mi

27 Do

24 Mo

25 Di

17 Di

18 Mi Buß- und Bettag

19

20 Do

21 Fr

20

18 Di

19 Mi

Mi

5

10 Mo

RR = Regionalrat;  PA = Planungsausschuss;  StA = Strukturausschuss;  VA = Verkehrsausschuss

Juli August November

Do

12

3 4

6

          Sitzungskalender  des Regionalrates Düsseldorf

DezemberSeptember

6 Mo

5

14 Di

Oktober
1 Mi

Do

Fr

2

15 Mi

16

Di

22 Mi

17 Fr

Fr

21

24

23

Mi

Mi

Fr

13

7Di

Mi

Do

Di

3 Mo

31 Fr

28

Do

29

30

11 Di

Do

Fr

1 Di

Mi

Do

Fr

2

3

4

LT 

LT 

LT 

8 Di

9 Mi             StA

7 Mo

15 Di

Do

13 Di

Fr

16 Mi

17 Do             PA

18 Fr

Mo

Do

23 Fr

24 Di

Fr

22 Di

23 Mi      PA-Reserve

29 Di

24 Do              RR

28 Mo

25

30 Mi LT 

1 Do LT 

Fr2

7

8

6 Di

Mi

Mo

Do

Fr

14 Mi

9

15 Do

16 Fr

20 Di

21 Mi

22

23

Fr

28 Mi

27 Di

25

29 Do

30 Fr

            StA

             VA

NL-Treffen

30 Mo

Mi

26 Do

27

9 Mi

2 Mo

3

7 Mo

Di

14 Mo

21 Mo

15 Di

16

10 Di

11

28 Mo

Mi

12 Do

1 Di

Mi

Do

Fr

2

3

4

LT          PA

LT  PA-Reserve

LT 

8 Di

10 Do              RR

11 Fr

Mi LT 

17 Do LT 

18 Fr

22 Di

23 Mi

24 Do Heiligabend

25 Fr 1. Weihnachtstag

29 Di

30

31

Mi

Do Silvester

2 0 15

12/90



1
2

Im
pr

es
su

m

H
er

au
sg

eb
er

: 
 

Rh
ei

n-
Kr

ei
s 

N
eu

ss
 

 
D

er
 L

an
dr

at
 

 
O

be
rs

tr
aß

e 
91

 
 

41
46

0 
N

eu
ss

 

Re
da

kt
io

n:
 

Am
t 

fü
r 

En
tw

ic
kl

un
gs

- 
un

d 
 

 
La

nd
sc

ha
ft

sp
la

nu
ng

 (
61

) 

St
an

d:
 

Ja
nu

ar
 2

01
5 

Ö  3

13/90



3

 
In

ha
lt

 

A.
  

D
at

en
gr

un
dl

ag
e 

4 

Ag
ra

rs
tr

uk
tu

re
lle

 K
en

nz
ah

le
n 

20
10

 f
ür

 d
en

 R
he

in
-K

re
is

 N
eu

ss
 

4 

Ke
nn

za
hl

en
 2

01
0 

au
f 

de
r 

Eb
en

e 
de

r 
St

äd
te

 u
nd

 G
em

ei
nd

en
 

8 

Ag
ra

rs
tr

uk
tu

re
lle

 K
en

nz
ah

le
n 

20
07

 f
ür

 d
en

  
Rh

ei
n-

Kr
ei

s 
N

eu
ss

 (
fü

r 
de

n 
Ve

rg
le

ic
h 

m
it 

20
10

) 
9 

Ak
tu

el
le

 K
en

nz
ah

le
n 

20
14

 f
ür

 d
en

 R
he

in
-K

re
is

 N
eu

ss
 

10
 

D
ie

 L
ös

sb
öd

en
 –

 d
as

 K
ap

ita
l d

er
 h

ie
si

ge
n 

La
nd

w
irt

sc
ha

ft
 

11
 

B.
  

D
as

 „
Pr

og
ra

m
m

 f
ür

 d
ie

 L
an

dw
irt

sc
ha

ft
 im

 R
he

in
-K

re
is

 N
eu

ss
“ 

12
 

C.
  

D
ie

 R
ol

le
 d

er
 L

an
dw

irt
sc

ha
ft

 im
 W

irt
sc

ha
ft

s-
M

ix
 

13
 

D
.  

Ak
tu

el
le

 u
nd

 k
ün

ft
ig

e 
Be

tä
tig

un
gs

fe
ld

er
 d

er
 L

an
dw

irt
sc

ha
ft

  
im

 R
he

in
-K

re
is

 N
eu

ss
 

16
 

Fl
äc

he
nv

er
br

au
ch

 d
ur

ch
 g

ew
er

bl
ic

he
 W

irt
sc

ha
ft

 
16

 

Re
gi

on
al

pl
an

 
16

 

M
as

te
rp

la
n 

G
rü

n 
17

 

H
au

s 
de

r 
La

nd
w

irt
sc

ha
ft

 in
 S

in
st

ed
en

 
18

 

La
nd

w
irt

sc
ha

ft
lic

he
r 

D
ia

lo
g 

18
 

H
öf

et
ou

r 
– 

La
nd

w
irt

e 
er

kl
är

en
 B

ür
ge

rn
 ih

re
 A

rb
ei

t 
18

 

Fa
m

ili
en

fe
st

 a
uf

 d
em

 D
yc

ke
r 

Fe
ld

 
18

 

Ak
tio

n 
„K

in
de

r 
au

f 
di

e 
Ba

ue
rn

hö
fe

“ 
18

 

w
w

w
.la

nd
se

rv
ic

e.
de

 –
 D

ie
 s

ch
ön

st
en

 L
an

de
rle

bn
is

se
  

19
 

Ag
ro

bu
si

ne
ss

 N
ie

de
rr

he
in

 e
. V

.  
19

 

E.
  

Au
sb

lic
k 

au
f 

20
20

 
21

 

F.
 

Q
ue

lle
n 

22
 

4

A
.

D
at

en
gr

un
dl

ag
e

In
 D

eu
ts

ch
la

nd
 w

er
de

n 
in

 r
eg

el
m

äß
ig

en
 A

bs
tä

nd
en

 S
tr

uk
tu

re
rh

eb
un

ge
n 

in
 l

an
dw

irt
sc

ha
ft

li-
ch

en
 B

et
rie

be
n 

du
rc

hg
ef

üh
rt

. 
D

ie
 l

et
zt

e 
ag

ra
rs

tr
uk

tu
re

lle
 B

es
ta

nd
sa

uf
na

hm
e 

fa
nd

 i
m

 J
ah

r 
20

13
 i

n 
Fo

rm
 e

in
er

 r
ep

rä
se

nt
at

iv
en

 A
gr

ar
st

ru
kt

ur
er

he
bu

ng
 s

ta
tt

. 
20

10
 w

ur
de

 z
ul

et
zt

 e
in

e 
To

ta
le

rh
eb

un
g 

du
rc

hg
ef

üh
rt

, d
ie

 s
og

en
an

nt
e 

La
nd

w
irt

sc
ha

ft
sz

äh
lu

ng
. 

Fü
r 

di
e 

Be
ob

ac
ht

un
g 

ei
ne

r 
lä

ng
er

fr
is

tig
en

 E
nt

w
ic

kl
un

g 
st

eh
en

 E
rg

eb
ni

ss
e 

au
s 

de
n 

Zä
hl

un
ge

n 
19

99
 u

nd
 2

01
0 

so
w

ie
 a

us
 d

en
 S

tr
uk

tu
re

rh
eb

un
ge

n 
20

03
, 

20
07

 u
nd

 2
01

3 
zu

r 
Ve

rf
üg

un
g.

 D
ie

 
hi

er
 a

uf
ge

fü
hr

te
n 

D
at

en
 e

nt
st

am
m

en
 im

 W
es

en
tli

ch
en

 d
er

 L
an

dw
irt

sc
ha

ft
sz

äh
lu

ng
 2

01
0.

 I
m

 
Ra

hm
en

 e
in

er
 K

oo
pe

ra
tio

n 
zw

is
ch

en
 L

an
dw

irt
sc

ha
ft

sk
am

m
er

 N
RW

 u
nd

 d
em

 L
an

de
sb

et
rie

b 
In

fo
rm

at
io

n 
un

d 
Te

ch
ni

k 
w

ur
de

n 
di

e 
fü

r 
N

RW
 b

ed
eu

ts
am

st
en

 E
rg

eb
ni

ss
e 

di
es

er
 Z

äh
lu

ng
 i

n 
de

r 
Br

os
ch

ür
e 

„Z
ah

le
n 

zu
r 

La
nd

w
irt

sc
ha

ft
 in

 N
or

dr
he

in
-W

es
tf

al
en

 2
01

2“
 z

us
am

m
en

ge
tr

ag
en

.  

Fü
r 

di
e 

re
gi

on
al

e 
La

nd
w

irt
sc

ha
ft

 im
 R

he
in

-K
re

is
 N

eu
ss

 s
in

d 
na

tü
rli

ch
 n

ur
 d

ie
 a

gr
ar

st
ru

kt
ur

el
-

le
n 

Ke
nn

za
hl

en
 v

on
 B

ed
eu

tu
ng

, 
di

e 
hi

nu
nt

er
 b

is
 a

uf
 d

ie
 E

be
ne

 d
er

 K
re

is
e 

un
d 

kr
ei

sf
re

ie
n 

St
äd

te
 e

rh
ob

en
 u

nd
 a

us
ge

w
er

te
t 

w
or

de
n 

si
nd

.  

A
gr

ar
st

ru
kt

u
re

lle
 K

en
n

za
h

le
n

 2
01

0 
fü

r 
de

n
 R

h
ei

n
-K

re
is

 N
eu

ss
 

Za
hl

 d
er

 la
nd

w
irt

sc
ha

ft
lic

he
n 

Be
tr

ie
be

 in
sg

es
am

t:
 

56
9 

da
vo

n 
si

nd
  

(F
am

ili
en

-)
 E

in
ze

lu
nt

er
ne

hm
en

: 
50

9 
H

au
pt

er
w

er
bs

be
tr

ie
be

: 
37

4 
N

eb
en

er
w

er
bs

be
tr

ie
be

: 
13

5 

Be
tr

ie
be

 m
it 

de
r 

R
ec

ht
sf

or
m

 P
er

so
ne

ng
es

el
ls

ch
af

t 
57

 

Be
tr

ie
bs

le
itu

ng
 d

ur
ch

 ju
ris

tis
ch

e 
Pe

rs
on

en
 

3 

D
er

 A
nt

ei
l d

er
 B

et
rie

be
 m

it 
H

of
na

ch
fo

lg
er

: 
25

 %
 

D
ie

 v
or

he
rr

sc
he

nd
e 

Be
tr

ie
bs

fo
rm

 is
t 

de
r 

Ac
ke

rb
au

be
tr

ie
b 

m
it 

ei
ne

m
 A

nt
ei

l v
on

  
55

%
. 

D
ur

ch
sc

hn
itt

lic
he

 B
et

rie
bs

gr
öß

e 
in

 h
a 

LF
/B

et
rie

b:
 

51
,2

 

Pa
ch

tf
lä

ch
e 

(a
uß

er
ha

lb
 d

er
 V

er
w

an
dt

sc
ha

ft
):

 
12

.0
77

 h
a 

D
ur

ch
sc

hn
itt

lic
he

r 
Pa

ch
tp

re
is

 f
ür

 A
ck

er
la

nd
: 

44
3 

€/
ha

 
D

ur
ch

sc
hn

itt
lic

he
r 

Pa
ch

tp
re

is
 f

ür
 G

rü
nl

an
d:

 
14

4 
€/

ha
 

Be
tr

ie
bs

flä
ch

e 
in

sg
es

am
t:

 
29

.6
53

 h
a 

La
nd

w
irt

sc
ha

ft
lic

h 
ge

nu
tz

te
 F

lä
ch

e 
(L

F)
 

29
.1

17
 h

a 

14/90



5

Vo
n 

de
r 

La
nd

w
irt

sc
ha

ft
lic

h 
ge

nu
tz

te
 F

lä
ch

e 
en

tf
al

le
n 

au
f 

 

 
Ac

ke
rla

nd
 

D
au

er
gr

ün
la

nd
 

D
au

er
ku

ltu
re

n 
 

26
.3

17
 h

a 
2.

46
7 

ha
 

32
1 

ha
 

N
ut

zu
ng

 d
es

 A
ck

er
la

nd
es

 n
ac

h 
Fr

uc
ht

ar
te

n 
in

 h
a

W
in

te
rw

ei
ze

n 
(in

cl
. D

in
ke

l u
. E

in
ko

rn
) 

9.
28

5
So

m
m

er
w

ei
ze

n
26

2
Ro

gg
en

 (
in

cl
. W

in
te

rm
en

gg
et

re
id

e)
 

14
6

W
in

te
rg

er
st

e 
1.

98
5

H
af

er
45

6
Tr

iti
ca

le
44

6
Kö

rn
er

m
ai

s 
(in

cl
. C

CM
) 

63
4

G
et

re
id

e 
in

sg
es

am
t 

13
.3

00

Ka
rt

of
fe

ln
 in

sg
es

am
t 

2.
21

7
(d

av
on

 S
pe

is
ek

ar
to

ff
el

n)
  

92
2

Zu
ck

er
rü

be
n

5.
23

3
Pf

la
nz

en
 z

ur
 G

rü
ne

rn
te

 in
sg

es
am

t 
2.

26
8

(d
av

on
 S

ilo
m

ai
s)

 
1.

29
1

G
em

üs
e 

in
sg

es
am

t 
2.

02
8

(d
av

on
 G

em
üs

e 
u.

 E
rd

be
er

en
) 

 
1.

78
4

H
an

de
ls

ge
w

äc
hs

e 
in

sg
es

am
t 

79
3

(d
av

on
 W

in
te

rr
ap

s)
  

59
3

H
ül

se
nf

rü
ch

te
 in

sg
es

am
t 

13
5

(d
av

on
 A

ck
er

bo
hn

en
) 

 
98

D
au

er
ku

ltu
re

n 
in

sg
es

am
t 

32
1

O
bs

t
17

5

Ba
um

sc
hu

le
n 

 
11

6

Bl
um

en
 u

nd
 Z

ie
rp

fla
nz

en
 

23
8

St
ill

ge
le

gt
e 

Fl
äc

he
 

12
1

6

An
za

hl

Be
tr

ie
be

 m
it 

Vi
eh

ha
ltu

ng
 

23
3

m
it 

Ri
nd

er
n 

81
m

it 
Sc

hw
ei

ne
n 

39

Be
tr

ie
be

 m
it 

ök
ol

og
is

ch
em

 L
an

db
au

 
An

te
il 

de
r 

ök
ol

og
is

ch
 b

ew
irt

sc
ha

ft
et

en
 L

F 
0,

6 
%

 =
 1

82
 h

a 
8

Za
hl

 d
er

 A
rb

ei
ts

kr
äf

te
 

3.
31

2
m

än
nl

ic
h

2.
19

3
w

ei
bl

ic
h

1.
11

9
da

vo
n 

st
än

di
g 

be
sc

hä
ft

ig
te

 A
rb

ei
ts

kr
äf

te
 

1.
43

6
Fa

m
ili

en
ar

be
its

kr
äf

te
96

1
D

av
on

 v
ol

lb
es

ch
äf

tig
t 

51
0

Sa
is

on
ar

be
its

kr
äf

te
 in

 1
55

 B
et

rie
be

n 
1.

87
6

La
nd

w
irt

sc
ha

ft
lic

he
 B

et
rie

be
 n

ac
h 

G
rö

ße
nk

la
ss

en
 d

er
 la

nd
w

irt
sc

ha
ft

lic
h 

ge
nu

tz
te

n 
Fl

äc
he

 

vo
n 

…
   

  
bi

s 
 …

 
ha

 
Be

tr
ie

be
ha

 L
F

0 
bi

s 
5 

70
12

6
5 

bi
s 

10
 

37
25

1
10

 
bi

s 
20

 
68

99
0

20
 

bi
s 

50
 

17
4

6.
01

8
50

 
bi

s 
10

0 
15

4
10

.6
79

 
10

0 
bi

s 
20

0 
59

8.
31

3
20

0 
un

d 
m

eh
r 

7
2.

74
1

Ei
nk

om
m

en
sk

om
bi

na
tio

ne
n 

An
za

hl

Be
tr

ie
be

 m
it 

Ei
nk

om
m

en
sk

om
bi

na
tio

ne
n 

20
5

Ve
ra

rb
ei

tu
ng

 u
nd

 D
ire

kt
ve

rm
ar

kt
un

g 
la

nd
w

. E
rz

eu
gn

is
se

 
58

Fr
em

de
nv

er
ke

hr
, B

eh
er

be
rg

un
g,

 F
re

iz
ei

ta
kt

iv
itä

te
n 

2
Pe

ns
io

ns
- 

un
d 

Re
its

po
rt

pf
er

de
ha

ltu
ng

 
76

Er
ze

ug
un

g 
er

ne
ue

rb
ar

er
 E

ne
rg

ie
n 

52
Ar

be
ite

n 
fü

r 
an

de
re

 la
nd

w
irt

sc
ha

ft
lic

he
 B

et
rie

be
 

39
Ar

be
ite

n 
au

ße
rh

al
b 

de
r 

La
nd

w
irt

sc
ha

ft
 

13

Be
tr

ie
be

 m
it 

An
la

ge
n 

zu
r 

N
ut

zu
ng

 e
rn

eu
er

ba
re

r 
En

er
gi

en
 

10
4 

W
in

dk
ra

ft
: 

1
Ph

ot
ov

ol
ta

ik
 u

. S
ol

ar
th

er
m

ie
 

98
 

Bi
og

as
an

la
ge

: 
5

An
de

re
 B

io
m

as
se

nu
tz

un
g 

4 

15/90



7

Vi
eh

be
st

an
d 

in
 d

en
 B

et
rie

be
n 

m
it 

Vi
eh

ha
ltu

ng
  

H
al

te
r

Ti
er

e

Ri
nd

er
81

6.
12

7
  d

ar
un

te
r 

M
ilc

hk
üh

e 
44

1.
98

8
Sc

hw
ei

ne
 

39
12

.0
46

  d
ar

un
te

r 
Zu

ch
ts

au
en

 
86

4
Sc

ha
fe

17
2.

80
3

Zi
eg

en
 

12
15

0
Ei

nh
uf

er
 (

Pf
er

de
 u

nd
 E

se
l) 

11
1

2.
80

0
H

üh
ne

r
55

38
.0

24
So

ns
t.

 G
ef

lü
ge

l 
  G

än
se

 
  E

nt
en

 
  T

ru
th

üh
ne

r 

28
2.

30
2

1.
99

4
12

5
18

3

Fü
r 

de
n 

Vi
eh

be
st

an
d 

gi
lt:

 U
nt

er
 d

en
 F

lä
ch

en
kr

ei
se

n 
N

RW
s 

be
le

gt
 d

er
 R

he
in

-K
re

is
 N

eu
ss

 b
ei

 
al

le
n 

Ti
er

gr
up

pe
n 

hi
nt

er
e 

Pl
ät

ze
, 

m
it 

ei
ne

r 
Au

sn
ah

m
e:

 b
ei

 d
er

 P
fe

rd
es

tä
rk

e 
lie

gt
 e

r 
la

nd
es

w
ei

t 
ge

se
he

n 
in

 d
er

 S
pi

tz
en

gr
up

pe
.  

M
it 

0,
3 

G
ro

ßv
ie

he
in

he
ite

n 
(G

VE
) 

pr
o 

ha
 L

F 
ra

ng
ie

rt
 e

r 
ge

m
ei

ns
am

 m
it 

de
m

 R
he

in
-E

rf
t-

Kr
ei

s 
un

d 
de

m
 K

re
is

 D
ür

en
 g

an
z 

am
 E

nd
e 

de
r 

Ra
ng

lis
te

. 

Be
tr

ie
bs

w
irt

sc
ha

ft
lic

he
 A

us
ric

ht
un

g 
Be

tr
ie

be
ha

Ac
ke

rb
au

31
5

20
.6

41
G

ar
te

nb
au

88
81

7
D

au
er

ku
ltu

re
n 

5
20

8
Fu

tt
er

ba
u 

(W
ei

de
vi

eh
) 

74
2.

76
1

Ve
re

dl
un

g
3

68
Pf

la
nz

en
ba

uv
er

bu
nd

 
28

1.
43

4
Pf

la
nz

en
ba

u-
Vi

eh
ha

ltu
ng

sv
er

bu
nd

 
56

3.
18

7

In
sg

es
am

t 
56

9
29

.1
17

Be
i d

en
 K

au
fw

er
te

n 
la

nd
w

irt
sc

ha
ft

lic
h 

ge
nu

tz
te

r 
G

ru
nd

st
üc

ke
 li

eg
en

 d
er

 R
he

in
-K

re
is

 N
eu

ss
 im

 
Rh

ei
nl

an
d 

un
d 

de
r 

Kr
ei

s 
Bo

rk
en

 in
 W

es
tf

al
en

-L
ip

pe
 m

it 
je

w
ei

ls
 c

a.
 4

9.
00

0 
Eu

ro
 p

ro
 h

a 
Fl

äc
he

 
de

r 
la

nd
w

irt
sc

ha
ft

lic
he

n 
N

ut
zu

ng
 (

Fd
lN

) 
de

ut
lic

h 
vo

r 
al

le
n 

an
de

re
n 

Kr
ei

se
n.

 

Vo
n 

de
n 

in
sg

es
am

t 
18

7.
80

0 
Er

w
er

bs
tä

tig
en

 i
m

 R
he

in
-K

re
is

 N
eu

ss
 w

er
de

n 
et

w
a 

3.
00

0 
de

m
 

W
irt

sc
ha

ft
sb

er
ei

ch
 L

an
d-

 u
nd

 F
or

st
w

irt
sc

ha
ft

, 
Fi

sc
he

re
i 

zu
ge

re
ch

ne
t,

 w
as

 e
tw

a 
1,

6 
%

 e
nt

-
sp

ric
ht

.
D

er
 A

nt
ei

l 
di

es
es

 B
er

ei
ch

es
 a

n 
de

r 
Br

ut
to

w
er

ts
ch

öp
fu

ng
 a

lle
r 

W
irt

sc
ha

ft
sb

er
ei

ch
e 

im
 K

re
is

 
(m

eh
r 

al
s 

13
 M

rd
. E

ur
o)

 li
eg

t 
be

i 0
,5

 %
. 

 

8

K
en

n
za

h
le

n
 2

01
0 

au
f 

de
r 

Eb
en

e 
de

r 
St

äd
te

 u
n

d 
G

em
ei

n
de

n
 

Ko
m

m
un

e
Be

tr
ie

be
LF

 in
 h

a 

D
or

m
ag

en
 

72
3.

58
2

G
re

ve
nb

ro
ic

h 
87

6.
43

7
Jü

ch
en

 
81

3.
65

3
Ka

ar
st

53
2.

34
6

Ko
rs

ch
en

br
oi

ch
 

76
2.

80
9

M
ee

rb
us

ch
 

65
2.

88
6

N
eu

ss
67

3.
61

1
Ro

m
m

er
sk

irc
he

n 
68

3.
79

4

Ko
m

m
un

e
Ac

ke
rla

nd
in

 h
a

D
au

er
ku

ltu
re

n 
 in

 h
a 

D
au

er
gr

ün
la

nd
 

in
 h

a 

D
or

m
ag

en
 

3.
10

7
33

43
9

G
re

ve
nb

ro
ic

h 
5.

83
3

15
58

8
Jü

ch
en

 
3.

47
9

31
14

1
Ka

ar
st

2.
14

6
68

13
1

Ko
rs

ch
en

br
oi

ch
 

2.
45

8
91

25
9

M
ee

rb
us

ch
 

2.
43

0
50

40
4

N
eu

ss
3.

19
3

31
38

7
Ro

m
m

er
sk

irc
he

n 
3.

67
0

2
11

7

Ko
m

m
un

e
G

et
re

id
e

in
 h

a
Si

lo
m

ai
s

in
 h

a
Zu

ck
er

rü
be

n
 in

 h
a 

Ka
rt

of
fe

ln
in

 h
a 

D
or

m
ag

en
 

1.
64

7
26

3
62

8
84

G
re

ve
nb

ro
ic

h 
3.

07
6

24
2

1.
24

8
43

2
Jü

ch
en

 
1.

84
5

61
79

0
26

3
Ka

ar
st

86
6

64
35

2
52

7
Ko

rs
ch

en
br

oi
ch

 
1.

21
3

16
6

45
8

10
8

M
ee

rb
us

ch
 

1.
34

0
15

9
25

2
15

4
N

eu
ss

1.
61

1
24

5
68

3
19

3
Ro

m
m

er
sk

irc
he

n 
1.

70
2

90
82

1
45

6

16/90



9

A
gr

ar
st

ru
kt

u
re

lle
 K

en
n

za
h

le
n

 2
00

7 
fü

r 
de

n
 R

h
ei

n
-K

re
is

 N
eu

ss
 

(f
ür

 d
en

 V
er

gl
ei

ch
 m

it
 2

01
0)

 

66
2 

la
nd

w
irt

sc
ha

ft
lic

he
 B

et
rie

be
 n

ac
h 

G
rö

ße
nk

la
ss

en
 d

er
 la

nd
w

irt
sc

ha
ft

lic
h 

ge
nu

tz
te

n 
Fl

äc
he

 

vo
n 

…
   

  
bi

s 
 …

 
ha

 
Be

tr
ie

be
ha

 L
F

U
nt

er
 2

  
 

62
56

2 
bi

s 
5 

57
18

8
5 

bi
s 

10
 

56
39

8
10

 
bi

s 
15

 
 

29
35

0
15

 
bi

s 
20

 
41

71
1

20
 

bi
s 

30
 

72
1.

79
9

30
 

bi
s 

50
 

13
0

4.
99

5
50

 
bi

s 
10

0 
15

4
10

.6
66

10
0 

 
un

d 
m

eh
r 

61
9.

54
8

Be
im

 V
er

gl
ei

ch
 d

ie
se

r 
Er

he
bu

ng
 m

it 
de

r 
Zä

hl
un

g 
vo

n 
20

10
 (

s.
 o

.)
 is

t 
fo

lg
en

de
s 

zu
 b

ea
ch

te
n:

 
D

ie
 L

an
dw

irt
sc

ha
ft

sz
äh

lu
ng

 2
01

0 
w

ar
 w

ie
de

r 
An

la
ss

 f
ür

 w
ic

ht
ig

e 
m

et
ho

di
sc

he
 Ä

nd
er

un
ge

n,
 

um
 d

ie
 s

ta
tis

tis
ch

en
 A

nf
or

de
ru

ng
en

 d
er

 E
ur

op
äi

sc
he

n 
U

ni
on

 z
u 

er
fü

lle
n.

 S
o 

w
ur

de
n 

z.
 B

. 
di

e 
Er

fa
ss

un
gs

gr
en

ze
n 

de
r 

Er
he

bu
ng

 d
eu

tli
ch

 a
ng

eh
ob

en
. 

D
ie

se
s 

is
t 

be
im

 l
än

ge
rf

ris
tig

en
 V

er
-

gl
ei

ch
 m

it 
fr

üh
er

en
 J

ah
re

n 
un

be
di

ng
t 

zu
 b

ea
ch

te
n.

 D
ie

s 
gi

lt 
in

 e
rs

te
r 

Li
ni

e 
fü

r 
di

e 
Za

hl
 d

er
 

Be
tr

ie
be

. 
So

 f
al

le
n 

N
RW

-w
ei

t 
m

eh
r 

al
s 

8.
00

0 
Kl

ei
nb

et
rie

be
 i
m

 V
er

gl
ei

ch
 z

u 
20

07
 a

us
 d

er
 B

e-
fr

ag
un

g 
he

ra
us

.  
 

D
er

 S
tr

uk
tu

rw
an

de
l 

ha
t 

di
e 

La
nd

w
irt

sc
ha

ft
 i

n 
N

RW
 i

n 
de

n 
le

tz
te

n 
Ja

hr
ze

hn
te

n 
tie

fg
re

ife
nd

 
ve

rä
nd

er
t.

 Z
ah

lre
ic

he
 B

et
rie

be
 s

in
d 

au
s 

ök
on

om
is

ch
en

 G
rü

nd
en

 a
us

ge
sc

hi
ed

en
. 

Au
ch

 u
nt

er
 

Be
ac

ht
un

g 
de

r 
o.

 a
. 

m
et

ho
di

sc
he

n 
Ve

rä
nd

er
un

g 
er

re
ch

ne
t 

si
ch

 e
in

e 
Ab

na
hm

er
at

e 
vo

n 
et

w
a 

  
3 

%
 p

ro
 J

ah
r 

be
im

 V
er

gl
ei

ch
 d

er
 Z

ah
le

n 
vo

n 
20

07
 u

nd
 2

01
0.

  

D
er

 P
ro

ze
ss

 z
u 

w
en

ig
er

, 
ab

er
 im

m
er

 g
rö

ße
re

n 
Be

tr
ie

be
n 

se
tz

t 
si

ch
 f

or
t.

 N
RW

-w
ei

t 
w

er
de

n 
be

i 
de

r 
de

rz
ei

tig
en

 E
nt

w
ic

kl
un

g 
20

20
 e

tw
a 

15
 %

 d
er

 H
öf

e 
da

nn
 1

00
 u

nd
 m

eh
r 

H
ek

ta
r 

be
w

irt
-

sc
ha

ft
en

, 
w

äh
re

nd
 d

ie
 Z

ah
l d

er
 B

et
rie

be
 u

nt
er

 5
 h

a 
LF

 f
as

t 
ko

ns
ta

nt
 b

le
ib

t,
 d

a 
hi

er
 ü

be
rw

ie
-

ge
nd

 d
ie

 G
ar

te
nb

au
be

tr
ie

be
 a

nz
ut

re
ff

en
 s

in
d.

 D
er

 a
ns

te
he

nd
e 

G
en

er
at

io
ns

w
ec

hs
el

 f
ür

 d
ie

 
H

of
na

ch
fo

lg
e 

w
ird

 s
ei

ne
n 

Te
il 

da
zu

 b
ei

tr
ag

en
: 

St
ru

kt
ur

w
an

de
l 

au
s 

Al
te

rs
gr

ün
de

n.
 E

in
ko

m
-

m
en

sk
om

bi
na

tio
ne

n 
zu

r 
Ei

nk
om

m
en

ss
ic

he
ru

ng
 w

er
de

n 
im

m
er

 w
ic

ht
ig

er
.  

 

N
ac

h 
w

ie
 v

or
 b

es
tim

m
t 

da
s 

Ei
nz

el
un

te
rn

eh
m

en
 –

 d
er

 k
la

ss
is

ch
e 

Fa
m

ili
en

be
tr

ie
b 

– 
da

s 
Bi

ld
 d

er
 

La
nd

w
irt

sc
ha

ft
. 

D
en

 H
au

pt
an

te
il 

de
r 

an
st

eh
en

de
n 

Ar
be

ite
n 

le
is

te
n 

Fa
m

ili
en

ar
be

its
kr

äf
te

. 
An

-
de

re
 R

ec
ht

sf
or

m
en

 g
ew

in
ne

n 
im

 Z
ug

e 
de

s 
St

ru
kt

ur
w

an
de

ls
 a

n 
Be

de
ut

un
g.

 S
o 

z.
 B

. 
di

e 
G

bR
 

al
s 

Vo
rb

er
ei

tu
ng

 a
uf

 d
ie

 H
of

üb
er

ga
be

 v
on

 d
en

 E
lte

rn
 a

uf
 d

en
 H

of
na

ch
fo

lg
er

.  

Au
ch

 in
 a

nd
er

en
 F

äl
le

n 
kö

nn
en

 d
ie

 P
ar

tn
er

 d
er

 G
es

el
ls

ch
af

t 
au

s 
de

m
 F

am
ili

en
kr

ei
s 

st
am

m
en

. 
In

 d
ie

se
n 

Fä
lle

n 
st

el
lt 

si
ch

 d
er

 B
et

rie
b 

na
ch

 a
uß

en
 h

in
 z

w
ar

 in
 e

in
er

 a
nd

er
en

 R
ec

ht
sf

or
m

 d
ar

, 
w

ird
 a

be
r 

w
ei

te
rh

in
 v

on
 d

en
 u

rs
pr

ün
gl

ic
h 

im
 E

in
ze

lu
nt

er
ne

hm
en

 t
ät

ig
en

 P
er

so
ne

n 
be

w
irt

-
sc

ha
ft

et
. 

Tr
ot

z 
de

s 
St

ru
kt

ur
w

an
de

ls
 h

at
 d

er
 la

nd
w

irt
sc

ha
ft

lic
he

 B
et

rie
b 

al
s 

„F
am

ili
en

be
tr

ie
b“

 in
 

N
RW

 w
ei

te
r 

se
in

e 
Be

de
ut

un
g.

 

10

A
kt

u
el

le
 K

en
n

za
h

le
n

 2
01

4 
fü

r 
de

n
 R

h
ei

n
-K

re
is

 N
eu

ss
 

Vo
n 

de
r 

zu
st

än
di

ge
n 

Kr
ei

ss
te

lle
 d

er
 L

an
dw

irt
sc

ha
ft

sk
am

m
er

 N
RW

 i
n 

Kö
ln

-A
uw

ei
le

r 
st

am
m

en
 

di
e 

fo
lg

en
de

n 
ne

ue
st

en
 S

tr
uk

tu
rd

at
en

, 
di

e 
di

e 
an

ge
sp

ro
ch

en
en

 T
re

nd
s 

fü
r 

di
e 

w
ei

te
re

 E
nt

-
w

ic
kl

un
g 

de
r 

La
nd

w
irt

sc
ha

ft
 im

 R
he

in
-K

re
is

 N
eu

ss
 b

es
tä

tig
en

: 

Ke
nn

za
hl

en
 2

01
4 

An
za

hl
ha

La
nd

w
irt

e
50

4

la
nd

w
irt

sc
ha

ft
lic

he
n 

N
ut

zf
lä

ch
e 

28
.4

09
da

vo
n

D
au

er
gr

ün
la

nd
 

2.
20

3
Ac

ke
rla

nd
 

26
.2

06

An
ba

u 
vo

n 
G

et
re

id
e 

11
.7

10
M

ai
s

1.
93

5
Zu

ck
er

rü
be

n
5.

05
0

Ac
ke

rg
ra

s
64

7
Ra

ps
1.

02
8

G
em

üs
e

1.
78

9
Er

db
ee

re
n 

15
5

Sp
ar

ge
l

26
5

Ka
rt

of
fe

ln
2.

06
5

Ti
er

ha
ltu

ng
 (

au
f 

la
nd

w
irt

sc
ha

ft
lic

he
n 

Be
tr

ie
be

n 
oh

ne
 H

ob
by

tie
rh

al
tu

ng
 

Ri
nd

er
 (

in
cl

. K
äl

be
r)

 
6.

68
8

Sc
hw

ei
ne

 (
in

cl
. S

au
en

) 
11

.5
53

G
ef

lü
ge

l 
44

.2
56

Sc
ha

fe
/Z

ie
ge

n 
2.

01
4

Pf
er

de
2.

83
4

17/90



11

D
ie

 L
ös

sb
öd

en
 –

 d
as

 K
ap

it
al

 d
er

 h
ie

si
ge

n 
La

nd
w

ir
ts

ch
af

t 

D
ie

 L
ös

sb
öd

en
 im

 K
re

is
ge

bi
et

, 
di

e 
üb

er
 5

0 
%

 d
er

 F
lä

ch
e 

be
de

ck
en

, 
si

nd
 d

as
 A

us
hä

ng
es

ch
ild

 
de

r 
he

im
is

ch
en

 L
an

dw
irt

sc
ha

ft
. S

ie
 g

eh
ör

en
 w

el
tw

ei
t 

zu
 d

en
 f

ru
ch

tb
ar

st
en

 u
nd

 e
rt

ra
gr

ei
ch

st
en

 
Bö

de
n 

üb
er

ha
up

t.
  

Si
e 

si
nd

 m
aß

ge
bl

ic
h 

du
rc

h 
di

e 
le

tz
te

 E
is

ze
it 

(c
a.

 7
0.

00
0 

bi
s 

10
.0

00
 J

ah
re

 v
or

 h
eu

te
) 

ge
pr

äg
t.

 
So

 w
ur

de
 i

n 
di

es
em

 Z
ei

tf
en

st
er

 v
or

 a
lle

m
 i

m
 z

en
tr

al
en

 u
nd

 w
es

tli
ch

en
 K

re
is

ge
bi

et
 ü

be
r 

de
r 

H
au

pt
- 

un
d 

de
r 

M
itt

el
te

rr
as

se
 s

eh
r 

sc
hl

uf
fr

ei
ch

es
 M

at
er

ia
l 

(L
ös

s)
 a

ng
ew

eh
t 

un
d 

ab
ge

la
ge

rt
. 

Im
 Z

ug
e 

de
r 

Bo
de

nb
ild

un
g 

ha
t 

si
ch

 d
ar

au
s 

ei
ne

 s
eh

r 
fr

uc
ht

ba
re

 u
nd

 e
rt

ra
gr

ei
ch

e 
Lö

ss
-

Pa
ra

br
au

ne
rd

e 
en

tw
ic

ke
lt.

  

Be
i d

en
 B

od
en

w
er

tz
ah

le
n,

 d
ie

 a
ls

 V
er

hä
ltn

is
za

hl
en

 v
on

 1
 b

is
 1

00
 A

us
ku

nf
t 

üb
er

 d
en

 G
ra

d 
de

r 
Er

tr
ag

sf
äh

ig
ke

it 
(1

 =
 g

er
in

gs
te

, 1
00

 =
 h

öc
hs

te
 E

rt
ra

gs
fä

hi
gk

ei
t)

 g
eb

en
, e

rr
ei

ch
en

 d
ie

se
 B

öd
en

 
im

 K
re

is
ge

bi
et

 m
it 

75
 –

 8
5 

di
e 

hö
ch

st
e 

W
er

tig
ke

it.
 D

ie
se

 B
od

en
ty

pe
n 

au
f 

Lö
ss

ba
si

s 
be

si
tz

en
 

ei
ne

 h
oh

e 
So

rp
tio

ns
fä

hi
gk

ei
t 

fü
r 

N
äh

rs
to

ff
e 

un
d 

ei
ne

 h
oh

e 
nu

tz
ba

re
 W

as
se

rk
ap

az
itä

t 
be

i 
im

 
Al

lg
em

ei
ne

n 
m

itt
le

re
r 

D
ur

ch
lä

ss
ig

ke
it.

 D
ie

 B
öd

en
 s

in
d 

je
do

ch
 e

in
er

se
its

 e
m

pf
in

dl
ic

h 
ge

ge
n 

Bo
de

nd
ru

ck
 u

nd
 a

nd
er

er
se

its
 e

ro
si

on
sg

ef
äh

rd
et

. 

Be
so

nd
er

s 
di

es
e 

se
hr

 f
ru

ch
tb

ar
en

 L
ös

sb
öd

en
 s

in
d 

ab
er

 a
uc

h 
da

fü
r 

ve
ra

nt
w

or
tli

ch
, 

da
ss

 d
er

 
Kr

ei
s 

so
 w

al
da

rm
 is

t.
 B

er
ei

ts
 d

ie
 e

rs
te

n 
Ac

ke
rb

au
er

n,
 d

ie
 s

og
en

an
nt

en
 B

an
dk

er
am

ik
er

, 
ha

be
n 

vo
r 

70
00

 J
ah

re
n 

di
e 

Fr
uc

ht
ba

rk
ei

t 
de

r 
Lö

ss
bö

de
n 

er
ka

nn
t.

 U
m

 A
ck

er
la

nd
, 

Ba
u-

 u
nd

 F
eu

er
ho

lz
 

zu
 g

ew
in

ne
n,

 w
ur

de
n 

di
e 

W
äl

de
r 

be
re

its
 g

er
od

et
.

Im
 

Zu
ge

 
de

r 
Au

sw
ei

su
ng

 
vo

n 
W

oh
n-

 
un

d 
G

ew
er

be
ge

bi
et

en
 

so
w

ie
 

vo
n 

In
fr

as
tr

uk
tu

r-
m

aß
na

hm
en

, 
in

sb
es

on
de

re
 d

em
 S

tr
aß

en
ba

u,
 g

eh
t 

Ja
hr

 f
ür

 J
ah

r 
re

ic
hl

ic
h 

Bo
de

n 
ve

rlo
re

n.
 E

i-
ne

r 
w

es
en

tli
ch

 s
pa

rs
am

er
en

 I
na

ns
pr

uc
hn

ah
m

e 
di

es
er

 f
ür

 d
en

 R
he

in
-K

re
is

 N
eu

ss
 s

o 
be

de
ut

en
-

de
n 

R
es

so
ur

ce
 k

om
m

t 
de

sh
al

b 
ei

ne
 g

ro
ße

 B
ed

eu
tu

ng
 z

u.
 

12

B
. 

D
as

 „
P

ro
gr

am
m

 f
ür

 d
ie

 L
an

dw
ir

ts
ch

af
t 

im
 R

he
in

-K
re

is
 

N
eu

ss
“

Be
re

its
 v

or
 1

0 
Ja

hr
en

 g
rif

f 
de

r 
Rh

ei
n-

Kr
ei

s 
N

eu
ss

 m
it 

de
m

 „
Pr

og
ra

m
m

 f
ür

 d
ie

 L
an

dw
irt

sc
ha

ft
“ 

da
s 

Th
em

a 
ei

ne
r 

na
ch

ha
lti

ge
n 

un
d 

zu
ku

nf
ts

fä
hi

ge
n 

bä
ue

rli
ch

en
 L

an
dw

irt
sc

ha
ft

 a
uf

. 
In

 e
ng

em
 

Sc
hu

lte
rs

ch
lu

ss
 m

it 
de

r 
Kr

ei
sb

au
er

ns
ch

af
t 

w
ur

de
 e

in
 P

ro
gr

am
m

 e
nt

w
ic

ke
lt 

un
d 

ei
ns

tim
m

ig
 v

on
 

de
r 

Kr
ei

sp
ol

iti
k 

ve
ra

bs
ch

ie
de

t,
 d

as
 d

ie
 h

ei
m

is
ch

e 
La

nd
w

irt
sc

ha
ft

 a
uf

 ih
re

m
 W

eg
 in

 d
ie

 Z
uk

un
ft

 
un

te
rs

tü
tz

en
 u

nd
 b

ei
m

 S
tr

uk
tu

rw
an

de
l b

eg
le

ite
n 

so
llt

e.
  

W
es

en
tli

ch
es

 Z
ie

l d
es

 P
ro

gr
am

m
s 

is
t 

es
, 

di
e 

Ra
hm

en
be

di
ng

un
ge

n 
fü

r 
di

e 
he

im
is

ch
en

 B
et

rie
be

 
zu

 o
pt

im
ie

re
n,

 K
rä

ft
e 

un
d 

Re
ss

ou
rc

en
 z

u 
m

ob
ili

si
er

en
 u

nd
 z

u 
bü

nd
el

n,
 B

ew
äh

rt
es

 a
uf

zu
gr

ei
fe

n 
un

d 
w

ei
te

r 
zu

 e
nt

w
ic

ke
ln

, a
be

r 
au

ch
 n

eu
e 

W
eg

e 
zu

 g
eh

en
.  

D
ie

 K
er

np
un

kt
e 

de
s 

Pr
og

ra
m

m
s 

si
nd

: 

di
e 

St
är

ku
ng

 d
er

 l
an

dw
irt

sc
ha

ft
lic

he
n 

Ke
rn

be
re

ic
he

 m
it 

de
m

 Z
ie

l 
ei

ne
r 

na
ch

ha
lti

ge
n 

La
nd

w
irt

sc
ha

ft
 z

ur
 V

er
so

rg
un

g 
vo

n 
Ve

rb
ra

uc
he

rn
 u

nd
 h

ei
m

is
ch

er
 E

rn
äh

ru
ng

si
nd

us
tr

ie
 

m
it 

fr
is

ch
en

 u
nd

 g
es

un
de

n 
Pr

od
uk

te
n 

so
w

ie
 d

es
 S

ch
ut

ze
s 

de
r 

ty
pi

sc
he

n 
Bö

rd
el

an
d-

sc
ha

ft
,

de
n 

An
sp

rü
ch

en
 d

er
 K

un
de

n 
in

 p
un

kt
o 

Le
be

ns
m

itt
el

si
ch

er
he

it,
 T

ra
ns

pa
re

nz
 u

nd
 G

la
ub

-
w

ür
di

gk
ei

t 
ge

re
ch

t 
zu

 w
er

de
n,

 
D

ire
kt

- 
un

d 
Re

gi
on

al
ve

rm
ar

kt
un

g 
zu

 p
ra

kt
iz

ie
re

n,
 

si
ch

 d
em

 M
ar

kt
 d

er
 „

er
le

bn
is

or
ie

nt
ie

rt
en

 D
ie

ns
tle

is
tu

ng
en

“ 
zu

 ö
ff

ne
n,

 
di

e 
N

ut
zu

ng
 d

er
 M

ög
lic

hk
ei

te
n 

zu
m

 A
nb

au
 n

ac
hw

ac
hs

en
de

r 
Ro

hs
to

ff
e 

un
d 

zu
r 

al
te

rn
a-

tiv
en

 E
ne

rg
ie

ge
w

in
nu

ng
, 

da
s 

M
ar

kt
po

te
nz

ia
l 

de
s 

W
irt

sc
ha

ft
sf

ak
to

rs
 P

fe
rd

 s
or

gf
äl

tig
 z

u 
pf

le
ge

n 
un

d 
da

ue
rh

af
t 

nu
tz

ba
r 

zu
 m

ac
he

n,
 

da
s 

Kr
ei

sk
ul

tu
rz

en
tr

um
 S

in
st

ed
en

 a
ls

 ü
be

rr
eg

io
na

l 
be

de
ut

sa
m

es
 K

om
pe

te
nz

ze
nt

ru
m

 
fü

r 
di

e 
rh

ei
ni

sc
he

 L
an

dw
irt

sc
ha

ft
 s

ow
ie

 a
ls

 O
rt

 d
er

 B
eg

eg
nu

ng
 v

on
 L

an
dw

irt
sc

ha
ft

 u
nd

 
Ku

ltu
r 

zu
 e

ta
bl

ie
re

n 
so

w
ie

 
Kr

äf
te

 z
u 

bü
nd

el
n,

 S
yn

er
gi

ee
ff

ek
te

 z
u 

nu
tz

en
 u

nd
 a

uc
h 

au
ße

rh
al

b 
de

r 
La

nd
w

irt
sc

ha
ft

 
st

eh
en

de
 F

ac
hl

eu
te

 u
nd

 S
pe

zi
al

is
te

n 
zu

m
 W

oh
l 

de
r 

he
im

is
ch

en
 B

et
rie

be
 z

u 
m

ob
ili

si
e-

re
n.

D
as

 „
Pr

og
ra

m
m

 f
ür

 d
ie

 L
an

dw
irt

sc
ha

ft
 i

m
 R

he
in

-K
re

is
 N

eu
ss

“ 
vo

n 
20

05
 h

at
 a

ls
 R

ah
m

en
pr

o-
gr

am
m

 n
ac

h 
w

ie
 v

or
 B

es
ta

nd
 u

nd
 l

eb
t 

vo
n 

pr
ax

is
or

ie
nt

ie
rt

en
 P

ro
je

kt
en

 u
nd

 P
ro

je
kt

ba
us

te
i-

ne
n.

Ü
be

r 
di

e 
Ja

hr
e 

is
t 

de
r 

Be
re

ic
h 

de
r 

D
ire

kt
ve

rm
ar

kt
un

g 
un

d 
de

r 
er

le
bn

is
or

ie
nt

ie
rt

en
 D

ie
ns

tle
is

-
tu

ng
en

 w
ei

te
r 

ge
w

ac
hs

en
. 

Im
 S

in
ne

 v
on

 T
ra

ns
pa

re
nz

, 
G

la
ub

w
ür

di
gk

ei
t,

 A
uf

kl
är

un
g 

un
d 

ve
r-

tr
au

en
sb

ild
en

de
r 

M
aß

na
hm

en
 i

st
 d

ie
 Ö

ff
en

tli
ch

ke
its

ar
be

it 
in

 K
om

bi
na

tio
n 

m
it 

H
of

be
si

ch
tig

un
-

ge
n 

vo
r 

O
rt

 –
 „

La
nd

w
irt

sc
ha

ft
 z

um
 A

nf
as

se
n“

 –
 g

ez
ie

lt 
un

d 
er

fo
lg

re
ic

h 
au

sg
eb

au
t 

w
or

de
n.

  
G

ut
 b

es
uc

ht
e 

La
nd

w
irt

sc
ha

ft
sk

on
fe

re
nz

en
 u

nd
 T

ag
un

ge
n,

 w
ie

 i
ns

be
so

nd
er

e 
di

e 
„F

ac
ht

ag
un

g 
Bi

om
as

se
“ 

im
 K

re
is

ku
ltu

rz
en

tr
um

 S
in

st
ed

en
, 

fa
nd

en
 e

in
 ü

be
rr

eg
io

na
le

s 
Ec

ho
. 

Si
ns

te
de

n 
m

it 
se

in
em

 m
ul

tif
un

kt
io

na
le

n 
Ko

nz
ep

t 
ha

t 
si

ch
 a

ls
 H

au
s 

de
r 

La
nd

w
irt

sc
ha

ft
 w

ei
te

r 
et

ab
lie

re
n 

kö
n-

ne
n.

18/90



13

C
. D

ie
 R

ol
le

 d
er

 L
an

dw
ir

ts
ch

af
t 

im
 W

ir
ts

ch
af

ts
-M

ix
 

D
er

 f
ol

ge
nd

e 
Ab

sc
hn

itt
 z

ur
 H

is
to

rie
 d

er
 h

ei
m

is
ch

en
 L

an
dw

irt
sc

ha
ft

 is
t 

de
m

 „
Pr

og
ra

m
m

 f
ür

 d
ie

 
La

nd
w

irt
sc

ha
ft

 im
 R

he
in

-K
re

is
 N

eu
ss

“ 
en

tn
om

m
en

: 

„D
ie

 L
an

dw
ir

ts
ch

af
t 

al
s 

w
ir

ts
ch

af
tl

ic
he

s 
R

üc
kg

ra
t 

de
s 

R
h

ei
n

-K
re

is
es

 N
eu

ss
 im

 h
is

to
ri

sc
h

en
 R

ü
ck

bl
ic

k

D
ie

 L
an

ds
ch

af
t 

zw
is

ch
en

 R
he

in
 u

nd
 E

rf
t 

is
t 

ei
n 

ve
rg

le
ic

hs
w

ei
se

 e
be

ne
s 

G
eb

ie
t.

 
D

ie
 R

el
ie

fe
ne

rg
ie

 is
t 

ni
ch

t 
üb

er
m

äß
ig

 g
ro

ß,
 r

ei
ch

te
 a

be
r 

au
s,

 u
m

 d
er

 E
rf

t 
al

s 
ei

n-
zi

ge
m

 d
ur

ch
 d

as
 K

re
is

ge
bi

et
 f

lie
ße

nd
en

 F
lu

ss
 s

ov
ie

l S
tr

öm
un

gs
ge

sc
hw

in
di

gk
ei

t 
zu

 
ve

rle
ih

en
, 

da
ss

 ih
re

 W
as

se
rk

ra
ft

 n
ut

zb
ar

 w
ar

. 
Se

it 
de

m
 M

itt
el

al
te

r 
sä

um
te

n 
pe

rl-
sc

hn
ur

ar
tig

 W
as

se
rm

üh
le

n 
da

s 
U

fe
r,

 d
ie

 G
et

re
id

e 
un

d 
Ra

ps
 v

er
ar

be
ite

te
n.

  

G
eo

lo
gi

sc
h 

is
t 

da
s 

G
eb

ie
t 

ei
ne

 j
un

ge
, 

au
s 

te
rt

iä
re

n 
un

d 
qu

ar
tä

re
n 

Se
di

m
en

te
n 

ge
bi

ld
et

e 
La

nd
sc

ha
ft

. E
nt

sp
re

ch
en

d 
ge

rin
g 

is
t 

de
r 

An
te

il 
an

 B
od

en
sc

hä
tz

en
.  

Fü
r 

di
e 

ge
rin

ge
n 

Bo
de

ns
ch

ät
ze

 h
at

 d
ie

 N
at

ur
 u

ns
er

e 
La

nd
sc

ha
ft

 a
be

r 
re

ic
h 

en
t-

sc
hä

di
gt

 d
ur

ch
 h

er
vo

rr
ag

en
de

 B
öd

en
. 

Be
so

nd
er

s 
in

 d
en

 s
üd

lic
he

n 
Pa

rt
ie

n 
- 

sp
e-

zi
el

l a
n 

de
r 

G
ilb

ac
h,

 w
o 

de
r 

Lö
ß 

in
 m

eh
re

re
n 

M
et

er
n 

M
äc

ht
ig

ke
it 

au
fli

eg
t 

- 
tr

ef
fe

n 
w

ir
Bö

de
n 

an
, 

di
e 

zu
 d

en
 f

ru
ch

tb
ar

st
en

 D
eu

ts
ch

la
nd

s 
üb

er
ha

up
t 

ge
hö

re
n.

 N
e-

be
nb

ei
 g

es
ag

t,
 i

st
 d

ie
se

 Q
ua

lit
ät

 d
af

ür
 v

er
an

tw
or

tli
ch

, 
da

ss
 d

er
 K

re
is

 N
eu

ss
 i

n 
de

n 
St

at
is

tik
en

 la
ng

e 
Ze

it 
al

s 
de

r 
w

al
dä

rm
st

e 
de

ut
sc

he
 K

re
is

 g
ef

üh
rt

 w
ur

de
.  

Bo
de

ng
üt

e 
un

d 
Bo

de
np

ro
du

kt
e 

w
ar

en
 e

s 
le

tz
tli

ch
, 

di
e 

En
ts

te
hu

ng
 u

nd
 O

rie
nt

ie
-

ru
ng

 d
er

 I
nd

us
tr

ie
 im

 h
eu

tig
en

 R
he

in
-K

re
is

 b
es

tim
m

t 
ha

be
n.

 
Sc

ho
n 

in
 v

or
in

du
st

rie
lle

r 
Ze

it 
w

ur
de

 i
m

 K
re

is
ge

bi
et

 f
lä

ch
en

ha
ft

 F
la

ch
s 

an
ge

ba
ut

, 
vo

n 
de

n 
Ba

ue
rs

fr
au

en
 z

u 
G

ar
n 

ve
rs

po
nn

en
 u

nd
 v

on
 d

en
 B

au
er

n 
im

 N
eb

en
ge

w
er

-
be

 z
u 

Le
in

w
an

d 
ve

rw
eb

t.
 A

uf
 d

er
 E

xi
st

en
z 

di
es

er
 m

it 
de

r 
W

eb
te

ch
ni

k 
ve

rt
ra

ut
en

 
Be

vö
lk

er
un

g 
ba

ut
e 

di
e 

in
 f

ra
nz

ös
is

ch
er

 Z
ei

t 
be

gr
ün

de
te

 T
ex

til
in

du
st

rie
 a

uf
.  

D
er

 i
nd

us
tr

ie
lle

 N
eu

be
gi

nn
 i

n 
pr

eu
ßi

sc
he

r 
Ze

it 
gi

ng
 v

on
 d

er
 Ö

lm
ül

le
re

i 
au

s,
 d

ie
 

de
n 

ei
nh

ei
m

is
ch

en
 R

ap
s 

ve
ra

rb
ei

te
te

 u
nd

 s
ic

h 
m

it 
zu

ne
hm

en
de

r 
Ze

it 
au

f 
de

n 
St

an
do

rt
 N

eu
ss

 k
on

ze
nt

rie
rt

e.
 D

ie
 1

82
8 

in
 d

er
 Ö

lm
üh

le
 T

hy
w

is
se

n 
in

st
al

lie
rt

e 
D

am
pf

m
as

ch
in

e 
w

ar
 d

ie
 e

rs
te

 d
es

 K
re

is
es

 ü
be

rh
au

pt
 u

nd
 m

ar
ki

er
t 

de
n 

Be
gi

nn
 

de
s 

ei
ge

nt
lic

he
n 

in
du

st
rie

lle
n 

Ze
ita

lte
rs

.  

Im
 G

ef
ol

ge
 d

er
 Ö

lm
üh

le
ni

nd
us

tr
ie

 s
ie

de
lte

n 
si

ch
 w

ei
te

re
 a

uf
 e

in
he

im
is

ch
en

 L
an

-
de

sp
ro

du
kt

en
 b

as
ie

re
nd

e 
In

du
st

rie
zw

ei
ge

 a
n,

 d
ie

 N
eu

ss
 b

is
 z

um
 E

nd
e 

de
s 

19
. 

Ja
hr

hu
nd

er
ts

 z
u 

ei
ne

m
 d

er
 b

ed
eu

te
nd

st
en

 Z
en

tr
en

 d
er

 d
eu

ts
ch

en
 N

ah
ru

ng
s-

 u
nd

 
G

en
us

sm
itt

el
in

du
st

rie
 w

er
de

n 
lie

ße
n.

 
N

eb
en

 Ö
l u

nd
 F

et
te

n 
w

ur
de

n 
be

so
nd

er
s 

M
ar

ga
rin

e,
 S

ch
ok

ol
ad

e,
 S

au
er

kr
au

t,
 N

u-
de

ln
, K

er
ze

n,
 S

ei
fe

 u
nd

 ä
hn

lic
he

 P
ro

du
kt

e 
vo

n 
N

eu
ss

 a
us

 in
 a

lle
 W

ei
t 

ex
po

rt
ie

rt
. 

D
ab

ei
 li

eß
 s

ic
h 

ei
ne

 c
ha

ra
kt

er
is

tis
ch

e 
Ar

be
its

te
ilu

ng
 b

eo
ba

ch
te

n:
 A

nb
au

  
au

f 
de

n 
Bö

de
n 

de
s 

fr
uc

ht
ba

re
n 

H
in

te
rla

nd
es

 –
 V

er
ar

be
itu

ng
 u

nd
 V

er
m

ar
kt

un
g 

in
 N

eu
ss

. 
W

ic
ht

ig
e 

Vo
ra

us
se

tz
un

g 
da

zu
 w

ar
 d

er
 A

us
ba

u 
de

r 
In

fr
as

tr
uk

tu
r.

 D
en

 A
nf

an
g 

m
ac

ht
e 

de
r 

Au
sb

au
 d

er
 U

nt
er

er
ft

 z
um

 H
af

en
 im

 J
ah

re
 1

83
5.

  

14

Ei
ne

 S
on

de
rr

ol
le

 i
nn

er
ha

lb
 d

er
 N

ah
ru

ng
sm

itt
el

in
du

st
rie

 s
pi

el
te

 d
ie

 i
m

 K
re

is
 s

o 
be

de
ut

en
de

 Z
uc

ke
rf

ab
rik

at
io

n,
 d

ie
 d

ire
kt

 im
 A

nb
au

ge
bi

et
 d

er
 R

üb
en

 ih
re

n 
St

an
d-

or
t 

ge
fu

nd
en

 h
at

. 
D

ie
 e

rs
te

n 
Ve

rs
uc

he
 f

al
le

n 
no

ch
 i

n 
fr

üh
in

du
st

rie
lle

 Z
ei

t,
 d

oc
h 

si
nd

 s
ow

oh
l d

ie
 B

em
üh

un
ge

n 
de

r 
G

eb
r.

 H
er

be
rz

 in
 K

ne
ch

ts
te

de
n 

(u
m

 1
81

2)
, 

al
s 

au
ch

 v
on

 A
ld

en
ho

ve
n 

un
d 

Sc
hw

en
ge

rs
 (

be
id

e 
in

 Z
on

s)
 u

m
 1

83
0/

40
 n

ur
 E

pi
so

de
 

ge
bl

ie
be

n.
 D

er
 e

ig
en

tli
ch

e
Be

gi
nn

 d
er

 Z
uc

ke
rin

du
st

rie
 f

äl
lt 

in
 d

ie
 Z

ei
t 

um
 1

87
0,

 
al

s
in

 k
ur

ze
r 

Fo
lg

e 
di

e 
Be

tr
ie

be
 in

 D
or

m
ag

en
 (

18
63

),
 E

ls
en

 (
18

66
) 

un
d 

W
ev

el
in

g-
ho

ve
n 

(1
87

4)
 g

eg
rü

nd
et

 w
ur

de
n.

  

N
ac

h 
de

r 
N

ah
ru

ng
s-

 u
nd

 G
en

us
sm

itt
el

in
du

st
rie

 e
nt

st
an

d 
in

 e
in

er
 z

w
ei

te
n 

In
du

st
-

ria
lis

ie
ru

ng
sp

ha
se

 d
ie

 M
as

ch
in

en
ba

ui
nd

us
tr

ie
. 

Si
e 

ve
rd

an
kt

 i
hr

e 
En

ts
te

hu
ng

 d
er

 
Fu

nk
tio

n 
al

s 
Zu

lie
fe

rin
du

st
rie

 f
ür

 d
ie

 T
ex

til
- 

un
d 

N
ah

ru
ng

sm
itt

el
in

du
st

rie
, 

ha
t 

si
ch

 
da

ra
us

 a
be

r 
zu

 e
in

er
 e

ig
en

st
än

di
ge

n 
Br

an
ch

e 
en

tw
ic

ke
lt.

 S
ei

t 
et

w
a 

de
r 

Ja
hr

hu
n-

de
rt

m
itt

e 
bi

ld
et

e 
di

e 
H

er
st

el
lu

ng
 

vo
n 

la
nd

w
irt

sc
ha

ft
lic

he
n 

M
as

ch
in

en
 

ei
ne

n 
Sc

hw
er

pu
nk

t 
ih

re
r 

Pr
od

uk
tio

n.
“ 

D
ie

 L
an

dw
irt

sc
ha

ft
 h

at
 d

ie
 G

es
ch

ic
ht

e 
un

d 
da

s 
G

es
ic

ht
 d

es
 R

he
in

-K
re

is
es

 N
eu

ss
 g

ep
rä

gt
. 

Bo
-

de
ng

üt
e 

un
d 

Bo
de

np
ro

du
kt

e 
w

ar
en

 e
s 

le
tz

tli
ch

, 
di

e 
En

ts
te

hu
ng

 u
nd

 O
rie

nt
ie

ru
ng

 d
er

 I
nd

us
tr

ie
 

im
 h

eu
tig

en
 R

he
in

-K
re

is
 b

es
tim

m
t 

ha
be

n.
 M

it 
se

in
er

 h
oh

en
 P

ro
du

kt
iv

itä
t 

tr
äg

t 
de

r 
Pr

im
är

se
k-

to
r 

bi
s 

he
ut

e 
zu

m
 w

irt
sc

ha
ft

lic
he

n 
Er

fo
lg

 d
es

 K
re

is
es

 b
ei

 u
nd

 s
ch

af
ft

 A
rb

ei
ts

- 
un

d 
Au

sb
il-

du
ng

sp
lä

tz
e.

 D
av

on
 p

ro
fit

ie
re

n 
tr

ad
iti

on
el

l a
uc

h 
da

s 
Er

nä
hr

un
gs

ge
w

er
be

 u
nd

 d
ie

 E
rn

äh
ru

ng
s-

in
du

st
rie

, d
ie

 s
ic

h 
vo

r 
al

le
m

 im
 N

eu
ss

er
 H

af
en

 k
on

ze
nt

rie
re

n.
 

D
or

t 
si

nd
 ü

be
r 

di
e 

Ja
hr

ze
hn

te
 W

er
ts

ch
öp

fu
ng

sk
et

te
n 

en
ts

ta
nd

en
, 

di
e 

au
ch

 in
 d

er
 Z

uk
un

ft
 f

ür
 

de
n 

Be
st

an
d 

de
s 

Pr
im

är
se

kt
or

s 
un

d 
de

r 
Er

ze
ug

er
ge

m
ei

ns
ch

af
te

n 
im

 R
he

in
-K

re
is

 N
eu

ss
 v

on
 

en
ts

ch
ei

de
nd

er
 B

ed
eu

tu
ng

 s
in

d.
 A

ls
 B

ei
sp

ie
l 

so
ll 

hi
er

 n
ur

 d
ie

 K
oo

pe
ra

tio
n 

de
r 

Ö
lm

üh
le

n 
m

it 
de

r 
he

im
is

ch
en

 L
an

dw
irt

sc
ha

ft
 g

en
an

nt
 w

er
de

n.
 

D
er

 N
eu

ss
er

 P
ro

du
kt

en
m

ar
kt

 –
 e

in
e 

rh
ei

ni
sc

he
 W

ar
en

bö
rs

e

D
ie

 V
er

ar
be

itu
ng

 v
on

 G
et

re
id

e 
un

d 
Ö

ls
aa

te
n 

is
t 

bi
s 

he
ut

e 
en

g 
ve

rk
nü

pf
t 

m
it 

de
m

 N
am

en
 

N
eu

ss
. 

D
as

 k
on

st
ru

kt
iv

e 
Zu

sa
m

m
en

w
irk

en
 v

on
 U

nt
er

ne
hm

er
n 

au
s 

La
nd

w
irt

sc
ha

ft
, 

Ro
hw

ar
en

-
ha

nd
el

, 
ve

ra
rb

ei
te

nd
er

 I
nd

us
tr

ie
 u

nd
 d

em
 L

og
is

tik
- 

un
d 

Pr
od

uk
tio

ns
st

an
do

rt
 H

af
en

 m
ac

ht
e 

N
eu

ss
 b

er
ei

ts
 u

m
 1

90
0 

zu
 e

in
em

 Z
en

tr
um

 d
er

 M
eh

l- 
un

d 
Ö

lp
ro

du
kt

io
n.

 D
en

n 
M

üh
le

n 
ha

be
n 

Tr
ad

iti
on

 in
 N

eu
ss

 u
nd

 U
m

ge
bu

ng
. 

Bö
rs

en
 h

at
te

n 
un

d 
ha

be
n 

di
e 

Au
fg

ab
e,

 A
ng

eb
ot

 u
nd

 N
ac

hf
ra

ge
 z

us
am

m
en

zu
fü

hr
en

. 
W

ar
en

- 
od

er
 P

ro
du

kt
bö

rs
en

 f
ür

 l
an

dw
irt

sc
ha

ft
lic

he
 E

rz
eu

gn
is

se
 s

in
d 

di
e 

er
st

en
 B

ör
se

n 
üb

er
ha

up
t.

 
W

eg
en

 s
ei

ne
r 

La
ge

 a
m

 R
he

in
 w

ur
de

 N
eu

ss
 s

ch
on

 fr
üh

 e
in

 w
ic

ht
ig

er
 H

an
de

ls
pl

at
z 

fü
r 

G
et

re
id

e,
 

na
ch

 1
84

0 
w

ur
de

 d
ie

 N
eu

ss
er

 Ö
lin

du
st

rie
 d

ie
 g

rö
ßt

e 
in

 P
re

uß
en

.  

Bi
s 

zu
 2

00
 U

nt
er

ne
hm

er
, 

H
än

dl
er

 u
nd

 P
ro

du
ze

nt
en

 z
äh

lte
 d

er
 N

eu
ss

er
 P

ro
du

kt
en

m
ar

kt
 v

or
 

11
0 

Ja
hr

en
, 

um
 d

en
 H

an
de

l m
it 

G
et

re
id

e 
un

d 
Fr

üc
ht

en
 v

on
 A

ng
es

ic
ht

 z
u 

An
ge

si
ch

t 
zu

 e
rm

ög
-

lic
he

n.
 D

ie
 w

ec
hs

el
vo

lle
 G

es
ch

ic
ht

e 
di

es
er

 W
ar

en
bö

rs
e 

is
t 

in
 d

er
 V

er
öf

fe
nt

lic
hu

ng
 v

on
 M

an
fr

ed
 

M
ei

s 
„D

er
 N

eu
ss

er
 P

ro
du

kt
en

m
ar

kt
“ 

ei
nd

ru
ck

sv
ol

l b
es

ch
rie

be
n.

 D
an

ac
h 

„u
nt

er
st

üt
zt

e 
de

r 
H

a-
fe

n 
de

n 
H

an
de

l 
un

d 
W

an
de

l 
in

 N
eu

ss
 u

nd
 l

ei
te

te
 e

in
e 

an
ha

lte
nd

e 
un

d 
la

ng
e 

w
irt

sc
ha

ft
lic

he
 

Pr
os

pe
rit

ät
 e

in
“ 

(O
liv

er
 K

ar
na

u 
im

 N
eu

ss
er

 J
ah

rb
uc

h 
19

92
).

  

In
 d

er
 A

rb
ei

ts
ge

m
ei

ns
ch

af
t 

D
eu

ts
ch

er
 W

ar
en

- 
un

d 
Pr

od
uk

tb
ör

se
n 

si
nd

 h
eu

te
 n

oc
h 

17
 B

ör
se

n 
un

d 
Ve

re
in

e 
zu

sa
m

m
en

ge
sc

hl
os

se
n,

 z
u 

de
ne

n 
u.

 a
. 

ne
be

n 
M

ün
ch

en
, 

N
ür

nb
er

g,
 F

ra
nk

fu
rt

, 

19/90



15

H
am

bu
rg

, 
Br

em
en

, 
D

or
tm

un
d 

un
d 

Kö
ln

/K
re

fe
ld

 a
uc

h 
N

eu
ss

 g
eh

ör
t.

 A
n 

al
le

n 
Bö

rs
en

 w
ird

 n
ic

ht
 

m
eh

r 
ge

ha
nd

el
t,

 d
oc

h 
ge

be
n 

vi
el

e 
no

ch
 P

re
is

no
tie

ru
ng

en
 h

er
au

s,
 d

ie
 e

in
en

 Ü
be

rb
lic

k 
üb

er
 

ge
za

hl
te

 P
re

is
e 

au
s 

de
r 

je
w

ei
lig

en
 R

eg
io

n 
ge

be
n.

 A
n 

so
ge

na
nn

te
n 

Bö
rs

en
ta

ge
n 

st
eh

t 
he

ut
e 

de
r 

M
ei

nu
ng

sa
us

ta
us

ch
 im

 V
or

de
rg

ru
nd

. 

D
ie

 E
nt

w
ic

kl
un

g 
vo

n 
Te

le
ko

m
m

un
ik

at
io

n 
un

d 
In

te
rn

et
 h

at
 a

uc
h 

in
 N

eu
ss

 d
af

ür
 g

es
or

gt
, 

da
ss

 
de

r 
Pr

od
uk

te
nm

ar
kt

 s
ei

ne
 u

rs
pr

ün
gl

ic
he

 A
uf

ga
be

 v
er

lo
re

n 
ha

t.
 D

en
no

ch
 z

äh
lt 

de
r 

Ve
re

in
 P

ro
-

du
kt

en
m

ar
kt

 a
uc

h 
he

ut
e 

no
ch

 c
a.

 3
0 

M
itg

lie
de

r 
au

s 
de

r 
R

eg
io

n 
N

eu
ss

/D
üs

se
ld

or
f. 

M
üh

le
n,

 
W

ar
en

ge
no

ss
en

sc
ha

ft
en

, 
Sp

ed
iti

on
en

, 
Ag

en
tu

re
n,

 M
is

ch
fu

tt
er

in
du

st
rie

 s
in

d 
do

rt
 

ve
rt

re
te

n.
 

N
ac

h 
M

ei
s 

is
t 

de
r 

Ve
re

in
 b

is
 h

eu
te

 e
in

e 
Kl

am
m

er
 z

w
is

ch
en

 H
af

en
 u

nd
 s

ei
ne

r 
In

du
st

rie
, 

de
r 

La
nd

w
irt

sc
ha

ft
 u

nd
 d

en
 d

am
it 

ve
rb

un
de

ne
n 

U
nt

er
ne

hm
en

. 

H
eu

te
 s

te
he

n 
be

i d
en

 jä
hr

lic
he

n 
Tr

ef
fe

n 
Vo

rt
rä

ge
, 

G
es

pr
äc

he
 u

nd
 D

is
ku

ss
io

ne
n 

vo
rw

ie
ge

nd
 z

u 
St

an
do

rt
fr

ag
en

 
im

 
M

itt
el

pu
nk

t.
 

M
it 

se
in

er
 

ex
ze

lle
nt

en
 

In
fr

as
tr

uk
tu

r 
ha

t 
de

r 
St

an
do

rt
 

N
eu

ss
/D

üs
se

ld
or

f/
Kö

ln
 b

es
te

 V
or

au
ss

et
zu

ng
en

, 
au

ch
 i

n 
de

r 
Zu

ku
nf

t 
ei

ne
r 

de
r 

be
de

ut
en

ds
te

n 
St

an
do

rt
e 

de
r 

Ö
l- 

un
d 

M
eh

lin
du

st
rie

 in
 E

ur
op

a 
zu

 b
le

ib
en

. 

16

D
. 

A
kt

ue
lle

 u
nd

 k
ün

ft
ig

e 
B

et
ät

ig
un

gs
fe

ld
er

 d
er

 L
an

d-
w

ir
ts

ch
af

t 
im

 R
he

in
-K

re
is

 N
eu

ss

Fl
äc

he
nv

er
br

au
ch

 d
u

rc
h

 g
ew

er
bl

ic
h

e 
W

ir
ts

ch
af

t 
u

n
d 

Si
ed

lu
n

gs
-

fl
äc

h
en

en
tw

ic
kl

u
n

g 

Lt
. 

D
ef

in
iti

on
 s

et
zt

 s
ic

h 
di

e 
La

nd
w

irt
sc

ha
ft

sf
lä

ch
e 

au
s 

un
be

ba
ut

en
 F

lä
ch

en
, 

di
e 

de
m

 A
ck

er
ba

u,
 

de
r 

W
ie

se
n-

 u
nd

 W
ei

de
w

irt
sc

ha
ft

, 
de

m
 G

ar
te

n-
, 

O
bs

t-
 o

de
r 

W
ei

nb
au

 d
ie

ne
n 

so
w

ie
 M

oo
r 

un
d 

H
ei

de
 z

us
am

m
en

. 
D

ie
se

r 
Pa

ra
m

et
er

 h
at

 i
m

 R
he

in
-K

re
is

 N
eu

ss
 v

on
 2

00
2 

bi
s 

20
12

 i
n 

ge
na

u 
ze

hn
 J

ah
re

n 
um

 1
0,

4 
%

 a
bg

en
om

m
en

, 
w

as
 e

in
er

 d
ur

ch
sc

hn
itt

lic
he

n 
jä

hr
lic

he
n 

Ve
rm

in
de

ru
ng

 
vo

n 
36

0 
ha

 e
nt

sp
ric

ht
. 

M
an

 k
an

n 
al

so
 f

es
th

al
te

n,
 d

as
s 

in
 d

em
 Z

ei
tr

au
m

 t
äg

lic
h 

ei
n 

H
ek

ta
r 

la
nd

w
irt

sc
ha

ft
lic

he
r 

Fl
äc

he
 v

er
lo

re
n 

ge
ga

ng
en

 i
st

. 
H

au
pt

ur
sa

ch
e 

hi
er

fü
r 

is
t 

di
e 

En
tw

ic
kl

un
g 

ne
ue

r 
G

ew
er

be
- 

un
d 

W
oh

nb
au

flä
ch

en
. 

D
er

 F
lä

ch
en

ve
rlu

st
 v

on
 i

ns
ge

sa
m

t 
36

02
 h

a 
zu

 L
as

te
n 

de
r 

La
nd

w
irt

sc
ha

ft
 g

in
g 

zu
m

 ü
be

rw
ie

-
ge

nd
en

 T
ei

l a
uf

 d
as

 K
on

to
 d

er
 N

ut
zu

ng
sa

rt
 „

Be
tr

ie
bs

flä
ch

e“
, 

w
or

un
te

r 
an

 e
rs

te
r 

St
el

le
 A

bb
au

-
la

nd
 i

m
 B

ra
un

ko
hl

et
ag

eb
au

, 
un

d 
da

nn
 u

nb
eb

au
te

 F
lä

ch
en

 f
al

le
n,

 d
ie

 g
ew

er
bl

ic
h,

 i
nd

us
tr

ie
ll 

od
er

 f
ür

 Z
w

ec
ke

 d
er

 V
er

- 
un

d 
En

ts
or

gu
ng

 g
en

ut
zt

 w
er

de
n.

 D
ie

 B
et

rie
bs

flä
ch

en
 n

ah
m

en
 i

n 
de

m
 Z

ei
tr

au
m

 u
m

 1
15

 %
 z

u,
 in

 a
bs

ol
ut

en
 Z

ah
le

n:
 m

eh
r 

al
s 

19
00

 h
a 

od
er

 1
9 

Q
ua

dr
at

ki
lo

m
e-

te
r.

D
er

 F
lä

ch
en

ve
rb

ra
uc

h 
ge

ht
 r

eg
el

m
äß

ig
 z

u 
La

st
en

 d
er

 h
ei

m
is

ch
en

 L
an

dw
irt

sc
ha

ft
. 

Au
s 

de
r 

Si
ch

t 
de

s 
Rh

ei
n-

Kr
ei

se
s 

N
eu

ss
 m

us
s 

je
do

ch
 e

in
e 

am
 B

ed
ar

f 
or

ie
nt

ie
rt

e 
En

tw
ic

kl
un

g 
de

r 
O

rt
e 

m
ög

lic
h 

bl
ei

be
n:

 F
lä

ch
en

en
tw

ic
kl

un
g 

m
it 

Au
ge

nm
aß

.  

R
eg

io
na

lp
la

n

D
er

ze
it 

w
ird

 d
er

 a
us

 d
em

 J
ah

re
 1

99
9 

st
am

m
en

de
 R

eg
io

na
lp

la
n 

fü
r 

de
n 

Pl
an

un
gs

ra
um

 d
es

 
Re

gi
er

un
gs

be
zi

rk
s 

D
üs

se
ld

or
f 

fo
rt

ge
sc

hr
ie

be
n.

 D
er

 E
nt

w
ur

f 
de

s 
ne

ue
n 

Re
gi

on
al

pl
an

s 
si

eh
t 

fü
r 

de
n 

Th
em

en
be

re
ic

h 
La

nd
w

irt
sc

ha
ft

 f
ol

ge
nd

e 
G

ru
nd

sä
tz

e 
fü

r 
di

e 
zu

kü
nf

tig
e 

En
tw

ic
kl

un
g 

vo
r:

 

In
 d

en
 A

llg
em

ei
ne

n 
Fr

ei
ra

um
- 

un
d 

Ag
ra

rb
er

ei
ch

en
 s

ol
le

n 
di

e 
la

nd
w

irt
sc

ha
ft

lic
he

n 
N

ut
zf

lä
ch

en
 

al
s 

w
es

en
tli

ch
e 

Pr
od

uk
tio

ns
gr

un
dl

ag
e 

er
ha

lte
n 

un
d 

in
 i

hr
er

 n
at

ür
lic

he
n 

Be
sc

ha
ff

en
he

it 
un

d 
ih

re
r 

na
tü

rli
ch

en
 L

ei
st

un
gs

kr
af

t 
ge

si
ch

er
t 

w
er

de
n.

 

In
 d

en
 A

llg
em

ei
ne

n 
Fr

ei
ra

um
- 

un
d 

Ag
ra

rb
er

ei
ch

en
 s

ol
le

n 
di

e 
fo

lg
en

de
n 

Fl
äc

he
n,

 B
er

ei
ch

e 
bz

w
. 

Rä
um

e 
ni

ch
t 

fü
r 

ra
um

be
de

ut
sa

m
e 

Pl
an

un
ge

n 
un

d 
M

aß
na

hm
en

 i
n 

An
sp

ru
ch

 g
en

om
m

en
 

w
er

de
n,

 s
of

er
n 

di
es

e 
de

re
n 

ag
ra

rw
irt

sc
ha

ft
lic

he
 B

ed
eu

tu
ng

 b
ee

in
tr

äc
ht

ig
en

: 

ag
ra

rs
tr

uk
tu

re
ll 

be
de

ut
sa

m
e 

Fl
äc

he
n 

in
 l

an
dw

irt
sc

ha
ft

lic
he

n 
Pr

od
uk

tio
ns

rä
um

en
 m

it 
ho

he
r 

Pr
od

uk
tiv

itä
t;

 
Be

re
ic

he
, 

in
 d

en
en

 d
ur

ch
 a

uf
w

än
di

ge
 a

gr
ar

st
ru

kt
ur

el
le

 M
aß

na
hm

en
 b

es
on

de
rs

 g
ut

e 
ag

ra
rs

tr
uk

tu
re

lle
 B

ed
in

gu
ng

en
 g

es
ch

af
fe

n 
w

ur
de

n;
 

vo
n 

de
r 

La
nd

w
irt

sc
ha

ft
 g

en
ut

zt
e 

Rä
um

e,
 in

 d
en

en
 h

oh
e 

In
ve

st
iti

on
en

 d
er

 L
an

db
ew

irt
-

sc
ha

ft
un

g 
ge

tä
tig

t 
w

ur
de

n.
 

In
 d

en
 z

ei
ch

ne
ris

ch
 n

ic
ht

 a
ls

 S
ie

dl
un

gs
ra

um
 d

ar
ge

st
el

lte
n 

O
rt

st
ei

le
n 

so
lle

n 
di

e 
Ko

m
m

un
en

 d
ie

 
Ba

ul
ei

tp
la

nu
ng

 s
o 

au
f 

di
e 

Ve
re

in
ba

rk
ei

t 
m

it 
de

n 
ag

ra
rs

tr
uk

tu
re

lle
n 

Be
la

ng
en

 a
bs

tim
m

en
, 

da
ss

 

20/90



17

di
e 

N
ut

zb
ar

ke
it 

de
r 

la
nd

w
irt

sc
ha

ft
lic

he
n 

Be
tr

ie
bs

st
an

do
rt

e 
un

d 
de

r 
Be

st
an

d 
od

er
 d

ie
 E

nt
w

ic
k-

lu
ng

sm
ög

lic
hk

ei
te

n 
de

r 
la

nd
w

irt
sc

ha
ft

lic
he

n 
Be

tr
ie

be
 n

ic
ht

 g
ef

äh
rd

et
 w

er
de

n.
 

W
ei

te
rh

in
 t

rif
ft

 d
er

 R
eg

io
na

lp
la

ne
nt

w
ur

f 
au

ch
 R

eg
el

un
ge

n 
zu

 r
au

m
be

de
ut

sa
m

en
 G

ew
äc

hs
-

ha
us

an
la

ge
n.

 

Im
 H

in
bl

ic
k 

au
f 

di
e 

kü
nf

tig
e 

Si
ed

lu
ng

se
nt

w
ic

kl
un

g 
is

t 
fe

st
zu

st
el

le
n,

 d
as

s 
de

r 
Re

gi
on

al
pl

an
en

t-
w

ur
f 

hi
er

 e
in

e 
kl

ar
e 

Te
nd

en
z 

zu
 e

in
er

 a
m

 ö
rt

lic
he

n 
Be

da
rf

 o
rie

nt
ie

rt
en

 S
ie

dl
un

gs
en

tw
ic

kl
un

g 
un

d 
zu

m
 S

ch
ut

z 
de

s 
Fr

ei
ra

um
s 

au
fw

ei
st

. 

M
as

te
rp

la
n 

G
rü

n 

U
nt

er
 d

em
 M

ot
to

 „
Zu

ku
nf

t 
ge

m
ei

ns
am

 g
es

ta
lte

n“
 w

ur
de

 u
nd

 w
ird

 f
ür

 d
ie

 R
eg

io
n 

Kö
ln

/B
on

n 
da

s 
Ku

ltu
rla

nd
sc

ha
ft

sn
et

zw
er

k 
M

as
te

rp
la

n 
G

rü
n 

en
tw

ic
ke

lt 
un

d 
um

ge
se

tz
t.

 N
ac

h 
de

m
 B

ei
tr

itt
 

de
s 

Rh
ei

n-
Kr

ei
se

s 
N

eu
ss

 z
ur

 R
eg

io
n 

Kö
ln

/B
on

n 
w

ird
 d

er
 M

as
te

rp
la

n 
G

rü
n 

fü
r 

da
s 

G
eb

ie
t 

de
s 

Rh
ei

n-
Kr

ei
se

s 
fo

rt
ge

sc
hr

ie
be

n 
un

d 
so

ll 
En

de
 2

01
5 

al
s 

so
 g

en
an

nt
er

 „
En

tw
ic

kl
un

gs
pl

an
 K

ul
tu

r-
la

nd
sc

ha
ft

“ 
ab

sc
hl

ie
ße

nd
 f

er
tig

 g
es

te
llt

 w
er

de
n.

 

Be
re

its
 i

n 
de

n 
Fa

ch
be

itr
äg

en
 „

Ku
ltu

rla
nd

sc
ha

ft
“ 

de
s 

La
nd

sc
ha

ft
sv

er
ba

nd
es

 R
he

in
la

nd
 z

ur
 

ak
tu

el
le

n 
N

eu
au

fs
te

llu
ng

 d
es

 L
an

de
se

nt
w

ic
kl

un
gs

pl
an

s 
N

RW
 u

nd
 d

es
 G

eb
ie

ts
en

tw
ic

kl
un

gs
-

pl
an

s 
 f

ür
 d

en
 R

eg
ie

ru
ng

sb
ez

irk
 D

üs
se

ld
or

f 
w

ird
 d

ie
 K

ul
tu

rla
nd

sc
ha

ft
 a

ls
 e

ig
en

es
 T

he
m

a 
be

-
ha

nd
el

t.

D
er

 E
nt

w
ic

kl
un

gs
pl

an
 K

ul
tu

rla
nd

sc
ha

ft
 s

et
zt

 d
ie

 R
au

m
an

al
ys

e 
un

d 
Be

w
er

tu
ng

 a
uf

 d
er

 E
be

ne
 

de
s 

Rh
ei

n-
Kr

ei
se

s 
N

eu
ss

 f
or

t.
 E

r 
ba

si
er

t 
au

f 
ei

ne
r 

Ra
um

an
al

ys
e,

 w
el

ch
e 

di
e 

ku
ltu

rla
nd

sc
ha

ft
-

lic
he

n 
Ei

ge
na

rt
en

 d
er

 j
ew

ei
lig

en
 T

ei
lrä

um
e 

de
s 

Rh
ei

n-
Kr

ei
se

s 
au

fg
re

ift
 u

nd
 b

es
ch

re
ib

t.
 D

ar
-

au
f 

au
fb

au
en

d 
w

er
de

n 
di

e 
Le

itb
ild

er
 d

er
 k

ul
tu

rla
nd

sc
ha

ft
lic

he
n 

En
tw

ic
kl

un
g 

fo
rm

ul
ie

rt
, 

di
e 

w
ie

de
ru

m
 d

en
 R

ah
m

en
 f

ür
 d

ie
 k

ul
tu

rla
nd

sc
ha

ft
lic

he
 R

au
m

en
tw

ic
kl

un
g 

un
d 

Q
ua

lif
iz

ie
ru

ng
 

üb
er

 a
us

ge
w

äh
lte

 P
ro

je
kt

vo
rs

ch
lä

ge
 b

ild
en

. 

Al
s 

gr
oß

flä
ch

ig
e 

un
d 

be
so

nd
er

s 
pr

äg
en

de
 L

an
ds

ch
af

ts
ei

nh
ei

t 
im

 R
he

in
-K

re
is

 N
eu

ss
 w

ird
 d

ie
 

ty
pi

sc
he

 o
ff

en
e 

Lö
ss

bö
rd

el
an

ds
ch

af
t 

he
ra

us
ge

st
el

lt.
 H

ie
r 

so
lle

n 
al

s 
W

er
t 

be
st

im
m

en
de

 M
er

k-
m

al
e 

in
sb

es
on

de
re

 d
ie

 O
ff

en
he

it 
de

s 
Ra

um
s 

un
d 

di
e 

la
nd

w
irt

sc
ha

ft
lic

he
n 

Pr
od

uk
tio

ns
be

di
n-

gu
ng

en
 u

nt
er

 B
er

üc
ks

ic
ht

ig
un

g 
de

r 
fü

r 
di

e 
Lö

ss
bö

rd
e 

ty
pi

sc
he

n 
La

nd
sc

ha
ft

sb
es

ta
nd

te
ile

 e
r-

ha
lte

n 
un

d 
en

tw
ic

ke
lt 

w
er

de
n.

 A
ls

 e
in

 P
ro

je
kt

vo
rs

ch
la

g 
zu

r 
Q

ua
lif

iz
ie

ru
ng

 d
ie

se
r 

Th
em

at
ik

 
w

ird
 d

as
 L

an
dw

irt
sc

ha
ft

m
us

eu
m

 S
in

st
ed

en
 a

uf
ge

fü
hr

t.
 H

ie
r 

kö
nn

te
 d

as
 l

an
ds

ch
af

tli
ch

e 
U

m
-

fe
ld

 e
in

be
zo

ge
n 

w
er

de
n 

un
d 

di
e 

G
es

ch
ic

ht
e 

de
r 

rh
ei

ni
sc

he
n 

La
nd

w
irt

sc
ha

ft
 a

uc
h 

im
 A

uß
en

-
be

re
ic

h 
in

 d
ie

 M
us

eu
m

sk
on

ze
pt

io
n 

in
te

gr
ie

rt
 w

er
de

n.
 

W
ei

te
re

 z
um

ei
st

 k
om

m
un

al
e 

Pr
oj

ek
tv

or
sc

hl
äg

e 
be

fa
ss

en
 s

ic
h 

m
it 

Fr
ei

ra
um

en
tw

ic
kl

un
gs

ko
n-

ze
pt

en
, 

di
e 

in
 d

ie
 K

ul
tu

rla
nd

sc
ha

ft
 d

es
 K

re
is

es
 e

in
ge

bu
nd

en
 s

in
d.

 D
ie

 P
ro

je
kt

lis
te

 w
ird

 i
m

 
Zu

ge
 d

er
 a

kt
ue

lle
n 

Be
ar

be
itu

ng
 d

er
 P

la
nu

ng
 f

ür
 d

en
 N

or
dt

ei
l 

de
s 

Kr
ei

se
s 

fo
rt

ge
sc

hr
ie

be
n.

 
Au

ch
 d

as
 T

he
m

a 
La

nd
w

irt
sc

ha
ft

 s
ol

lte
 h

ie
r 

m
it 

w
ei

te
re

n 
zu

ku
nf

ts
w

ei
se

nd
en

 P
ro

je
kt

vo
rs

ch
lä

-
ge

n 
in

 d
ie

 P
la

nu
ng

 e
in

fli
eß

en
. 

D
er

 E
nt

w
ic

kl
un

gs
pl

an
 K

ul
tu

rla
nd

sc
ha

ft
 s

ol
l a

ls
 R

ah
m

en
pl

an
un

g 
di

e 
G

ru
nd

la
ge

 u
nd

 d
en

 f
ac

hl
i-

ch
en

 R
ah

m
en

 f
ür

 d
ie

 U
m

se
tz

un
g 

un
d 

w
ei

te
re

 Q
ua

lif
iz

ie
ru

ng
 d

er
 E

in
ze

lp
ro

je
kt

e 
bi

ld
en

, 
di

e 
im

 
W

ei
te

re
n 

po
lit

is
ch

 z
u 

be
ra

te
n 

un
d 

de
r 

Ö
ff

en
tli

ch
ke

it 
vo

rz
us

te
lle

n 
si

nd
. 

18

H
au

s 
de

r 
La

nd
w

ir
ts

ch
af

t 
in

 S
in

st
ed

en
 

D
as

 b
er

ei
ts

 i
m

 L
an

dw
irt

sc
ha

ft
sp

ro
gr

am
m

 a
us

fü
hr

lic
h 

da
rg

es
te

llt
e 

Kr
ei

sk
ul

tu
rz

en
tr

um
 S

in
st

e-
de

n 
al

s 
M

od
el

l f
ür

 d
ie

 f
ru

ch
tb

ar
e 

Ve
rb

in
du

ng
 v

on
 L

an
dw

irt
sc

ha
ft

 u
nd

 K
ul

tu
r 

bl
ei

bt
 e

in
 w

ic
ht

i-
ge

s 
St

an
db

ei
n 

de
r 

he
im

is
ch

en
 L

an
dw

irt
sc

ha
ft

. 
D

as
 Z

us
am

m
en

le
be

n 
vo

n 
La

nd
w

irt
sc

ha
ft

sm
u-

se
um

, 
Rü

ck
rie

m
-H

al
le

n,
 W

is
se

ns
ch

af
tli

ch
em

 G
ef

lü
ge

lh
of

 u
nd

 H
au

s 
de

r 
La

nd
w

irt
sc

ha
ft

 m
ac

ht
 

de
n 

be
so

nd
er

en
 R

ei
z 

de
s 

M
od

el
ls

 S
in

st
ed

en
 a

us
. 

M
us

eu
m

sp
äd

ag
og

ik
, 

La
nd

sc
ha

ft
 u

nd
 S

ku
lp

-
tu

r,
 e

vo
lu

tio
ns

bi
ol

og
is

ch
e 

Ve
rh

al
te

ns
fo

rs
ch

un
g,

 F
ac

hk
om

pe
te

nz
 f

ür
 d

ie
 a

kt
ue

lle
n 

Be
la

ng
e 

de
r 

re
gi

on
al

en
 L

an
dw

irt
sc

ha
ft

 u
nd

 V
er

an
st

al
tu

ng
sz

en
tr

um
 –

 S
in

st
ed

en
 h

at
 s

ic
h 

al
s 

Ko
m

pe
te

nz
-

ze
nt

ru
m

 f
ür

 d
ie

 r
he

in
is

ch
e 

La
nd

w
irt

sc
ha

ft
 u

nd
 a

ls
 O

rt
 d

er
 B

eg
eg

nu
ng

 e
ta

bl
ie

rt
. 

La
n

dw
ir

ts
ch

af
tl

ic
h

er
 D

ia
lo

g 

H
öf

et
ou

r 
– 

La
nd

w
ir

te
 e

rk
lä

re
n 

B
ür

ge
rn

 ih
re

 A
rb

ei
t 

Se
ch

s 
la

nd
w

irt
sc

ha
ft

lic
he

 B
et

rie
be

 r
un

d 
um

 G
le

hn
 k

on
nt

en
 b

ei
 d

er
 H

öf
et

ou
r 

20
14

 e
rk

un
de

t 
w

er
de

n.
 A

uf
 e

in
er

 S
tr

ec
ke

 v
on

 r
un

d 
20

 k
m

, 
di

e 
In

te
re

ss
ie

rt
e 

be
qu

em
 m

it 
de

m
 R

ad
 b

ew
äl

tig
en

 
ko

nn
te

n,
 l

ie
ße

n 
si

ch
 d

ie
 B

et
rie

bs
le

ite
r 

in
 d

ie
 K

ar
te

n 
sc

ha
ue

n.
 D

as
 S

pe
kt

ru
m

 d
er

 H
öf

e 
re

ic
ht

e 
vo

m
 M

ilc
hv

ie
hb

et
rie

b 
üb

er
 d

en
 Z

ie
ge

nh
of

, 
de

n 
G

em
üs

eb
et

rie
b,

 d
en

 O
bs

th
of

 b
is

 z
ur

 S
ch

w
ei

-
ne

ha
ltu

ng
 m

it 
ei

ne
r 

ho
ch

m
od

er
ne

n 
Bi

og
as

an
la

ge
. 

Fü
r 

ei
n 

vi
el

fä
lti

ge
s 

Ki
nd

er
pr

og
ra

m
m

 a
uf

 
al

le
n 

H
öf

en
 s

ow
ie

 f
ür

 d
as

 le
ib

lic
he

 W
oh

l w
ar

 b
es

te
ns

 g
es

or
gt

.  

D
ie

 R
es

on
an

z 
au

f 
di

es
es

 z
um

 z
w

ei
te

n 
M

al
 a

ng
eb

ot
en

e 
Ev

en
t 

w
ar

 a
us

 d
er

 S
ic

ht
 d

er
 B

et
ei

lig
te

n 
se

hr
 z

uf
rie

de
ns

te
lle

nd
. 

D
ie

 b
es

te
ns

 o
rg

an
is

ie
rt

e 
Ve

ra
ns

ta
ltu

ng
 w

ird
 2

01
5 

in
 b

äu
er

lic
he

n 
Be

-
tr

ie
be

n 
im

 S
ta

dt
ge

bi
et

 K
aa

rs
t 

st
at

tf
in

de
n.

  

M
it 

de
r 

H
öf

et
ou

r 
ha

t 
de

r 
Ve

ra
ns

ta
lte

r,
 d

ie
 K

re
is

ba
ue

rn
sc

ha
ft

 N
eu

ss
-M

ön
ch

en
gl

ad
ba

ch
, 

ei
n 

ad
äq

ua
te

s 
In

st
ru

m
en

t 
ge

fu
nd

en
, 

Au
fk

lä
ru

ng
 a

us
 e

rs
te

r 
H

an
d 

fü
r 

di
e 

je
w

ei
lig

e 
Bü

rg
er

sc
ha

ft
 

un
d 

Ku
nd

en
bi

nd
un

g 
zu

 b
et

re
ib

en
. 

Au
s 

de
r 

Si
ch

t 
de

r 
O

rg
an

is
at

or
en

 w
är

e 
ei

ne
 M

itw
irk

un
g 

de
r 

je
w

ei
lig

en
 k

om
m

un
al

en
 W

irt
sc

ha
ft

sf
ör

de
ru

ng
 b

ei
 d

er
 R

ea
lis

ie
ru

ng
 d

ie
se

r 
ve

rt
ra

ue
ns

bi
ld

en
de

n 
M

aß
na

hm
e 

hi
lfr

ei
ch

. 

Fa
m

ili
en

fe
st

 a
uf

 d
em

 D
yc

ke
r 

Fe
ld

 

Au
ch

 d
ie

se
 G

ro
ßv

er
an

st
al

tu
ng

 d
es

 K
re

is
es

 w
ird

 v
on

 d
er

 h
ei

m
is

ch
en

 L
an

dw
irt

sc
ha

ft
 a

ls
 P

la
tt

-
fo

rm
 f

ür
 d

ie
 I

nf
or

m
at

io
ns

ve
rm

itt
lu

ng
 u

nd
 G

ew
in

nu
ng

 d
es

 V
er

br
au

ch
er

ve
rt

ra
ue

ns
 g

en
ut

zt
. 

M
en

sc
he

n,
 d

ie
 s

on
st

 n
ic

ht
 m

it 
de

r 
La

nd
w

irt
sc

ha
ft

 in
 B

er
üh

ru
ng

 k
om

m
en

, 
kö

nn
en

 h
ie

r 
er

re
ic

ht
 

w
er

de
n.

A
kt

io
n 

„K
in

de
r 

au
f 

di
e 

B
au

er
nh

öf
e“

 

M
it 

di
es

er
 A

kt
io

n 
br

in
gt

 d
ie

 K
re

is
ba

ue
rn

sc
ha

ft
 N

eu
ss

-M
ön

ch
en

gl
ad

ba
ch

 K
in

de
rn

 a
us

 G
ru

nd
-

sc
hu

le
n 

un
d 

Ki
nd

er
gä

rt
en

 d
ie

 m
od

er
ne

 L
an

dw
irt

sc
ha

ft
 n

äh
er

. 
D

ie
 K

in
de

r 
er

ku
nd

en
 v

or
 O

rt
 a

uf
 

de
n 

H
öf

en
, 

w
ie

 u
nd

 w
o 

ih
re

 L
eb

en
sm

itt
el

 p
ro

du
zi

er
t 

w
er

de
n 

un
d 

w
ie

 v
ie

lfä
lti

g 
da

s 
re

gi
on

al
e 

An
ge

bo
t 

is
t.

 D
er

 B
au

er
nh

of
 w

ird
 d

am
it 

fü
r 

di
e 

Ki
nd

er
 e

rle
bb

ar
. 

D
er

 B
au

er
 a

us
 d

er
 N

äh
e 

öf
fn

et
 

se
in

en
 H

of
 f

ür
 K

in
de

rg
är

te
n 

un
d 

Sc
hu

le
n 

un
d 

in
fo

rm
ie

rt
 ü

be
r 

se
in

e 
Ar

be
its

w
el

t.
 F

ür
 d

ie
 K

in
de

r 
be

ko
m

m
t 

di
e 

an
on

ym
e 

La
nd

w
irt

sc
ha

ft
 p

lö
tz

lic
h 

ei
ne

n 
N

am
en

 u
nd

 e
in

en
 p

er
sö

nl
ic

he
n 

Be
zu

g.
 

D
as

 A
ng

eb
ot

 d
er

 K
re

is
ba

ue
rn

sc
ha

ft
 w

ird
 g

ut
 a

ng
en

om
m

en
 (

42
 T

er
m

in
e 

in
 2

01
4)

. 

21/90



19

w
w

w
.la

n
ds

er
vi

ce
.d

e 
– 

D
ie

 s
ch

ön
st

en
 L

an
de

rl
eb

n
is

se
 

Au
f 

di
es

er
 I

nt
er

ne
ts

ei
te

 h
at

 d
ie

 L
an

dw
irt

sc
ha

ft
sk

am
m

er
 N

RW
 e

in
 g

an
z 

N
or

dr
he

in
-W

es
tf

al
en

 
um

fa
ss

en
de

s 
Ve

rz
ei

ch
ni

s 
al

le
r 

H
öf

e 
er

st
el

lt,
 d

ie
 D

ie
ns

tle
is

tu
ng

en
 a

nb
ie

te
n.

 D
ie

 P
al

et
te

 r
ei

ch
t 

vo
n 

la
nd

fr
is

ch
en

 P
ro

du
kt

en
, 

Ba
ue

rn
ho

fc
af

és
, 

Pa
rt

ys
er

vi
ce

 ü
be

r 
La

nd
er

le
bn

is
se

 f
ür

 K
in

de
r,

 
Re

ite
r 

un
d 

Pf
er

de
 b

is
 h

in
 z

u 
Ba

ue
rn

ho
f-

Ak
tio

ne
n.

 D
ie

 la
nd

w
irt

sc
ha

ft
lic

he
n 

Be
tr

ie
be

 d
er

 K
re

is
-

ba
ue

rn
sc

ha
ft

 N
eu

ss
-M

ön
ch

en
gl

ad
ba

ch
 s

in
d 

in
 d

ie
se

m
 S

pe
kt

ru
m

 1
45

m
al

 v
er

tr
et

en
. 

D
ie

se
 I

n-
te

rn
et

ad
re

ss
e 

so
llt

e 
in

te
ns

iv
er

 b
ew

or
be

n 
w

er
de

n,
 v

or
 a

lle
n 

D
in

ge
n 

au
f 

re
gi

on
al

er
 E

be
ne

. 

A
gr

ob
us

in
es

s 
N

ie
de

rr
he

in
 e

. V
.  

(w
w

w
.a

gr
ob

u
si

n
es

s-
n

ie
de

rr
h

ei
n

.d
e)

D
ie

 L
an

dw
irt

sc
ha

ft
 h

at
 i

n 
en

ts
ch

ei
de

nd
em

 M
aß

e 
da

zu
 b

ei
ge

tr
ag

en
, 

da
ss

 d
er

 K
re

is
 a

ls
 W

irt
-

sc
ha

ft
ss

ta
nd

or
t 

he
ut

e 
so

 g
ut

 d
a 

st
eh

t.
 M

it 
se

in
em

 P
ro

gr
am

m
 f

ür
 d

ie
 L

an
dw

irt
sc

ha
ft

 m
ob

ili
-

si
er

t 
un

d 
bü

nd
el

t 
de

r 
Kr

ei
s,

 w
ie

 w
ei

te
r 

ob
en

 e
rw

äh
nt

, 
se

it 
Ja

hr
en

 R
es

so
ur

ce
n 

un
d 

Kr
äf

te
 z

um
 

W
oh

le
 d

er
 h

ei
m

is
ch

en
 L

an
dw

irt
sc

ha
ft

.  

D
az

u 
zä

hl
t 

au
ch

 d
ie

 I
ni

tia
tiv

e 
Ag

ro
bu

si
ne

ss
 N

ie
de

rr
he

in
 e

. 
V.

, 
in

 d
er

 s
ic

h 
de

r 
Rh

ei
n-

Kr
ei

s 
vo

n 
An

fa
ng

 a
n 

pe
rs

on
el

l 
un

d 
fin

an
zi

el
l 

en
ga

gi
er

t,
 u

m
 d

en
 h

ei
m

is
ch

en
 B

et
rie

be
n 

ei
ne

 T
ei

ln
ah

m
e 

un
d 

M
itw

irk
un

g 
an

 d
er

 N
et

zw
er

ki
ni

tia
tiv

e 
au

s 
U

nt
er

ne
hm

en
, 

Ka
m

m
er

n,
 V

er
bä

nd
en

, 
Fo

r-
sc

hu
ng

se
in

ric
ht

un
ge

n 
un

d 
W

irt
sc

ha
ft

sf
ör

de
ru

ng
en

 a
us

 d
en

 K
re

is
en

 K
le

ve
, 

W
es

el
, 

Vi
er

se
n,

 
de

m
 R

he
in

-K
re

is
 N

eu
ss

 s
ow

ie
 d

en
 S

tä
dt

en
 K

re
fe

ld
 u

nd
 M

ön
ch

en
gl

ad
ba

ch
 z

u 
er

m
ög

lic
he

n.
  

M
it 

EU
-F

ör
de

rm
itt

el
n 

w
id

m
et

e 
si

ch
 d

as
 Z

ie
l 2

-P
ro

je
kt

 m
it 

Si
tz

 d
er

 G
es

ch
äf

ts
st

el
le

 im
 G

ar
te

n-
ba

uz
en

tr
um

 d
er

 L
an

dw
irt

sc
ha

ft
sk

am
m

er
 N

RW
 in

 S
tr

ae
le

n 
de

r 
sy

st
em

at
is

ch
en

 V
er

ne
tz

un
g 

de
r 

be
te

ili
gt

en
 A

kt
eu

re
 e

nt
la

ng
 d

er
 l

an
dw

irt
sc

ha
ft

lic
he

n 
W

er
ts

ch
öp

fu
ng

sk
et

te
 a

m
 N

ie
de

rr
he

in
. 

M
ar

ke
tin

g,
 P

re
ss

ea
rb

ei
t,

 L
ob

by
ar

be
it,

 E
ve

nt
-M

an
ag

em
en

t,
 P

ro
je

kt
m

an
ag

em
en

t 
un

d 
In

fo
rm

a-
tio

ns
au

st
au

sc
h,

 a
be

r 
au

ch
 A

ng
eb

ot
e 

vo
n 

Pa
rt

ne
rn

 u
nt

er
ei

na
nd

er
 w

ar
en

 u
nd

 s
in

d 
di

e 
Le

is
-

tu
ng

en
, d

ie
 v

on
 d

er
 G

es
ch

äf
ts

st
el

le
 a

us
 e

rb
ra

ch
t 

bz
w

. k
oo

rd
in

ie
rt

 w
er

de
n.

 

Vo
r 

de
m

 H
in

te
rg

ru
nd

 p
ro

fe
ss

io
ne

lle
r 

Be
w

er
bu

ng
 d

es
 G

re
en

po
rt

s 
Ve

nl
o 

m
it 

be
st

er
 I

nf
ra

st
ru

k-
tu

r 
un

d 
m

as
si

ve
r 

St
an

do
rt

w
er

bu
ng

 i
st

 e
s 

be
so

nd
er

s 
w

ic
ht

ig
, 

da
s 

au
f 

de
ut

sc
he

r 
Se

ite
 g

e-
sc

ha
ff

en
e 

N
et

zw
er

k 
Ag

ro
bu

si
ne

ss
 N

ie
de

rr
he

in
 f

or
tz

uf
üh

re
n,

 u
m

 d
er

 n
ie

de
rlä

nd
is

ch
en

 H
er

au
s-

fo
rd

er
un

g 
au

f 
Au

ge
nh

öh
e 

be
ge

gn
en

 z
u 

kö
nn

en
.  

  

D
ie

 V
er

be
ss

er
un

g 
de

r 
R

es
so

ur
ce

ne
ff

iz
ie

nz
 u

nd
 d

ie
 S

te
ig

er
un

g 
de

r 
Q

ua
lit

ät
 n

ie
de

rr
he

in
is

ch
er

 
Pr

od
uk

te
 s

in
d 

gr
oß

e 
Zi

el
e,

 d
ie

 L
an

dw
irt

sc
ha

ft
, 

G
ar

te
nb

au
 u

nd
 d

en
 N

ah
ru

ng
s-

 u
nd

 G
en

us
s-

m
itt

el
se

kt
or

 a
uf

 e
in

en
 W

eg
 d

er
 N

ac
hh

al
tig

ke
it 

un
d 

Zu
ku

nf
ts

be
st

än
di

gk
ei

t 
fü

hr
en

 s
ol

le
n.

  

Es
 is

t 
nu

r 
ko

ns
eq

ue
nt

, 
da

ss
 e

in
 e

rf
ol

gr
ei

ch
es

 R
eg

io
na

lp
ro

je
kt

 z
ur

 S
tä

rk
un

g 
de

r 
W

et
tb

ew
er

bs
-

fä
hi

gk
ei

t 
un

d 
de

r 
In

no
va

tio
ns

kr
af

t 
de

s 
N

ie
de

rr
he

in
s 

am
 E

nd
e 

de
r 

Pr
oj

ek
tla

uf
ze

it 
in

 f
es

te
 

St
ru

kt
ur

en
, 

hi
er

 in
 F

or
m

 e
in

es
 e

in
ge

tr
ag

en
en

 V
er

ei
ns

, 
ge

go
ss

en
 w

ur
de

. 
D

en
n 

nu
r 

so
 k

ön
ne

n 
di

e 
ge

sc
ha

ff
en

en
 S

tr
uk

tu
re

n 
de

s 
N

et
zw

er
ke

s 
da

ue
rh

af
t 

un
d 

na
ch

ha
lti

g 
w

irk
en

.  

Bi
sh

er
ig

er
 S

ch
w

er
pu

nk
t 

de
r 

Ag
ro

bu
si

ne
ss

-I
ni

tia
tiv

e 
w

ar
 d

er
 G

ar
te

nb
au

. N
et

zw
er

kt
re

ff
en

, 
Fo

rt
bi

ld
un

gs
ve

ra
ns

ta
ltu

ng
en

 u
nd

 B
et

rie
bs

be
si

ch
tig

un
ge

n 
ko

nz
en

tr
ie

rt
en

 s
ic

h 
bi

sl
an

g 
au

f 
de

n 
gr

en
zn

ah
en

 B
er

ei
ch

 d
er

 K
re

is
e 

Kl
ev

e 
un

d 
Vi

er
se

n.
 E

in
e 

Ei
nf

lu
ss

na
hm

e 
au

f 
de

n 
Ku

rs
 d

er
 I

ni
ti-

at
iv

e 
so

w
ie

 d
ie

 S
ch

w
er

pu
nk

ts
et

zu
ng

 d
er

 z
u 

be
ar

be
ite

nd
en

 T
he

m
en

 im
 S

in
ne

 d
er

 h
ei

m
is

ch
en

 
La

nd
w

irt
sc

ha
ft

 is
t 

nu
r 

üb
er

 e
in

e 
ak

tiv
e 

Te
iln

ah
m

e 
bz

w
. d

ie
 M

itg
lie

ds
ch

af
t 

vo
n 

Be
tr

ie
be

n 
au

s 
de

m
 R

he
in

-K
re

is
 N

eu
ss

 b
ei

 A
gr

ob
us

in
es

s 
N

ie
de

rr
he

in
 e

. V
. z

u 
er

re
ic

he
n.

 H
ie

r 
so

w
ie

 b
ei

 d
er

 

20

G
ew

in
nu

ng
 v

on
 U

nt
er

ne
hm

en
 a

us
 d

em
 N

ah
ru

ng
s-

 u
nd

 G
en

us
sm

itt
el

se
kt

or
, g

er
ad

e 
im

 N
eu

s-
se

r 
Ra

um
, g

ib
t 

es
 n

oc
h 

re
ic

hl
ic

h 
Po

te
nz

ia
l. 

D
er

 R
he

in
-K

re
is

 N
eu

ss
 w

ird
 s

ic
h 

au
ch

 z
uk

ün
ft

ig
 a

ls
 M

itg
lie

d 
de

s 
Ve

re
in

s 
fü

r 
di

e 
er

fo
lg

re
ic

he
 

Fo
rt

fü
hr

un
g 

de
r 

Ar
be

it 
en

ga
gi

er
en

. 

22/90



21

E.
 A

us
bl

ic
k 

au
f 

20
20

 

Au
f 

ve
rr

in
ge

rt
er

 F
lä

ch
e 

w
er

de
n 

di
e 

la
nd

w
irt

sc
ha

ft
lic

he
n 

Be
tr

ie
be

 in
te

ns
iv

er
 w

irt
sc

ha
ft

en
. 

D
ie

 
Pr

od
uk

tiv
itä

t 
m

us
s 

no
ch

 w
ei

te
r 

an
st

ei
ge

n,
 u

m
 d

en
 B

et
rie

be
n 

da
s 

er
fo

rd
er

lic
he

 E
in

ko
m

m
en

 z
u 

si
ch

er
n.

D
er

 S
tr

uk
tu

rw
an

de
l 

is
t 

no
ch

 n
ic

ht
 b

ee
nd

et
. 

D
er

 E
nt

w
ic

kl
un

gs
pr

oz
es

s 
hi

n 
zu

 w
en

ig
er

, 
ab

er
 

im
m

er
 g

rö
ße

re
n 

Be
tr

ie
be

n,
 s

et
zt

 s
ic

h 
fo

rt
. 

D
ie

 W
ac

hs
tu

m
ss

ch
w

el
le

 li
eg

t 
m

itt
le

rw
ei

le
 b

ei
 e

in
er

 
Be

tr
ie

bs
gr

öß
e 

vo
n 

10
0 

H
ek

ta
r.

 F
lä

ch
en

 v
on

 a
uf

ge
be

nd
en

 B
et

rie
be

n 
w

er
de

n 
vo

n 
de

n 
ve

rb
le

i-
be

nd
en

 b
en

öt
ig

t,
 u

m
 z

uk
ün

ft
ig

 e
xi

st
en

zf
äh

ig
 z

u 
bl

ei
be

n.
 R

ei
ne

 A
ck

er
ba

ub
et

rie
be

 v
er

su
ch

en
 

so
, i

hr
 E

in
ko

m
m

en
 ü

be
r 

ei
ne

 g
rö

ße
re

 B
ew

irt
sc

ha
ft

un
gs

flä
ch

e 
ab

zu
si

ch
er

n.
  

D
ie

 „
G

re
en

in
g“

-A
uf

la
ge

n 
de

r 
EU

-A
gr

ar
re

fo
rm

 2
01

5 
se

he
n 

vo
r,

 5
 %

 d
er

 A
ck

er
flä

ch
e 

ei
ne

s 
Be

tr
ie

be
s 

al
s 

ök
ol

og
is

ch
e 

Vo
rr

an
gf

lä
ch

e 
au

sz
uw

ei
se

n,
 s

ei
 e

s 
im

 R
ah

m
en

 e
in

er
 S

til
lle

gu
ng

 
od

er
 b

ei
sp

ie
ls

w
ei

se
 i

n 
de

r 
An

la
ge

 e
in

es
 ö

ko
lo

gi
sc

he
n 

Ac
ke

r-
Ra

nd
st

re
ife

ns
. 

D
ie

 L
an

dw
irt

e 
w

er
de

n 
zu

r 
Te

iln
ah

m
e 

am
 „

G
re

en
in

g“
 v

er
pf

lic
ht

et
, 

w
en

n 
si

e 
di

e 
no

tw
en

di
ge

n 
Za

hl
un

ge
n 

de
r 

Be
tr

ie
bs

pr
äm

ie
n 

er
ha

lte
n 

w
ol

le
n.

Au
ch

 m
it 

de
r 

N
ov

el
lie

ru
ng

 d
er

 D
ün

ge
ve

ro
rd

nu
ng

, 
ha

up
ts

äc
hl

ic
h 

au
s 

G
rü

nd
en

 d
es

 G
ru

nd
w

as
-

se
rs

ch
ut

ze
s,

 w
ird

 i
m

m
er

 w
ei

te
r 

re
gl

em
en

tie
rt

. 
Ei

ns
ch

rä
nk

un
ge

n 
de

r 
bi

sh
er

ig
en

 W
irt

sc
ha

ft
s-

w
ei

se
 s

in
d 

zu
 e

rw
ar

te
n.

 S
ta

tt
 B

ür
ok

ra
tie

 a
bz

ub
au

en
, w

ird
 d

ie
se

 w
ei

te
r 

zu
ne

hm
en

. 

D
ie

 L
an

dw
irt

sc
ha

ft
 im

 R
he

in
-K

re
is

 N
eu

ss
 h

at
, 

w
ie

 in
 a

lle
n 

ur
ba

n 
ge

pr
äg

te
n 

Re
gi

on
en

, 
re

ic
h-

lic
h 

an
 F

lä
ch

e 
ve

rlo
re

n.
 W

ur
de

n 
de

r 
la

nd
w

irt
sc

ha
ft

lic
he

n 
Ka

ta
st

er
flä

ch
e 

20
02

 n
oc

h 
59

,9
 %

 
zu

ge
re

ch
ne

t,
 s

o 
ve

rr
in

ge
rt

e 
si

ch
 d

ie
se

r 
W

er
t 

bi
s 

20
12

 u
m

 m
eh

r 
al

s 
10

 %
 a

uf
 5

3,
6 

%
 d

er
 

G
es

am
tf

lä
ch

e 
de

s 
Kr

ei
se

s.
 D

ie
s 

ge
ht

 n
ah

ez
u 

re
ge

lm
äß

ig
 z

u 
La

st
en

 d
er

 e
rt

ra
gr

ei
ch

en
 L

ös
sb

ö-
de

n,
 d

ie
 d

ie
 w

er
tv

ol
ls

te
 n

at
ur

rä
um

lic
he

 R
es

so
ur

ce
 d

es
 K

re
is

ge
bi

et
es

 s
in

d.

D
ie

se
r 

En
tw

ic
kl

un
g 

gi
lt 

es
, 

Ei
nh

al
t 

zu
 g

eb
ie

te
n.

 F
lä

ch
en

en
tw

ic
kl

un
g 

m
it 

Au
ge

nm
aß

. 
Än

de
ru

n-
ge

n 
in

 d
er

 N
ut

zu
ng

 d
er

 B
öd

en
 w

ird
 e

s 
im

m
er

 w
ie

de
r 

ge
be

n.
 D

ie
 V

er
si

eg
el

un
g 

de
r 

Bö
de

n 
– 

un
d 

da
m

it 
ih

re
 u

nw
ie

de
rb

rin
gl

ic
he

 Z
er

st
ör

un
g 

– 
m

us
s 

zu
rü

ck
ge

fa
hr

en
 w

er
de

n.
 D

er
 B

od
en

 is
t 

de
r 

w
ic

ht
ig

st
e 

Pr
od

uk
tio

ns
fa

kt
or

. 

D
ie

 o
ff

en
e 

Lö
ss

bö
rd

el
an

ds
ch

af
t 

is
t 

un
d 

bl
ei

bt
 d

ie
 p

rä
ge

nd
e 

La
nd

sc
ha

ft
se

in
he

it 
im

 R
he

in
-K

re
is

 
N

eu
ss

. 
D

em
 e

nt
sp

re
ch

en
d 

si
nd

 a
uc

h 
di

e 
la

nd
w

irt
sc

ha
ft

lic
he

n 
Pr

od
uk

tio
ns

be
di

ng
un

ge
n 

un
te

r 
Be

rü
ck

si
ch

tig
un

g 
de

r 
fü

r 
di

e 
Lö

ss
bö

rd
e 

ty
pi

sc
he

n 
La

nd
sc

ha
ft

sb
es

ta
nd

te
ile

 z
u 

er
ha

lte
n 

un
d 

zu
 

en
tw

ic
ke

ln
. 

Zu
ku

nf
ts

w
ei

se
nd

e 
Pr

oj
ek

tv
or

sc
hl

äg
e 

m
üs

se
n 

au
ch

 a
us

 d
er

 L
an

dw
irt

sc
ha

ft
 s

el
bs

t 
ko

m
m

en
.

D
as

 H
au

s 
de

r 
La

nd
w

irt
sc

ha
ft

 i
n 

Si
ns

te
de

n 
m

it 
al

l 
se

in
en

 F
ac

et
te

n 
so

ll 
zu

 e
in

em
 K

ris
ta

lli
sa

ti-
on

sp
un

kt
 d

er
 g

es
am

te
n 

rh
ei

ni
sc

he
n 

La
nd

w
irt

sc
ha

ft
 w

ei
te

r 
en

tw
ic

ke
lt 

w
er

de
n.

 D
er

 A
uß

en
be

-
re

ic
h 

is
t 

in
 d

ie
 G

es
am

tk
on

ze
pt

io
n 

m
it 

ei
nz

ub
ez

ie
he

n.
  

D
er

 D
ia

lo
g 

m
it 

de
r 

Bü
rg

er
sc

ha
ft

, 
de

r 
en

ts
ch

ei
de

nd
 z

u 
Tr

an
sp

ar
en

z 
un

d 
Ve

rt
ra

ue
ns

bi
ld

un
g 

be
itr

äg
t,

 h
at

 m
it 

de
r 

„H
öf

et
ou

r“
 e

in
 a

dä
qu

at
es

 u
nd

 e
rf

ol
gr

ei
ch

es
 I

ns
tr

um
en

t 
fü

r 
di

e 
re

gi
on

al
e 

La
nd

w
irt

sc
ha

ft
 g

ef
un

de
n.

 H
ie

r 
gi

lt 
es

, 
di

e 
Ar

be
it 

fo
rt

zu
se

tz
en

. 
G

le
ic

he
s 

gi
lt 

fü
r 

di
e 

Ak
tio

n 
„K

in
de

r 
au

f 
di

e 
Ba

ue
rn

hö
fe

“.
  

Sc
hu

tz
 u

nd
 P

fl
eg

e 
de

r 
K

ul
tu

rl
an

ds
ch

af
t 

- 
un

d 
so

m
it

 d
ie

 A
tt

ra
kt

iv
it

ät
 d

es
 W

ir
t-

sc
h

af
ts

st
an

do
rt

es
 R

h
ei

n
-K

re
is

 N
eu

ss
 -

 h
än

ge
n

 v
on

 e
in

er
 w

ir
ts

ch
af

tl
ic

h
 g

es
u

n
de

n
, 

u
m

w
el

ts
ch

on
en

de
n

 u
n

d 
n

ac
h

h
al

ti
ge

n
 L

an
dw

ir
ts

ch
af

t 
ab

. 
D

er
 R

h
ei

n
-K

re
is

 N
eu

ss
 

be
ke

n
n

t 
si

ch
 

zu
r 

h
ei

m
is

ch
en

 
La

n
dw

ir
ts

ch
af

t.

22

F.
 Q

ue
lle

n 

La
nd

w
irt

sc
ha

ft
sk

am
m

er
 N

or
dr

he
in

-W
es

tf
al

en
: 

Za
hl

en
 z

ur
 L

an
dw

irt
sc

ha
ft

 in
 N

or
dr

he
in

-
W

es
tf

al
en

 2
01

2 

Rh
ei

n-
Kr

ei
s 

N
eu

ss
: 

Pr
og

ra
m

m
 f

ür
 d

ie
 L

an
dw

irt
sc

ha
ft

 im
 R

he
in

-K
re

is
 N

eu
ss

, 
N

eu
ss

/G
re

ve
nb

ro
ic

h 
20

05
 

Rh
ei

n-
Kr

ei
s 

N
eu

ss
: 

St
at

is
tis

ch
es

 J
ah

rb
uc

h 
20

13
 

M
an

fr
ed

 M
ei

s:
 D

er
 N

eu
ss

er
 P

ro
du

kt
en

m
ar

kt
, N

eu
ss

 a
m

 R
he

in
 2

01
2 

In
fo

rm
at

io
n 

un
d 

Te
ch

ni
k 

N
or

dr
he

in
-W

es
tf

al
en

, G
es

ch
äf

ts
be

re
ic

h 
St

at
is

tik
: 

St
at

is
tis

ch
e 

Be
-

ric
ht

e,
 L

an
dw

irt
sc

ha
ft

 in
 N

or
dr

he
in

-W
es

tf
al

en
, 2

00
9 

23/90



24/90



Rhein-Kreis Neuss 
 

Neuss/Grevenbroich,  22.01.2015

ZS 5 - Wirtschaftsförderung / Europa 

Sitzungsvorlage-Nr. ZS5/0424/XVI/2015 
 
 
Gremium Sitzungstermin  Behandlung 

Kreisausschuss 11.02.2015 öffentlich 

 
  
 
 
Tagesordnungspunkt: 
Wirtschafts- und Beschäftigungsförderung/Europa (Stand: Januar 2015) 
 

Sachverhalt: 

1. Arbeitsmarkt / Konjunktur 
 
Die Arbeitslosigkeit ist im Rhein-Kreis Neuss im Januar 2015 saisonal bedingt gestiegen. 
Grund für den Anstieg ist, dass zum Jahresende viele Zeitverträge auslaufen und nicht immer 
ein direkter Übergang sichergestellt werden kann sowie wetterbedingt in einigen Branchen 
weniger Arbeitskräfte benötigt werden. 
 
Im Rhein-Kreis Neuss ist die Arbeitslosigkeit dabei aber weniger stark gestiegen als im 
Bundes- und Landesdurchschnitt. Zudem liegt die Zahl der Arbeitslosen – auch im 
Rechtskreis SGB II – unter dem Vorjahreswert. 
 
  Rhein-Kreis 

Neuss 
Bund NRW 

Arbeitslose 
Januar 2015 14.800 3.031.604 767.402 

730 268.083 39.586 Veränderung 
gegenüber 
Dezember 2014 

4,9% 8,8% 5,2% 

-580 -104.198 -21.978 Veränderung 
gegenüber Januar 
2014 

-3,9% -3,4% -2,9% 

Arbeitslosenquote 
Januar 2015 6,4% 7,0% 8,3% 

Dezember 2014 6,1% 6,4% 7,8% 

Ö  4
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Januar 2014 6,7% 6,7% 8,6% 

Arbeitslose im Rechtskreis SGB II 
Januar 2015 9.745 1.988.722 553.068 

249 91.759 15.724 Veränderung 
gegenüber 
Dezember 2014 

2,6% 4,6% 2,8% 

-306 -43.357 -10.405 Veränderung 
gegenüber Januar 
2014 

-3,1% -2,2% -1,9% 

Bei der Bundesagentur für Arbeit gemeldete Arbeitsstellen 
Januar 2015 1.958 485.172 98.403 

-19 -12.596 -3.704 Veränderung 
gegenüber 
Dezember 2014 

-1,0% -2,6% -3,8% 

212 59.974 15.488 Veränderung 
gegenüber Januar 
2014 

10,8% 12,4% 15,7% 

 
Im weiteren wird auf den beiliegenden Arbeitsmarktreport verwiesen. 
 
 
2. Fachkräftesicherung / Wirtschaft & Schule   
 
Gerichtet an die weiterführenden Schulen im Kreisgebiet bietet das der Wirtschaftsförderung 
angegliederte zdI –Netzwerk Rhein-Kreis Neuss mit dem 2. Schulhalbjahr 2014/2015 
zwei neue Maßnahmen zur MINT- (Fachkräftenachwuchs)Förderung an:  
 
„Der genetische Fingerabdruck“ für Biologie-Klassen 
 
"Der genetische Fingerabdruck", so lautet ein neues Angebot des zdi-Netzwerks Rhein-Kreis 
Neuss für Schülerinnen und Schüler des Faches Biologie ab der Jahrgangsstufe 10. 
Durchgeführt wird die Maßnahme von zwei promovierten Biologinnen, die lange in der 
biologischen Grundlagenforschung gearbeitet haben. Sie betreiben das mobile Schülerlabor 
"science-to-class", das die Möglichkeit eröffnet, Experimente in Hochschulqualität 
durchzuführen. Die Maßnahme eignet sich für bis zu 24 Teilnehmer/innen und dient der 
Orientierung von Schülerinnen und Schülern, die sich auf einen naturwissenschaftlich 
orientierten Ausbildungsplatz bewerben möchten bzw. die sich für ein Studium der Biologie, 
Chemie, Biochemie oder ähnliche naturwissenschaftliche Studiengänge interessieren. 
 
„Fliegendes IT-Klassenzimmer“ 
 
‚Das fliegende IT-Klassenzimmer’ ist eine neue Informatik-Kursreihe des zdi-Netzwerks 
Rhein-Kreis Neuss, die im Februar 2015 startet und zu der sich Schülerinnen und Schüler der 
Klassen 9 bis 13 anmelden können. In Zusammenarbeit mit der Fa. netkotec GmbH aus 
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Düsseldorf wurde das modular aufgebaute Kursmodell entwickelt, das es jungen Leuten 
ermöglicht, sich frühzeitig IT-Basiskenntnisse anzueignen. Geplant sind zunächst drei 
Module: „PC-Technik“, „Betriebssysteme Grundlagen“ und „Netzwerktechnik Grundlagen“. 
Die Module sollen in einem Technikraum des Berufskollegs für Technik und Informatik (BTI 
Neuss) oder in einer der weiterführenden Schulen stattfinden. 
 
Am 10.01.2015 begleitete das zdi-Netzwerk Rhein-Kreis Neuss weiterhin die Exkursion des 
9. PasTeG-Kurses des Pascal Technikum Grevenbroich e.V. (www.pasteg.de) zu 
der Firma BEKO Technologies GmbH in Neuss. Dort entdeckten die 26 teilnehmenden 
Schülerinnen und Schüler die Welt der Druckluft und der Kondensattechnik. In einem 
Parcours lernten die Schüler/innen folgende Themen kennen: rechnergestützte CAD-
Konstruktion, Messtechnik und Druckluftanwendung, pneumatische Montage, Berstprüfung 
sowie Spalttest einer Kondensatprobe. Präsentiert wurde auch das Hauptprodukt des 
Unternehmens, der sogenannte BEKOMAT, der der erste elektronische niveaugeregelte 
Kondensatableiter war und den Druckluftmarkt revolutioniert hat. 
 
Das zdi-Netzwerk Rhein-Kreis Neuss wird gefördert durch den Europäischen Fonds für 
Regionale Entwicklung (EFRE), die Regionaldirektion NRW der Bundesagentur für Arbeit 
sowie durch das Wissenschaftsministerium und das Wirtschaftsministerium des Landes 
Nordrhein-Westfalen.  
Unter anderem die Unternehmen Bayer AG, Currenta GmbH & Co OHG, Hydro Aluminium 
Rolled Products GmbH und RWE Deutschland AG unterstützen das zdi-Netzwerk. Mehr 
unter www.mint-machen.de 
 
 
3. Tourismusförderung 
 
Kultur- und Freizeitführer 2015  
 
Auch für das Jahr 2015 hat die Wirtschaftsförderungsgesellschaft Rhein-Kreis Neuss mbH in 
Zusammenarbeit mit der schaffrath concept GmbH eine Neuauflage des Kultur- und 
Freizeitführers 2015 herausgegeben. Mit dem Kultur- und Freizeitführer als zentrale 
Veröffentlichung im Tourismusbereich wird gezielt auf den diesjährigen touristischen Messen 
und Veranstaltungen geworben. Der Kultur- und Freizeitführer erscheint in einer Auflage von 
10.000 Exemplaren und liegt in den Kreishäusern in Grevenbroich und Neuss sowie in vielen 
Hotels und touristischen Einrichtungen aus. Zudem wird die Broschüre bei Anfragen nach 
touristischem Infomaterial verschickt und ist im Internet als Download erhältlich 
(http://www.wfgrkn.de).   
 
Der Kultur- und Freizeitführer 2015 liegt zur Sitzung als Tischvorlage aus.  
 
Internationale Tourismus Börse 
 
Auf der weltweit größten Tourismusmesse, der Internationalen Tourismusbörse in Berlin 
(http://www.itb-berlin.de) vom 04. – 08. März 2015 ist der Rhein-Kreis Neuss gemeinsam 
mit der allrounder mountain resort gmbh und der Stadtmarketing- und Verkehrsgesellschaft 
Dormagen an einem Counter des Gemeinschaftsstandes der Region Düsseldorf/Köln/Bonn 
vertreten. Die Internationale Tourismusbörse richtet sich vor allem an das Fachpublikum, 
daher stehen hier Gespräche mit Akteuren aus der Tourismusbranche im Fokus. Von den 
mehr als 180.000 Besuchern im Jahr 2014 waren 110.000 Besucher dem Fachpublikum 
zuzurechen.  
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Radreisemesse Bonn 
 
Das achte Jahr in Folge ist der Rhein-Kreis Neuss über den RadRegionRheinland e.V. auf der 
größten nordrhein-westfälischen Radreisemesse, der Radreisemesse Bonn (http://www.adfc-
bonn.de), vertreten. Am Sonntag, den 15 März 2015, werden etwa 10.000 Besucher zur 
Radreisemesse in der Stadthalle Bad Godesberg erwartet. 
 
 
4. Europa / EU-Förderung  
 
Wirtschaftsgespräche in der Landesvertretung NRW in Brüssel 
 
Europas Entscheidungen nehmen immer mehr Einfluss auf die Entwicklung und die 
Gestaltung in den einzelnen Regionen. Sie beeinflussen zunehmend die wirtschaftlichen 
Perspektiven und die Wettbewerbsfähigkeit der Wirtschaft und der Unternehmen vor Ort. 
 
Die Exportquote von weit über 50 % indiziert, wie wichtig gerade für unsere hiesige 
Wirtschaft und Industrie die Vernetzung im internationalen Raum ist und auch, wie wichtig 
die Kommunikation innerhalb von Europa ist. Kommunikation, die auch die Möglichkeit 
einschließen sollte für die direkten Gespräche auch auf der europäischen Ebene mit den 
Entscheidungsträgern der europäischen Politik und mit den Institutionen und Verbänden im 
Umfeld der Europapolitik.   
   
Den Standort für die bestehenden Unternehmen attraktiv zu erhalten, auf 
Verbesserungsmöglichkeiten und -notwendigkeiten im Hinblick auf die Rahmenbedingungen 
für unsere Wirtschaft hinzuweisen und darüber positiv Einfluss auf Entscheidungen zu 
nehmen; in dieser Zielsetzung steht die Veranstaltung  
 
‚Der Standort Niederrhein – Innovationsregion für Logistik und Energie’, die die 
Wirtschaftsförderung zusammen mit den Partnern in der Region und unter dem Dach der 
Standort Niederrhein GmbH vom 17. bis 18.03.2015 in der Vertretung des Landes 
NRW in Brüssel durchführen.  

Neben einem Parlamentarischen Abend am 17.03. mit EU-Kommissar Günther Oettinger 
(angefragt) werden am 18.03. Wirtschaftsgespräche mit Vertretern der Europäischen 
Kommission und Unternehmen aus der Region stattfinden.  

Im Fokus stehen die Themen ‚Logistik & Verkehr’, ‚Energie & Umwelt’ und ‚TTIP – Das 
transatlantische Freihandelsabkommen’. 

An den Wirtschaftsgesprächen in Brüssel beteiligen sich unter anderem aus dem Rhein-Kreis 
Neuss die Firmen RWE Power, CURRENTA und Hydro. 
 
Nach den erfolgreichen Vorläufern in den Jahren 2000, 2002 und 2012 ist dies die vierte 
Europadialogveranstaltung, die der Rhein-Kreis Neuss in Brüssel mit durchführt.    
 
Das Programm unter dem Titel „Der Standort Niederrhein – Innovationsregion für Logistik 
und Energie’ – Mit dem Standort Niederrhein zu Workshops mit der Europäischen 
Kommission in Brüssel – ist  beigefügt.  
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EU-Förderperiode 2014 – 2020 
Bewerbung für ein Regionales (CSR) Kompetenzzentrum in NRW 
 
Der Rhein-Kreis Neuss hat vom 01.07.2012 bis 30.06.2014 an dem ESF Bundesförderprojekt 
„CSR- Gesellschaftliche Verantwortung im Mittelstand“ teilgenommen. Über dieses Projekt 
wurde fortlaufend im Kreisausschuss berichtet. 
 
Das Ministerium für Wirtschaft, Energie, Industrie, Mittelstand und Handwerk des Landes 
Nordrhein-Westfalen hat am 28.10.2014 einen Wettbewerbsaufruf zur Einreichung von 
Interessensbekundungen zur Teilnahme am Auswahlverfahren zur Einrichtung regionaler 
Kompetenzzentren für verantwortungsvolle Unternehmensführung in NRW initiiert. 
 
Die Wirtschaftsförderung nimmt in einem regionalen Verbund sowie mit der Unterstützung 
von Partnern aus Wissenschaft, Gesellschaft und Wirtschaft an dem Auswahlverfahren teil 
und hat sich zum Einreichungstermin 30.01.2015 mit einer Interessenbekundung für den 
Rhein-Kreis Neuss um eines der vorgesehenen fünf CSR-Kompetenzzentren im Land NRW 
beworben. 
 
 
5. Außenwirtschaft 
 
Neuer Chinesischer Generalkonsul eingeführt 
 
Im Beisein von Landrat Hans-Jürgen Petrauschke ist der neue chinesische Generalkonsul 
Feng Haiyang in Frankfurt in sein Amt eingeführt worden. Das Generalkonsulat ist für 
chinesische Unternehmen und Bürger ein wichtiger Anlaufpunkt. Aber auch deutsche Bürger 
und Unternehmen, die Reise nach China planen, erhalten über das Generalkonsulat Visa und 
weitere Genehmigungen. Im Gespräch mit Landrat Petrauschke hat Generalkonsul Feng 
Haiyang angekündigt, den Rhein-Kreis Neuss zeitnah persönlich zu besuchen um die Region 
kennen zu lernen. 
 
Aktuell ist das chinesische Generalkonsulat in Frankfurt auch für den Rhein-Kreis Neuss 
zuständig. Der chinesische Staatspräsident Xi Yinping hat im vergangenen Jahr im Rahmen 
seines Deutschland-Besuches angekündigt, ein neues Generalkonsulat in Düsseldorf 
einzurichten, das dann auch für den Rhein-Kreis Neuss zuständig ist. Dies trägt der Tatsache 
Rechnung, dass der Großraum Düsseldorf – und damit auch der Rhein-Kreis Neuss mit etwa 
150 chinesischen Unternehmen und 900 chinesischen Mitbürgern – zu einem der 
bedeutendsten Standorte für chinesische Unternehmen in Europa geworden ist. Das neue 
Generalkonsulat wird aufgrund der dann kürzeren Wege zu einer weiteren Attraktivierung 
des Rhein-Kreis Neuss für chinesische Unternehmen beitragen. 
 

Beschlussvorschlag: 

Der Kreisausschuss nimmt den Bericht zur Wirtschafts- und Beschäftigungsförderung/Europa, 
Stand: Januar 2015, zur Kenntnis. 
 
 
Anlagen: 

Arbeitsmarktreport RKN Januar 2015 
Einladung Brüssel 17.-18.03.2015 
Rückantwort 
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Arbeitsmarktreport

Eckwerte des Arbeitsmarktes

Rhein-Kreis Neuss (05162)

Januar 2015

Veränderung gegenüber 

Vorjahresmonat
1)

Jan 2014 Dez 2013 Nov 2013

absolut in % absolut in % in % in %

Bestand an Arbeitsuchenden

 Insgesamt 24.480 24.543 24.157 -63 -0,3 200 0,8 1,7 1,6

Bestand an Arbeitslosen

 Insgesamt 14.800 14.070 14.158 730 5,2 -580 -3,8 -4,9 -3,3

 53,9%    Männer 7.970 7.557 7.529 413 5,5 -345 -4,1 -4,3 -2,7

 46,1%    Frauen 6.830 6.513 6.629 317 4,9 -235 -3,3 -5,5 -4,0

 6,4%    15 bis unter 25 Jahre 949 875 881 74 8,5 -308 -24,5 -26,0 -21,8

 1,1%    dar. 15 bis unter 20 Jahre 161 158 147 3 1,9 -59 -26,8 -29,5 -29,3

 33,8%    50 Jahre und älter 5.003 4.688 4.811 315 6,7 59 1,2 -1,8 0,8

 20,8%    dar. 55 Jahre und älter 3.076 2.893 2.997 183 6,3 20 0,7 -0,8 2,0

 40,9%    Langzeitarbeitslose 6.049 5.945 6.034 104 1,7 -232 -3,7 -0,5 1,1

 7,3%    Schwerbehinderte 1.076 1.045 1.046 31 3,0 137 14,6 12,7 13,6

 23,1%    Ausländer 3.421 3.255 3.258 166 5,1 103 3,1 -0,2 2,3

Zugang an Arbeitslosen

 Insgesamt 3.239 2.689 2.753 550 20,5 256 8,6 -0,8 9,7

 dar. aus Erwerbstätigkeit 1.523 1.042 1.005 481 46,2 68 4,7 3,4 -0,3

        aus Ausbildung/sonst. Maßnahme 639 551 580 88 16,0 113 21,5 -10,7 12,4

 seit Jahresbeginn 3.239 34.120 31.431 x x 256 8,6 1,8 2,0

Abgang an Arbeitslosen

 Insgesamt 2.507 2.773 2.964 -266 -9,6 111 4,6 9,7 25,5

 dar. in Erwerbstätigkeit 752 759 865 -7 -0,9 -15 -2,0 13,1 30,5

        in Ausbildung/sonst. Maßnahme 446 523 645 -77 -14,7 -3 -0,7 13,2 44,3

 seit Jahresbeginn 2.507 34.942 32.169 x x 111 4,6 8,7 8,6

Arbeitslosenquoten bezogen auf

 alle zivilen Erwerbspersonen 6,4 6,1 6,1 x x x 6,7 6,4 6,4

 dar. Männer 6,5 6,1 6,1 x x x 6,8 6,5 6,3

        Frauen 6,3 6,0 6,1 x x x 6,6 6,4 6,4

        15 bis unter 25 Jahre 4,3 3,9 4,0 x x x 5,5 5,2 5,0

        15 bis unter 20 Jahre 2,7 2,6 2,4 x x x 3,5 3,6 3,3

        50 bis unter 65 Jahre 6,9 6,4 6,6 x x x 7,1 6,9 6,9

        55 bis unter 65 Jahre 7,6 7,1 7,4 x x x 8,0 7,6 7,6

        Ausländer 14,2 13,5 13,5 x x x 14,6 14,3 14,0

 abhängige zivile Erwerbspersonen 7,1 6,7 6,8 x x x 7,4 7,1 7,1

Unterbeschäftigung

 Arbeitslosigkeit im weiteren Sinne 16.286 15.557 15.506 729 4,7 -223 -1,4 -2,2 -1,6

 Unterbeschäftigung im engeren Sinne 17.961 17.409 17.397 552 3,2 -182 -1,0 -1,1 -0,2

 Unterbeschäftigung (ohne Kurzarbeit) 18.229 17.672 17.676 557 3,2 -132 -0,7 -0,8 0,2

 Unterbeschäftigungsquote 7,8 7,5 7,5 x x x 7,9 7,6 7,6

Leistungsempfänger
2)

 Arbeitslosengeld 4.900 4.399 4.292 501 11,4 -102 -2,0 -5,5 -6,0

 erwerbsfähige Leistungsberechtigte 21.716 21.596 21.536 119 0,6 233 1,1 1,7 1,9

 nicht erwerbsfähige Leistungsberechtigte 9.222 9.198 9.219 25 0,3 233 2,6 3,7 3,6

 Bedarfsgemeinschaften 15.648 15.597 15.569 50 0,3 89 0,6 1,3 1,3

Gemeldete Arbeitsstellen

 Zugang 553 651 630 -98 -15,1 38 7,4 35,3 6,1

 Zugang seit Jahresbeginn 553 8.367 7.716 x x 38 7,4 10,5 8,8

 Bestand 1.958 1.977 2.321 -19 -1,0 212 12,1 9,7 25,1

1) Bei Quoten werden die Vorjahreswerte ausgewiesen. © Statistik der Bundesagentur für Arbeit

2) Vorläufige, hochgerechnete Werte am aktuellen Rand (beim Arbeitslosengeld für die letzten zwei Monate, bei den SGB II-Daten für die letzten drei Monate).

Merkmale Jan 2015 Dez 2014 Nov 2014 Vormonat

zurück zum Inhalt
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Arbeitsmarktreport

Eckwerte des Arbeitsmarktes im Rechtskreis SGB III

Rhein-Kreis Neuss (05162)

Januar 2015

Veränderung gegenüber 

Vorjahresmonat
1)

Jan 2014 Dez 2013 Nov 2013

absolut in % absolut in % in % in %

Bestand an Arbeitsuchenden

 Insgesamt 7.761 7.901 7.599 -140 -1,8 -469 -5,7 -3,4 -4,2

Bestand an Arbeitslosen

 Insgesamt 5.055 4.574 4.538 481 10,5 -274 -5,1 -6,2 -7,2

 55,5%    Männer 2.803 2.527 2.452 276 10,9 -209 -6,9 -6,1 -7,5

 44,5%    Frauen 2.252 2.047 2.086 205 10,0 -65 -2,8 -6,3 -6,8

 9,6%    15 bis unter 25 Jahre 485 438 439 47 10,7 -119 -19,7 -18,0 -15,4

 1,2%    dar. 15 bis unter 20 Jahre 59 57 58 2 3,5 -12 -16,9 -13,6 -15,9

 42,8%    50 Jahre und älter 2.162 1.939 1.957 223 11,5 123 6,0 2,2 2,4

 30,3%    dar. 55 Jahre und älter 1.534 1.400 1.408 134 9,6 84 5,8 5,1 3,3

 14,3%    Langzeitarbeitslose 724 657 672 67 10,2 22 3,1 3,1 2,6

 9,9%    Schwerbehinderte 502 463 459 39 8,4 81 19,2 17,5 13,9

 14,1%    Ausländer 711 643 616 68 10,6 -34 -4,6 -8,9 -6,9

Zugang an Arbeitslosen

 Insgesamt 1.734 1.254 1.261 480 38,3 48 2,8 2,5 2,1

 dar. aus Erwerbstätigkeit 1.187 756 721 431 57,0 27 2,3 4,0 -6,1

        aus Ausbildung/sonst. Maßnahme 230 201 192 29 14,4 19 9,0 -8,2 2,7

 seit Jahresbeginn 1.734 16.868 15.614 x x 48 2,8 1,7 1,6

Abgang an Arbeitslosen

 Insgesamt 1.155 1.132 1.280 23 2,0 21 1,9 0,3 16,2

 dar. in Erwerbstätigkeit 518 471 546 47 10,0 -9 -1,7 2,8 17,9

        in Ausbildung/sonst. Maßnahme 114 157 204 -43 -27,4 -20 -14,9 -14,7 9,1

 seit Jahresbeginn 1.155 16.048 14.916 x x 21 1,9 7,5 8,1

Arbeitslosenquoten bezogen auf

 alle zivilen Erwerbspersonen 2,2 2,0 2,0 x x x 2,3 2,1 2,1

 dar. Männer 2,3 2,0 2,0 x x x 2,5 2,2 2,2

        Frauen 2,1 1,9 1,9 x x x 2,2 2,0 2,1

        15 bis unter 25 Jahre 2,2 2,0 2,0 x x x 2,7 2,4 2,3

        15 bis unter 20 Jahre 1,0 0,9 1,0 x x x 1,1 1,1 1,1

        50 bis unter 65 Jahre 3,0 2,7 2,7 x x x 2,9 2,7 2,8

        55 bis unter 65 Jahre 3,8 3,4 3,5 x x x 3,8 3,5 3,5

        Ausländer 2,9 2,7 2,6 x x x 3,3 3,1 2,9

 abhängige zivile Erwerbspersonen 2,4 2,2 2,2 x x x 2,6 2,4 2,4

Unterbeschäftigung

 Arbeitslosigkeit im weiteren Sinne 5.072 4.600 4.569 472 10,3 -293 -5,5 -6,5 -7,2

 Unterbeschäftigung im engeren Sinne 5.567 5.144 5.117 423 8,2 -307 -5,2 -5,4 -5,7

 Unterbeschäftigung (ohne Kurzarbeit) 5.835 5.406 5.395 429 7,9 -257 -4,2 -4,4 -4,4

 Unterbeschäftigungsquote 2,5 2,3 2,3 x x x 2,6 2,4 2,4

Leistungsempfänger

 Arbeitslosengeld
2)

4.900 4.399 4.292 501 11,4 -102 -2,0 -5,5 -6,0

1) Bei Quoten werden die Vorjahreswerte ausgewiesen. © Statistik der Bundesagentur für Arbeit

    Die Differenzierung nach Rechtskreisen basiert auf anteiligen Quoten der Arbeitslosen in den beiden Rechtskreisen,

    d.h. die Basis ist jeweils gleich und in der Summe ergibt sich die Arbeitslosenquote insgesamt. Abweichungen in der Summe sind rundungsbedingt.

2) Vorläufige, hochgerechnete Werte für Dezember 2014 und Januar 2015; ohne Arbeitslosengeld bei Weiterbildung.

Merkmale Jan 2015 Dez 2014 Nov 2014 Vormonat

zurück zum Inhalt
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Arbeitsmarktreport

Eckwerte des Arbeitsmarktes im Rechtskreis SGB II

Rhein-Kreis Neuss (05162)

Januar 2015

Veränderung gegenüber 

Vorjahresmonat
1)

Jan 2014 Dez 2013 Nov 2013

absolut in % absolut in % in % in %

Bestand an Arbeitsuchenden

 Insgesamt 16.719 16.642 16.558 77 0,5 669 4,2 4,4 4,4

Bestand an Arbeitslosen

 Insgesamt 9.745 9.496 9.620 249 2,6 -306 -3,0 -4,2 -1,3

 53,0%    Männer 5.167 5.030 5.077 137 2,7 -136 -2,6 -3,4 -0,2

 47,0%    Frauen 4.578 4.466 4.543 112 2,5 -170 -3,6 -5,2 -2,6

 4,8%    15 bis unter 25 Jahre 464 437 442 27 6,2 -189 -28,9 -32,7 -27,2

 1,0%    dar. 15 bis unter 20 Jahre 102 101 89 1 1,0 -47 -31,5 -36,1 -36,0

 29,2%    50 Jahre und älter 2.841 2.749 2.854 92 3,3 -64 -2,2 -4,4 -0,2

 15,8%    dar. 55 Jahre und älter 1.542 1.493 1.589 49 3,3 -64 -4,0 -5,7 1,0

 54,6%    Langzeitarbeitslose 5.325 5.288 5.362 37 0,7 -254 -4,6 -0,9 0,9

 5,9%    Schwerbehinderte 574 582 587 -8 -1,4 56 10,8 9,2 13,3

 27,8%    Ausländer 2.710 2.612 2.642 98 3,8 137 5,3 2,2 4,8

Zugang an Arbeitslosen

 Insgesamt 1.505 1.435 1.492 70 4,9 208 16,0 -3,6 17,0

 dar. aus Erwerbstätigkeit 336 286 284 50 17,5 41 13,9 1,8 18,3

        aus Ausbildung/sonst. Maßnahme 409 350 388 59 16,9 94 29,8 -12,1 17,9

 seit Jahresbeginn 1.505 17.252 15.817 x x 208 16,0 1,9 2,4

Abgang an Arbeitslosen

 Insgesamt 1.352 1.641 1.684 -289 -17,6 90 7,1 17,4 33,7

 dar. in Erwerbstätigkeit 234 288 319 -54 -18,8 -6 -2,5 35,2 59,5

        in Ausbildung/sonst. Maßnahme 332 366 441 -34 -9,3 17 5,4 31,7 69,6

 seit Jahresbeginn 1.352 18.894 17.253 x x 90 7,1 9,8 9,1

Arbeitslosenquoten bezogen auf

 alle zivilen Erwerbspersonen 4,2 4,1 4,1 x x x 4,4 4,3 4,2

 dar. Männer 4,2 4,1 4,1 x x x 4,3 4,3 4,2

        Frauen 4,2 4,1 4,2 x x x 4,4 4,4 4,3

        15 bis unter 25 Jahre 2,1 2,0 2,0 x x x 2,9 2,9 2,7

        15 bis unter 20 Jahre 1,7 1,7 1,5 x x x 2,4 2,5 2,2

        50 bis unter 65 Jahre 3,9 3,8 3,9 x x x 4,2 4,2 4,1

        55 bis unter 65 Jahre 3,8 3,7 3,9 x x x 4,2 4,1 4,1

        Ausländer 11,2 10,8 10,9 x x x 11,3 11,2 11,1

 abhängige zivile Erwerbspersonen 4,7 4,5 4,6 x x x 4,9 4,8 4,7

Unterbeschäftigung

 Arbeitslosigkeit im weiteren Sinne 11.214 10.957 10.937 257 2,3 70 0,6 -0,3 1,0

 Unterbeschäftigung im engeren Sinne 12.394 12.265 12.281 129 1,1 125 1,0 0,8 2,4

 Unterbeschäftigung (ohne Kurzarbeit) 12.394 12.266 12.282 128 1,0 125 1,0 0,8 2,4

 Unterbeschäftigungsquote 5,3 5,2 5,2 x x x 5,3 5,2 5,1

Leistungsempfänger

 erwerbsfähige Leistungsberechtigte
2)

21.716 21.596 21.536 119 0,6 233 1,1 1,7 1,9

 nicht erwerbsfähige Leistungsberechtigte
2)

9.222 9.198 9.219 25 0,3 233 2,6 3,7 3,6

 Bedarfsgemeinschaften
2)

15.648 15.597 15.569 50 0,3 89 0,6 1,3 1,3

1) Bei Quoten werden die Vorjahreswerte ausgewiesen. © Statistik der Bundesagentur für Arbeit

    Die Differenzierung nach Rechtskreisen basiert auf anteiligen Quoten der Arbeitslosen in den beiden Rechtskreisen,

    d.h. die Basis ist jeweils gleich und in der Summe ergibt sich die Arbeitslosenquote insgesamt. Abweichungen in der Summe sind rundungsbedingt.

2) Vorläufige, hochgerechnete Werte für November 2014 bis Januar 2015.

Merkmale Jan 2015 Dez 2014 Nov 2014 Vormonat

zurück zum Inhalt
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Bestand an Arbeitslosen nach Gemeinden

Berichtsmonat

Mönchengladbach

Stadt

Rhein-Kreis

Neuss

Dormagen

Stadt

Grevenbroich

Stadt

Jüchen

Kaarst

Stadt

Korschenbroich

Stadt

Meerbusch

Stadt

Neuss

Stadt

Rommerskirchen

Januar 2014 15.380 15.380 1.773 2.280 576 1.171 729 1.437 7.141 273

Februar 2014 15.700 15.469 1.742 2.296 592 1.167 718 1.456 7.232 266

März 2014 15.641 15.421 1.746 2.328 596 1.142 711 1.437 7.192 269

April 2014 15.373 15.272 1.753 2.291 582 1.138 695 1.409 7.118 286

Mai 2014 15.286 15.155 1.724 2.249 585 1.105 700 1.396 7.120 276

Juni 2014 15.308 15.065 1.718 2.247 581 1.109 687 1.384 7.068 271

Juli 2014 15.374 15.316 1.748 2.189 588 1.150 694 1.434 7.226 287

August 2014 15.287 15.000 1.729 2.114 577 1.126 669 1.393 7.110 282

September 2014 15.048 14.495 1.642 2.082 583 1.087 664 1.352 6.802 283

Oktober 2014 14.776 14.352 1.617 2.058 561 1.027 662 1.365 6.793 269

November 2014 14.113 14.158 1.608 2.005 545 1.017 657 1.371 6.686 269

Dezember 2014 13.910 14.070 1.595 1.968 535 1.027 655 1.332 6.695 263

Januar 2015 14.402 14.800 1.789 2.047 561 1.075 663 1.392 7.001 272

Bestand an Arbeitslosen nach Gemeinden - nur Sozialgesetzbuch III (SGB III) Rechtskreis

Berichtsmonat

Mönchengladbach

Stadt

Rhein-Kreis

Neuss

Dormagen

Stadt

Grevenbroich

Stadt

Jüchen

Kaarst

Stadt

Korschenbroich

Stadt

Meerbusch

Stadt

Neuss

Stadt

Rommerskirchen

Januar 2014 3.478 5.329 656 883 261 505 379 563 1.927 155

Februar 2014 3.547 5.326 635 890 265 495 372 546 1.971 152

März 2014 3.459 5.232 646 902 256 473 350 540 1.915 150

April 2014 3.329 5.078 607 883 249 470 344 514 1.852 159

Mai 2014 3.228 4.931 573 838 263 457 357 510 1.791 142

Juni 2014 3.230 4.792 562 828 263 463 350 484 1.696 146

Juli 2014 3.346 5.093 610 831 272 498 358 537 1.826 161

August 2014 3.254 4.911 610 790 261 489 356 506 1.751 148

September 2014 3.169 4.713 574 760 262 460 350 497 1.657 153

Oktober 2014 3.110 4.641 564 734 249 421 351 495 1.673 154

November 2014 3.036 4.538 559 710 239 405 354 499 1.625 147

Dezember 2014 3.035 4.574 577 695 227 438 364 480 1.646 147

Januar 2015 3.267 5.055 683 764 254 475 375 522 1.827 155

Bestand an Arbeitslosen nach Gemeinden - nur Sozialgesetzbuch II (SGB II) Rechtskreis

Berichtsmonat

Mönchengladbach

Stadt

Rhein-Kreis

Neuss

Dormagen

Stadt

Grevenbroich

Stadt

Jüchen

Kaarst

Stadt

Korschenbroich

Stadt

Meerbusch

Stadt

Neuss

Stadt

Rommerskirchen

Januar 2014 11.902 10.051 1.117 1.397 315 666 350 874 5.214 118

Februar 2014 12.153 10.143 1.107 1.406 327 672 346 910 5.261 114

März 2014 12.182 10.189 1.100 1.426 340 669 361 897 5.277 119

April 2014 12.044 10.194 1.146 1.408 333 668 351 895 5.266 127

Mai 2014 12.058 10.224 1.151 1.411 322 648 343 886 5.329 134

Juni 2014 12.078 10.273 1.156 1.419 318 646 337 900 5.372 125

Juli 2014 12.028 10.223 1.138 1.358 316 652 336 897 5.400 126

August 2014 12.033 10.089 1.119 1.324 316 637 313 887 5.359 134

September 2014 11.879 9.782 1.068 1.322 321 627 314 855 5.145 130

Oktober 2014 11.666 9.711 1.053 1.324 312 606 311 870 5.120 115

November 2014 11.077 9.620 1.049 1.295 306 612 303 872 5.061 122

Dezember 2014 10.875 9.496 1.018 1.273 308 589 291 852 5.049 116

Januar 2015 11.135 9.745 1.106 1.283 307 600 288 870 5.174 117

Erstellungsdatum: 27.01.2015, Statistik-Service West, Auftragsnummer 5351 © Statistik der Bundesagentur für Arbeit

Der Neuaufbau der Arbeitslosenstatistik mit Berichtsmonat August 2014 führt zu einer rückwirkenden Revision der Daten ab Januar 2007. Die revidierten Daten können von den bisher veröffentlichten Ergebnissen abweichen. Siehe methodisches Hinweisblatt.

Arbeitsmarktstatistik
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Arbeitslosenquoten nach Gemeinden

Berichtsmonat

Mönchengladbach

Stadt

Rhein-Kreis

Neuss

Dormagen

Stadt

Grevenbroich

Stadt

Jüchen

Kaarst

Stadt

Korschenbroich

Stadt

Meerbusch

Stadt

Neuss

Stadt

Rommerskirchen

Januar 2014 11,6 6,7 5,4 6,8 / 5,6 4,2 5,4 8,9 /

Februar 2014 11,9 6,7 5,3 6,9 / 5,6 4,1 5,5 9,0 /

März 2014 11,8 6,7 5,3 7,0 / 5,5 4,0 5,4 8,9 /

April 2014 11,6 6,6 5,3 6,8 / 5,4 4,0 5,3 8,8 /

Mai 2014 11,5 6,5 5,2 6,6 / 5,3 4,0 5,2 8,8 /

Juni 2014 11,5 6,5 5,2 6,6 / 5,3 3,9 5,2 8,7 /

Juli 2014 11,6 6,6 5,3 6,4 / 5,5 3,9 5,4 8,9 /

August 2014 11,5 6,5 5,2 6,2 / 5,4 3,8 5,2 8,8 /

September 2014 11,3 6,2 4,9 6,1 / 5,2 3,8 5,1 8,4 /

Oktober 2014 11,1 6,2 4,9 6,0 / 4,9 3,8 5,1 8,4 /

November 2014 10,6 6,1 4,8 5,9 / 4,8 3,7 5,1 8,3 /

Dezember 2014 10,5 6,1 4,8 5,8 / 4,9 3,7 5,0 8,3 /

Januar 2015 10,8 6,4 5,4 6,0 / 5,1 3,8 5,2 8,6 /

Arbeitslosenquoten nach Gemeinden - nur Sozialgesetzbuch III (SGB III) Rechtskreis

Berichtsmonat

Mönchengladbach

Stadt

Rhein-Kreis

Neuss

Dormagen

Stadt

Grevenbroich

Stadt

Jüchen

Kaarst

Stadt

Korschenbroich

Stadt

Meerbusch

Stadt

Neuss

Stadt

Rommerskirchen

Januar 2014 2,6 2,3 2,0 2,6 / 2,4 2,2 2,1 2,4 /

Februar 2014 2,7 2,3 1,9 2,7 / 2,4 2,1 2,1 2,4 /

März 2014 2,6 2,3 2,0 2,7 / 2,3 2,0 2,0 2,4 /

April 2014 2,5 2,2 1,9 2,6 / 2,3 2,0 1,9 2,3 /

Mai 2014 2,4 2,1 1,7 2,5 / 2,2 2,0 1,9 2,2 /

Juni 2014 2,4 2,1 1,7 2,4 / 2,2 2,0 1,8 2,1 /

Juli 2014 2,5 2,2 1,8 2,4 / 2,4 2,0 2,0 2,3 /

August 2014 2,4 2,1 1,8 2,3 / 2,3 2,0 1,9 2,2 /

September 2014 2,4 2,0 1,7 2,2 / 2,2 2,0 1,9 2,0 /

Oktober 2014 2,3 2,0 1,7 2,2 / 2,0 2,0 1,9 2,1 /

November 2014 2,3 2,0 1,7 2,1 / 1,9 2,0 1,9 2,0 /

Dezember 2014 2,3 2,0 1,7 2,0 / 2,1 2,1 1,8 2,0 /

Januar 2015 2,5 2,2 2,1 2,2 / 2,3 2,1 2,0 2,3 /

Arbeitslosenquoten nach Gemeinden - nur Sozialgesetzbuch II (SGB II) Rechtskreis

Berichtsmonat

Mönchengladbach

Stadt

Rhein-Kreis

Neuss

Dormagen

Stadt

Grevenbroich

Stadt

Jüchen

Kaarst

Stadt

Korschenbroich

Stadt

Meerbusch

Stadt

Neuss

Stadt

Rommerskirchen

Januar 2014 9,0 4,4 3,4 4,2 / 3,2 2,0 3,3 6,5 /

Februar 2014 9,2 4,4 3,4 4,2 / 3,2 2,0 3,4 6,5 /

März 2014 9,2 4,4 3,4 4,3 / 3,2 2,1 3,4 6,6 /

April 2014 9,1 4,4 3,5 4,2 / 3,2 2,0 3,4 6,5 /

Mai 2014 9,1 4,4 3,5 4,1 / 3,1 1,9 3,3 6,6 /

Juni 2014 9,1 4,4 3,5 4,2 / 3,1 1,9 3,4 6,6 /

Juli 2014 9,0 4,4 3,4 4,0 / 3,1 1,9 3,4 6,7 /

August 2014 9,0 4,3 3,4 3,9 / 3,0 1,8 3,3 6,6 /

September 2014 8,9 4,2 3,2 3,9 / 3,0 1,8 3,2 6,4 /

Oktober 2014 8,8 4,2 3,2 3,9 / 2,9 1,8 3,3 6,3 /

November 2014 8,3 4,1 3,2 3,8 / 2,9 1,7 3,3 6,3 /

Dezember 2014 8,2 4,1 3,1 3,7 / 2,8 1,6 3,2 6,2 /

Januar 2015 8,4 4,2 3,3 3,8 / 2,9 1,6 3,3 6,4 /

Erstellungsdatum: 27.01.2015, Statistik-Service West, Auftragsnummer 5351 © Statistik der Bundesagentur für Arbeit

Der Neuaufbau der Arbeitslosenstatistik mit Berichtsmonat August 2014 führt zu einer rückwirkenden Revision der Daten ab Januar 2007. Die revidierten Daten können von den bisher veröffentlichten Ergebnissen abweichen. Siehe methodisches Hinweisblatt.

Arbeitsmarktstatistik

/ = Die Bundesagentur für Arbeit veröffentlicht keine Arbeitslosenquoten für Gemeinden mit weniger als 15.000 zivilen Erwerbspersonen.
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EINLADUNG

Standort Niederrhein – 
Innovationsregion für Logistik und Energie

Fachworkshops zu den Themen Logistik & Verkehr, Energie & Umwelt
sowie TTIP bei der Europäischen Union in Brüssel

17.03.2015 – 18.03.2015 

Mit der Verabschiedung europaweiter Richtlinien, Verord-
nungen und Entscheidungen sowie der Umsetzung zielgerich-
teter Strategien und Förderprogramme gestaltet die Europä-
ische Union den Rahmen für viele Wirtschaftsbereiche. Neben 
„Europa 2020“ als übergreifende Strategie für Wachstum und 
Beschäftigung rücken aktuell die politischen Leitlinien der EU-
Kommission, die EU-Investitionsinitiative und Programme zu 
einzelnen Themenfeldern in den Vordergrund. Dies gilt insbe-
sondere auch für die am Standort Niederrhein starken Wirt-
schaftsbereiche Mobilität und Transport sowie Energie und 
Umwelt.

Welche thematischen Prioritäten treiben EU-Kommis-
sion und EU-Parlament in den kommenden Jahren voran? 
Von welchen Ideen und Prinzipien lassen sie sich leiten? 
Welche Ressourcen und Verfahren stehen – beispiels-
weise seitens der neu gegründeten INEA-Agentur (Inno-
vation and Networks Executive Agency) – im Bereich der 
Verkehrsinfrastruktur und des Transportwesens zur Ver-
fügung? Auf welche politischen Diskussionen müssen 
sich die Energiewirtschaft und die energieintensiven In-
dustrien am Standort Niederrhein einstellen?

In Kooperation mit den Städten Krefeld und Mönchenglad-
bach, den Kreisen Kleve, Wesel, Viersen, dem Rhein-Kreis    
Neuss sowie der IHK Mittlerer Niederrhein und der Niederrhei-

nischen IHK organisiert die Standort Niederrhein GmbH hier-
zu ein Workshop-Programm mit Vertretern der Europäischen 
Kommission sowie einen Parlamentarischen Abend in der Ver-
tretung des Landes Nordrhein-Westfalen bei der EU in Brüssel.

Das Workshop-Programm richtet sich insbesondere an inter- 
essierte Unternehmen vom Standort Niederrhein. Ergänzend 
besteht für die Unternehmen die Möglichkeit, am Parlamenta-
rischen Abend teilzunehmen.

Warum zur Europäischen Union 
nach Brüssel?

Workshop-Reise 2012

Ö  4
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Eintreffen der Teilnehmer

Parlamentarischer Abend in der Vertretung des Landes Nordrhein-Westfalen 
mit Günther Oettinger, EU-Kommissar für Digitale Wirtschaft und Gesellschaft (angefragt) 
und Karl-Heinz Florenz, Mitglied des Europäischen Parlaments.

18:30

19:00

Eintreffen und Registrierung der Teilnehmer9:00

Begrüßung
Rainer Steffens, Leiter der Vertretung des Landes Nordrhein-Westfalen bei der Europäischen Union

9:30

Workshop A.1.
Connecting Europe: Neue Förderszenarien 
der EU bis 2020
Cristina Turci, Projektmanagerin, 
Europäische Kommission, Innovation and 
Networks Executive Agency (INEA).

Seit dem Jahr 2014 werden die Förderprojekte der 
Europäischen Union im Bereich der Verkehrsinfra-
struktur und des Transportwesens durch die neue 
„Innovation and Networks Executive Agency (INEA)“ 
betreut. Im Rahmen des Workshops A.1 wird sich 
die INEA vorstellen und Informationen zu Förderpro-
grammen und -schwerpunkten präsentieren.

9:45

Logistik & Verkehr

Workshop B.1.
Europäische Versorgungssicherheit im 
Kontext der deutschen Energiewende
Oliver Koch, stellv. Leiter Referat Großhandels-
märkte; Strom und Gas, Europäische Kommission, 
Generaldirektion Energie; Impulsreferate von 
Unternehmen am Standort Niederrhein und aus 
der Landesvertretung.

Im Rahmen des Workshops soll diskutiert wer-
den, welche Vor- und Nachteile der europäische 
Energiebinnenmarkt für die deutsche Energiewende 
bringt und inwiefern die europäische Integration die 
Versorgungssicherheit verbessern kann. Ferner soll 
erörtert werden, welche möglichen Auswirkungen 
die Novelle des Erneuerbare-Energien-Gesetzes für 
die deutsche Wirtschaft hat und was aus Sicht der 
deutschen Wirtschaft die zentralen Herausforde-
rungen für die europäische Energiewende sind.

Kaffeepause11:15

Energie & Umwelt

Workshop A.2.
Fallbeispiele für die Logistikwirtschaft – 
Förderfähigkeit regionaler Projekte
Cristina Turci, Projektmanagerin, 
Europäische Kommission, Innovation and 
Networks Executive Agency (INEA).

Aufbauend auf den Informationen zur neu ge-
gründeten INEA und den Förderprioritäten in den 
Bereichen Verkehrsinfrastruktur und Transportwe-
sen können die Teilnehmer im Workshop A.2 die 
Gelegenheit nutzen, mit Experten über Projektthe-
men und -ansätze zu diskutieren.

Workshop B.2.
EU-Emissionsrechtehandel: 
Reformbestrebungen der Europäischen 
Kommission
Stefanie Hiesinger, Legal Officer, 
Europäische Kommission, Generaldirektion 
Klimapolitik; Impulsreferate von Unternehmen am 
Standort Niederrhein und aus der Landesvertretung.

Vor dem Hintergrund der von der EU formulierten 
Klimaschutz-Ziele stellt sich die Frage, welche 
Rolle der EU-Emissionsrechtehandel im Licht des 
Ausbaus der Erneuerbaren Energien (EE) in Zukunft 
übernimmt und ob bzw. wie das System weiterent-
wickelt werden soll, damit seine Lenkungsfunktion 
gewährleistet ist. Wie kann die Versorgungssicher-
heit angesichts des EE-Ausbaus weiterhin sicher-
gestellt werden? Wie beurteilen deutsche Unter-
nehmen den bisherigen EU-Emissionsrechtehandel 
und wo besteht ihrer Meinung nach Reformbedarf? 
Diese und weitere Themen sollen im Workshop 
diskutiert werden.

Mittagspause13:00

TTIP – Das Transatlantische Freihandelsabkommen: Stand der Verhandlungen und Chancen 
für die deutsche Wirtschaft 
Dr. Jan Schmitz, TTIP-Koordinator Europäische Kommission

13:45

Ende der Workshops | Individuelle Rückreise aller Teilnehmer15:00

Programm

11:30
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Veranstaltung & Organisation:

Das Workshop-Programm ist eine Gemeinschaftsinitiative 
der Standort Niederrhein GmbH, der Städte Krefeld und 
Mönchengladbach, der Kreise Kleve, Wesel, Viersen, des 
Rhein-Kreises Neuss, der Industrie- und Handelskammer 
Mittlerer Niederrhein und der Niederrheinischen Industrie- 
und Handelskammer.

Für Rückfragen steht Ihnen die Standort Niederrhein GmbH 
gerne zur Verfügung.  

Kontakt:
Standort Niederrhein GmbH
Bertram Gaiser
Tel.: +49 2131.92 68 592
E-Mail: gaiser@standort-niederrhein.de

Veranstaltungsort:

Vertretung des Landes Nordrhein-Westfalen bei der 
Europäischen Union
Rue Montoyer 47
B-1000 Brüssel

In der Vertretung des Landes Nordrhein-Westfalen finden 
sowohl der Parlamentarische Abend am 17. März als auch 
die thematischen Workshops am 18. März 2015 statt.

Anmeldung:
Zur Teilnahme am Parlamentarischen Abend und an den 
Workshops ist eine Anmeldung mit beiliegendem Anmelde-
bogen bis Freitag, 06.03.2015 erforderlich.

Kosten:
Die Teilnahme am Parlamentarischen Abend und an den 
thematischen Workshops ist kostenlos. 

Die Anreise nach Brüssel und evtl. Übernachtungen in 
Brüssel erfolgen auf eigene Rechnung und eigene Kosten 
der Teilnehmer.

Vertretung des Landes Nordrhein-Westfalen 
bei der Europäischen Union
Rue Montoyer 47, B-1000 Brüssel39/90
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Rückantwort 
Bitte per Fax an 02131 / 92 68 595 bis spätestens 06. März 2015

Hiermit melde ich mich für die Teilnahme am Workshop-Programm in Brüssel an:

Vorname:

Nachname: 

Firma/Institution:

Funktion:

Straße/Nr.:

PLZ/Ort:

Tel.:

Fax:

E-Mail:

Dienstag, 17.03.2015
	 19.00 Uhr – Parlamentarischer Abend mit EU-Kommissar Günther Oettinger (angefragt) und 

	 Karl-Heinz Florenz, Mitglied des Europäischen Parlaments
      
	     Ich komme mit Fahrer

Mittwoch, 18.03.2015
	 09.45 – 11.15 Uhr – Workshop A.1. | Connecting Europe: Neue Förderszenarien der EU bis 2020             
   	09.45 – 11.15 Uhr – Workshop B.1. |	Europäische Versorgungssicherheit im Kontext der 

                                                              	 deutschen Energiewende

	 11.30 – 13.00 Uhr – Workshop A.2. |	Fallbeispiele für die Logistikwirtschaft – Förderfähigkeit 
                                                              	 regionaler Projekte            

  	 11.30 – 13.00 Uhr – Workshop B.2. |	EU Emissionsrechtehandel: Reformbestrebungen der 
                                                              	 Europäischen Kommission 

	 13.45 – 15.00 Uhr – TTIP – Das Transatlantische Freihandelsabkommen: Stand der Verhandlungen 
	                                 und Chancen für die deutsche Wirtschaft

Ö  4
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Rhein-Kreis Neuss 
 

Neuss/Grevenbroich,  19.01.2015

50 - Sozialamt 

Sitzungsvorlage-Nr. 50/0419/XVI/2015 
 
 
Gremium Sitzungstermin  Behandlung 

Kreisausschuss 11.02.2015 öffentlich 

 
  
 
 
Tagesordnungspunkt: 
SGB II - Entwicklung der Kosten der Unterkunft und der 
Bedarfsgemeinschaften 
 

Sachverhalt: 

Der aktuelle Jobcenter Bericht November 2014 ist beigefügt. 

Die Kosten der Unterkunft haben sich wie folgt entwickelt: 

Die nachstehende Darstellung berücksichtigt ausschließlich die Bundesbeteiligung für KdU 
(24,5%) und Warmwasser (1,9%), in Höhe von 26,4 %. 
 
Entwicklung KdU und BG 2014  

Bezeichnung: Ansatz geplant Auszahlung  2013 Differenz 

K.d.U.  76.139.300 € 77.680.220,98 € 1.540.920,98 € 

Bundesbeteiligung (26,4 %) 19.778.880 € 20.092.819,71  € 313.939,71 

Wohngelderstattung Land 9.500.000 € 8.622.847,41 € -877.152,59 

Nettoansatz 47.230.420 € 48.964.553,86 € 1.734.133,86 € 
 
 

  Aufwendungen Bundesbeteiligung Saldo 

Anteil vom 
Ansatz in 
% BG 

Januar * 6.102.408,36 € 1.588.456,91 € 4.513.951,45 € 7,98% 15.559 
Februar 6.555.107,74 € 1.688.831,11 € 4.866.276,63 € 8,57% 15.659 
März 6.374.245,18 € 1.658.673,62 € 4.715.571,56 € 8,33% 15.723 
April 6.508.590,65 € 1.679.821,28 € 4.828.769,37 € 8,51% 15.695 
Mai 6.416.008,17 € 1.665.988,03 € 4.750.020,14 € 8,39% 15.686 
Juni 6.493.045,08 € 1.681.594,40 € 4.811.450,68 € 8,49% 15.691 
Juli 6.633.402,72 € 1.709.192,65 € 4.924.210,07 € 8,67% 15.746 
August 6.575.910,54 € 1.698.337,83 € 4.877.572,71 € 8,59% 15.668 
September 6.267.087,57 € 1.623.130,64 € 4.643.956,93 € 8,19% 15.662 
Oktober 6.476.910,10 € 1.673.216,10 € 4.803.694,00 € 8,47%  
November 6.503.876,97 € 1.686.793,19 € 4.817.083,78 € 8,50%  

Ö  5
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Seite 2 von 2 Sitzungsvorlage-Nr. 50/0419/XVI/2015  
 

Dezember 6.773.627,90 € 1.738.783,96 € 5.034.843,94 € 8,85%  
Summe 77.680.220,98 € 20.092.819,71 € 57.587.401,27 € 101,53%  

 
 

Haushaltsplanung  und Ausgaben  2015 
 
Bezeichnung: Ansatz 

K.d.U.  78.041.500,00 €

Bundesbeteiligung (26,4 %) 20.174.000,00 €

Wohngelderstattung Land 9.500.000,00 €

Nettoansatz 48.367.500,00 €

 
 

  Aufwendungen Bundesbeteiligung Saldo 

Anteil vom 
Ansatz in 
% BG 

Januar * 6.187.611,04 € 1.620.033,09 € 4.567.577,95 € 7,93 %  
Februar    
März    
April    
Mai    
Juni    
Juli    
August    
September    
Oktober    
November    
Dezember    
Summe 6.187.611,04 € 1.620.033,09 € 4.567.577,95 € 7,93 %  

 
 
 
 
Quellen: 
BG  
Agentur : Informationen Jobcenter Report Rhein-Kreis Neuss  
 
Aufwand KdU: 
Agentur: Meldungen über den Web-Server (Finasload)  jeweils 16. des Vormonats - 15. des laufenden Monats 
 *   Ausnahme:  Januar = 01.01. - 15.01.  und Dezember =  15. 11 - 31.12.  
 
 
 
 
 
 
 
 
 
 
 
Anlagen: 

JC-Report_11_2014 
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Rhein-Kreis Neuss 
 

Neuss/Grevenbroich,  02.02.2015

010 - Büro des Landrates/Kreistages 

Sitzungsvorlage-Nr. 010/0447/XVI/2015 
 
 
Gremium Sitzungstermin  Behandlung 

Kreisausschuss 11.02.2015 öffentlich 

 
  
 
 
Tagesordnungspunkt: 
Antrag der Kreistagsfraktion UWG/Die Aktive auf Verabschiedung einer 
Resolution gegen das Freihandelsabkommen TTIP vom 30.01.2015 
 
 
 
Anlagen: 

Antrag UWG/ Die AKtive 
Auszug KA 14.01.2015 
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Fraktion der UWG Rhein-Kreis Neuss / Aktive Bürger Gemeinschaft – Die Aktive 
   
 

 Fraktion UWG / Die Aktive  -Am Hammerwerk 16  -  41515  Grevenbroich 41515 Grevenbroich 
Am Hammerwerk 16 
Tel  02181-2131770 
Fax  02181-2131771  
E-Mail fraktion@uwg-aktive.de 
www.uwg-dieaktive.de 

An den Landrat 
Herrn 
Hans-Jürgen Petrauschke 
Lindenstr. 2 
 
41515 Grevenbroich                                               
 
                                                                                        Neuss, den 30.01.2015 
 
Resolution gegen das geplante Freihandelsabkommen TTIP  
 
 
Sehr geehrter Herr Landrat, 
 
wir bitten Sie, o.g. Resolution auf die Tagesordnung des kommenden Kreisausschusses 
am 11.02.2015 zu setzen.  
 
Der Kreisausschuss unterstützt das gemeinsame Positionspapier der  
kommunalen Spitzenverbände und des Verbandes kommunaler Unternehmen e. V. aus 
Oktober 2014.  
 
Die kommunalen Spitzenverbände werden aufgefordert, die Verhandlungen zu den 
Freihandelsabkommen auch weiterhin kritisch zu begleiten. Der Kreisausschuss erwartet 
von den Verhandlungsbeteiligten, die Inhalte und Forderungen des gemeinsamen 
Positionspapiers der kommunalen Spitzenverbände aufzugreifen und umzusetzen. 
 
Die kommunale Daseinsvorsorge hat eine hohe Bedeutung  in der Bundesrepublik 
Deutschland und der Europäischen Union.  
 
Diese wird durch Grundgesetz, Verträge und Grundrechtecharta gewährleistet.  
 
Die Rechtsstaatlichkeit einschließlich einer am Verfassungsmaßstab  
ausgerichteten richterlichen Kontrolle und Unabhängigkeit sind wichtige Bestandteile.  
 
Ihre Beachtung und Umsetzung garantiert das in der gerade auch bei der kommunalen 
Daseinsvorsorge erreichte hohe Niveau des Gesundheits-, Verbraucher-, Umwelt- und 
Datenschutzes sowie der sozialen Standards.  
 
Der Kreisausschuss lehnt es ab, diese hohen Standards zu minimieren sie unwägbaren 
Risiken aussetzen, z.B. die Gefahr einer Parallelrechtsordnung.  
 
                                                  -2- 
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Es dürfen  die nicht-liberalisierten Bereiche der kommunalen Daseinsvorsorge nicht 
Gegenstand von Regulierungen in Freihandelsabkommen sein.  
 
Dies gilt insbesondere für kommunale Dienstleistungen wie den ÖPNV, für 
Sozialdienstleistungen, Krankenhäuser, Kultur oder für die Trinkwasserversorgung und 
die Abwasserentsorgung.  
 
Begründung:  
 
Anfang 2013 wurde beschlossen, dass die Europäische Union und die USA 
Verhandlungen über eine transatlantische Handels- und Investitionspartnerschaft  
(Transatlantic Trade and Investment Partnership – TTIP) aufnehmen. 
 
Die Grundlage für diese Verhandlungen ist ein vom Rat der Europäischen Union erteiltes 
Mandat, welches jedoch offiziell nicht veröffentlicht wurde.  
 
Am Ende müssen das Europäische Parlament und der Rat dem Vertragstext des 
Abkommens im Ganzen zustimmen oder ihn ablehnen. Nach seiner Ratifizierung wird 
das Freihandelsabkommen für die Mitgliedstaaten bindend.  
 
 
Die EU-Kommission verhandelt zwar das vom Parlament ratifizierte Mandat, der genaue 
Wortlaut dessen und aller weiteren Verhandlungsdokumente – und damit auch 
detaillierte Informationen über mögliche Ausnahmen im Bereich der Daseinsvorsorge – 
sind für die Öffentlichkeit jedoch nicht zugänglich.  
 
Es ist wichtig sicherzustellen, dass die Bereiche der kommunalen Daseinsvorsorge 
prinzipiell nicht von einer transatlantischen Handels- und Investitionspartnerschaft 
erfasst sind. Dies gilt ebenso für das seit Juni 2013 von der EU-Kommission verhandelte 
„Abkommen zum Handel mit Dienstleistungen“ (Trade in Services Agreement – TISA), 
welches nationale Dienstleistungsmärkte öffnen soll.  
  
Die Gefährdung der Daseinsvorsorge besteht bei neuen Handelsabkommen im 
Allgemeinen darin, dass sie über das geltende Recht der Welthandelsorganisation, 
hinausgehen. 
 
Es besteht die Befürchtung, dass Investitionsschutzklauseln, wie sie auch im TTIP 
enthalten sein dürften, mittelbare Auswirkungen auf die Gestaltungsfreiheit der 
Kommunen bei der Organisation ihrer Aufgaben haben könnten. Unternehmen wäre es 
im Rahmen einer Investitionsschutzklausel erlaubt, Staaten vor nicht öffentlichen, 
demokratisch nicht kontrollierten Schiedsgerichten auf entgangene Gewinne zu 
verklagen.  
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Die Bürgerinnen und Bürger erwarten, dass die Steuerung und Kontrolle der Leistungen 
der Daseinsvorsorge durch demokratisch legitimierte kommunale 
Vertretungskörperschaften erfolgt.  
 
Die öffentliche Daseinsvorsorge darf daher keinesfalls einer Liberalisierung unterworfen 
werden, wobei insbesondere die Wahrnehmung der Aufgaben in der 
Trinkwasserversorgung und Abwasserentsorgung fallen. 
 
Daher wird die Bundesregierung aufgefordert, sich in enger Abstimmung mit den 
kommunalen Spitzenverbänden gegenüber der EU-Kommission für die Belange der  
Kommunen einzusetzen und darauf hinzuwirken, dass diese beim Abschluss von  
Handelsabkommen berücksichtigt werden.  
 
Besonders im Bereich der lokalen Daseinsvorsorge darf nicht eingegriffen werden. 
 
 

 
 
Mit freundlichen Grüßen 
-Carsten Thiel- 
(Fraktionsvorsitzender) 
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Rhein-Kreis Neuss 

 
BESCHLUSSAUSFERTIGUNG 
 
 
Beschlussorgan: 
Kreisausschuss 

Sitzung vom: 14.01.2015 Niederschrift zur Sitzung 
KA/006/2015 

Auszug: 

Öffentlicher Teil 

 
 8. Mitteilungen 

  
8.1. Diskussion zum Freihandelsabkommen TTIP 

Vorlage: 010/0395/XVI/2015 

 Protokoll: 

Landrat Hans-Jürgen Petrauschke teilte mit, dass man den Antrag von Verdi. zur 
Kenntnis vorgelegt habe. Dem Hinweis des Ministeriums für Inneres und 
Kommunales NRW sei zu entnehmen, dass die Zulässigkeit der Befassung der 
Räte und Kreistage von den Umständen des Einzelfall abhängen, insbesondere ob 
ein spezifischer örtlicher Bezug gegeben ist. Diesen konkreten Bezug sehe er 
nicht. 
 
Kreistagsabgeordneter Dr. Gert Ammermann bat darum, das gemeinsame 
Positionspapier der kommunalen Spitzenverbände dem Protokoll beizufügen (s. 
Anlage). 
 
Kreistagsabgeordneter Carsten Thiel sprach sich für die Verabschiedung einer 
Resolution aus. Er sehe bei der Daseinsvorsorge eine konkrete Betroffenheit. 
 
Das Papier der kommunalen Spitzenverbände halte er für nicht ausreichend, so 
Kreistagsabgeordneter Erhard Demmer. Er halte den Antrag aus rechtlicher Sicht 
für nicht zulässig. Wenn, dann müssten sich die Fraktionen abstimmen und einen 
entsprechenden Antrag in den Kreistag einbringen.  
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Sitzungsvorlage-Nr. 50/0428/XVI/2015 
 
 
Gremium Sitzungstermin  Behandlung 

Kreisausschuss 11.02.2015 öffentlich 

 
  
 
 
Tagesordnungspunkt: 
Aktuelle Situation in den Meridias Rheinstadtpflegehäusern Meerbusch 
 

Sachverhalt: 

I. Aktuelle Situation der Einrichtungen 
Am 20.01.2015 sind Heimaufsicht und Gesundheitsamt in einer unangemeldeten, 
anlassbezogenen Prüfung anonym eingegangenen Beschwerdepunkten in den Meridias 
Rheinstadtpflegehäusern Meerbusch nachgegangen. Die Beschwerdepunkte waren massiv 
und beinhalteten Kritik an der personellen Ausstattung, der Speisenversorgung, der Pflege 
und der Hygiene in beiden Häusern. Die Lage in den Einrichtungen gleiche den Zuständen 
vor den Übernahme der beiden Häuser durch die Meridias GmbH Ende 2013. 
 
Die Prüfung am 20.01.2015 wurde durch zwei Verwaltungsbeamte, eine Pflegefachkraft und 
einen Gesundheitsaufseher durchgeführt, um alle fachlichen Aspekte abdecken zu können. 
Prüfauftrag war neben den Sachverhaltsfeststellungen auch eine Befragung der 
angetroffenen Bewohnerinnen und Bewohner zu deren Zufriedenheit. 
 
Im Rahmen der Überprüfungen konnten die Beschwerdepunkte nicht bestätigt werden. Die 
befragten Bewohner waren mit den Leistungen der Häuser weitestgehend zufrieden. Kritik 
wurde geäußert zur personellen Ausstattung sowie zu einer Verlegung des zentralen 
Speisesaals in die Wohnbereiche. Der Betreiber hält die notwendige Personalausstattung vor, 
jedoch kam es zwischen Mitte Dezember 2014 und dem Tag der Prüfung durch eine Häufung 
von krankheitsbedingten Ausfällen zu einer engen Personalbesetzung. Die Verlegung des 
Ortes der Einnahmen der Speisen war seitens der Einrichtung in ausreichender Weise vorab 
kommuniziert und auch über Monate hinweg mit dem Beirat diskutiert worden. Die 
Einrichtungsleitung versprach sich von der Neuregelung eine bessere Begleitung aller 
Bewohner. Das neue Verfahren soll zunächst für 3 Monate getestet werden. 
 
Ordnungsbehördliche Maßnahmen der Heimaufsicht oder des Gesundheitsamtes waren somit 
nicht notwendig. Die Einrichtungen waren zuletzt am 05. November 2014 im Rahmen einer 
wiederkehrenden Prüfung überwacht worden. Im Rahmen dieser Prüfung war eine 
angemessene pflegerische Versorgung festgestellt worden, jedoch gab es weiterhin 
Verbesserungsbedarf in den Pflegeprozessen (Pflegeplanung, Durchführung der Pflege, 
Dokumentation). Hier befand sich die Einrichtung jedoch ebenfalls auf einem guten Weg. 
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Die Heimaufsicht hat wegen des öffentlichen Interesses das zuständige Landesministerium, 

 

r 
 

h der 

 

. Strafrechtliche Ermittlungen im Jahr 2014 
über die auch dort vorliegende 

uch 

r 
 

 

arent 

I. Überprüfung der personellen Situation von Pflegeeinrichtungen 
 d Personalbedarf 

 einem ersten Schritt ist zu ermitteln, wie viele Vollzeitstellen für die Versorgung der 
u 

Bereich 

Pflegestufe Orientierungswert Anzahl Bewohner Personalsoll 

die Bezirksregierung Düsseldorf und die Knappschaft Bochum als zuständigen Landesverband
der Pflegekassen über das Ergebnis ihrer Überprüfung vom 20.01.2015 informiert. Die 
Knappschaft Bochum hat in Absprache mit der Heimaufsicht den MDK Nordrhein mit de
Durchführung einer Qualitätsprüfung in beiden Häusern beauftragt. Diese Prüfung hat am
23.01.2015 stattgefunden und wurde am 26.01.2015 abgeschlossen. Ein Vertreter der 
Heimaufsicht hat die Prüfung begleitet und beobachtet, die Ergebnisse waren hinsichtlic
Bewertung der Beschwerden mit den vom Rhein-Kreis Neuss getroffenen Feststellungen 
exakt identisch. Die personelle Situation hatte sich Ende Januar in beiden Häusern wieder
entspannt. 
 
 
II
Am 21.01.2015 berichtete der Express Düsseldorf 
Beschwerde sowie die Prüfung des Rhein-Kreises Neuss. In diesen Artikel flossen a
Informationen über strafrechtliche Ermittlungen ein, die im Februar 2014 mittels einer 
Strafanzeige durch die Einrichtungsleitung eingeleitet worden waren. Grund der Anzeige 
waren Hämatome bei zahlreichen Bewohnern, die nicht erklärbar waren. Der Verdacht de
Einrichtung richtete sich gegen mehrere Mitarbeiterinnen und Mitarbeiter, denen seitens der
Meridias GmbH auch umgehend gekündigt wurde. Die strafrechtlichen Ermittlungen wurden 
im September 2014 ergebnislos eingestellt, da der ermittelnden Staatsanwaltschaft eine 
eindeutige Nachweisführung nicht möglich war. Nach Durchführung der o.g. Maßnahmen
sind in den beiden Einrichtungen keine weiteren Hämatome bei Bewohnerinnen und 
Bewohnern bekannt geworden. Die Einrichtungsleitung ist mit dem Sachverhalt transp
umgegangen, die Heimaufsicht wurde unverzüglich informiert.  
 
 
II
Nach en gesetzlichen Vorgaben ermittelt die Heimaufsicht regelmäßig den 
der Einrichtungen. Dabei werden quantitative und qualitative Aspekte des Personalkörpers 
sowie die tatsächliche Ist-Besetzung in den Wohnbereichen überprüft. 
 
In
Bewohnerinnen und Bewohner in einem Haus an einem Stichtag benötigt werden. Hierz
wird die Anzahl der Bewohner in den jeweiligen Pflegestufen mit den sogenannten 
Orientierungswerten multipliziert. Anhand einer fiktiven Beispielberechnung für den 
„Pflegepersonal“ in einer Einrichtung mit 80 Betten wird das Berechnungsschema 
veranschaulicht: 
 

0 1 : 8 2 0,25 
I 1 : 4 19 4,75 
II 1 : 2,5 43 17,20 
III 1 : 1,8 16 8,89 

Gesamt  3 1,09 
 
us den in diesem Beispielfall berechneten 31,09 Vollzeitstellen sind alle Dienste der Pflege 

ochen der 
 

A
(Früh, Spät, Nacht) an allen Tagen des Jahres abzudecken. Das Stellensoll umfasst die  
Urlaubszeiten ebenso wie die Zeiten für Fort- und Weiterbildungen. Auch 
krankheitesbedingte Ausfälle müssen aus diesem Stellensoll in den ersten 6 W
jeweiligen Erkrankung durch das vorhandene Personal aufgefangen werden. Erst dann ist
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der Betreiber in der Lage Ersatzpersonal kostenneutral zu finanzieren, da der erkrankte 
Mitarbeiter dann aus der Lohnfortzahlung entfallen ist. 
 
Des Weiteren hat das Personal gemäß den gesetzlichen Vorgaben alle Bedarfe der Bewohner 
zu erfüllen. Dabei ist die aktuelle Pflegestufenzuordnung des Bewohners unerheblich. Dies 
bedeutet in der Praxis, dass eine Leistung für die Stufe II erbracht werden muss, 
wohingegen nur die Stufe I refinanziert wird und sich in der Personalbemessung 
widerspiegelt. Diese Situation ist in allen Fällen gegeben, in denen sich ein Pflegezustand bei 
einem Bewohner langsam verschlechtert. Erst wenn die Veränderung des Pflegezustandes 
ausgereicht hat, um eine höhere Pflegestufe zu beantragen, bildet die Pflegestufe des 
Bewohners nach einer erfolgten Höherstufung wieder den Personaleinsatz der Einrichtung 
ab. Hierdurch wird deutlich, dass der Personalbedarf in der Praxis immer höher liegt, als das 
refinanzierte Stellensoll. 
 
Das von der Heimaufsicht berechnete Personalsoll wird mit der tatsächlichen 
Personalsituation abgeglichen. Die entsprechenden Angaben der Einrichtung werden 
stichprobenartig durch Abgleiche mit den Dienstplänen, durch Einsichtnahme in die 
Arbeitsverträge oder durch Befragung von Mitarbeiterinnen und Mitarbeitern verifiziert. 
 
Liegt die tatsächliche Personalausstattung unter dem Soll, sind Maßnahmen der Heimaufsicht 
zu prüfen. Diese sind abhängig von der Größe der Unterschreitung. Im schlimmsten Fall 
kann ein Belegungsstopp ausgesprochen werden, bei kleineren Unterschreitungen wird in 
angemessener Frist die Personalsituation erneut geprüft und dem Betreiber bis dahin 
Gelegenheit gegeben, sein Personal aufzustocken. Bei der Bewertung ist zu beachten, dass 
die Berechnung des Personalsolls durch Veränderungen in der Bewohnerstruktur einem 
ständigen Wandel unterliegt. Hierin liegt die besondere Schwierigkeit einer prospektiv 
kontinuierlich ausreichenden, gleichzeitig aber auch wirtschaftlich vertretbaren 
Personalstruktur. Die Heimaufsicht ist nach den gesetzlichen Vorgaben an dieser Stelle 
gehalten, nicht nur einen Stichtag zu betrachten, sondern einen Zeitraum von 3 Monaten zu 
beleuchten. Die Wertung eines Sachverhaltes durch die Heimaufsicht hat demnach immer 
einen Prozess als Grundlage und nicht nur eine stichtagsbezogene Berechnung. 
 
Neben dem Pflegepersonal wird auch der Soziale Dienst der Einrichtungen unter den 
gleichen Bedingungen und Aspekten quantitativ geprüft und bewertet. 
 
Neben der Quantität des Personals ist zu prüfen, ob jeder zweite Beschäftigte eine Fachkraft 
ist (Fachkraftquote). Die Angaben der Einrichtung zu diesem Punkt werden anhand der 
Qualifikationsnachweise der Mitarbeiter stichprobenartig geprüft. Liegt die Fachkraftquote 
unterhalb der geforderten 50 v.H. sind die bereits oben beschriebenen Maßnahmen der 
Heimaufsicht zu prüfen. 
 
In den beiden Meridias-Häusern bestanden am 20.01.2015 und auch im gesamten Jahr 2014 
kein Handlungsbedarf der Heimaufsicht in diesen beiden Prüfungsaspekten. Das aufgrund 
der Orientierungswerte benötigte Personal wurde immer überschritten, die Fachkraftquote 
wurde in beiden Häusern eingehalten. 
 
Neben der quantitativen und qualitativen Personalausstattung wird anhand der Dienstpläne 
und durch Ist-Kontrollen geprüft, ob die Personaleinsatzplanung für die Versorgung der 
Bewohnerinnen und Bewohner ausreichend ist. Es gibt keine Vorschrift, die das Verhältnis 
von Personal zu Bewohner pro Schicht eindeutig vorgibt! Somit ist eine Bewertung für die 
Heimaufsicht im Hinblick auf Anschlussmaßnahmen schwierig. Der Rhein-Kreis Neuss nimmt 
hilfsweise als Regelfall ein Verhältnis von einem Mitarbeiter für 10 Bewohner im Frühdienst 
als ausreichend an. Im Spätdienst kann die Besetzung sogar darunter liegen. Wird bei der 
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Prüfung der Dienstpläne oder der Ist-Besetzung festgestellt, dass die Besetzung der 
Schichten unter der o.g. Marke liegt, wird dies mit dem Betreiber der Einrichtung zunächst 
besprochen. Können keine nachvollziehbaren Gründe genannt werden, wird zu einer 
Verbesserung der Personalausstattung geraten. Treten jedoch in einer Prüfung Mängel auf, 
die auf eine zu geringe Personalausstattung zurückzuführen sind, können auch bzgl. der Ist-
Besetzung die o.g. ordnungsbehördlichen Maßnahmen geprüft werden. 
 
Der Krankenstand einer Pflegeeinrichtung ist bei der Heimaufsicht nicht meldepflichtig. Nur 
im Rahmen der üblichen Kontakte zwischen Heimaufsicht und den Einrichtungen werden 
Häufungen von krankheitsbedingten Ausfällen bekannt. Ursachen für solchen Häufungen 
können akute nosokomiale Infektionsgeschehen oder auch das zufällige Zusammenfallen 
verschiedener Erkrankungen sein. Besondere Probleme bringen auch vermehrte, 
krankheitsbedingte Ausfälle in Ferienzeiten für die Einrichtungen mit sich. Unmittelbare 
Einwirkungsmöglichkeiten hat die Heimaufsicht jedoch nur dann, wenn entweder das 
Personalsoll nicht ausgeschöpft wird - wobei auch die erkrankten Mitarbeiter erfasst werden, 
sofern sie noch nicht aus der Lohnfortzahlung herausgefallen sind - oder wenn die 
tatsächliche Besetzung der Dienste nicht mehr ausreicht, um die Versorgung der 
Bewohnerinnen und Bewohner zu gewährleisten. 
 
Da das Aufgabenfeld der Heimaufsicht auf das Rechtsverhältnis zwischen Bewohner und 
Betreiber abstellt, bietet das Wohn- und Teilhabegesetz keine Instrumente für eine 
Einflussmöglichkeit auf das Verhältnis zwischen Betreiber und Arbeitnehmer. Dies beinhaltet 
auch Fragen zum Umgang des Arbeitgebers mit vermehrten Krankheitsausfällen etc. Die 
Heimaufsicht hat in ihrer Funktion als Sonderordnungsbehörde unter Berücksichtigung der 
oben beschriebenen Vorgaben und Entscheidungsprozesse auf eine ausreichende 
Personalausstattung hinzuwirken. 
 
 
Anlagen: 

Anfrage CDU 
Anfrage UWG/ Die Aktive 
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Fraktionen im Kreistag des Rhein-Kreises Neuss 

 
An den Landrat 
des Rhein-Kreises Neuss 
Herrn Hans-Jürgen Petrauschke 
Ständehaus  
Lindestraße 2 
41515 Grevenbroich 
 
 

27. Januar 2015 
 
 
 
Anfrage für die nächste Sitzung des Kreisausschusses am 11.02.2015 
 
Situation in den Pflegeheimen 
 
 
Sehr geehrter Herr Landrat Petrauschke, 
 
der örtlichen Presse war zu entnehmen, dass es auch nach dem Trägerwechsel in 
den beiden Pflegeheimen Seniorenwohnpark Meerbusch und Altenheim Medina zu 
Vorkommnissen gekommen ist. Die Rede ist hier von Hämatomen bei den 
Bewohnern. Zudem bestehe ein hoher Krankenstand zu Lasten der Pflege. Der 
Mangel an Fachkräften ist hingegen auch ein allgemeines Problem im Pflegeberuf, 
sodass das vorhandene Personal hohen Belastungen ausgesetzt ist.  
 
Dies führt uns zu folgenden Fragen, um deren Beantwortung wir im Rahmen der 
nächsten Sitzung des Kreisausschusses, möglicherweise differenziert zwischen 
öffentlichem und nicht-öffentlichem Teil, am 11. Februar 2015 bitten: 
 
 Welche Vorkommnisse gab es seit dem Trägerwechsel in den beiden Häusern in 

Meerbusch und welche Maßnahmen wurden ergriffen? Gab es ähnliche 
Vorkommnisse in anderen Häusern? 

 
 Wie ist der Krankenstand beim Personal in diesen beiden Häusern in Meerbusch? 
 
 Herrscht auch in den übrigen Seniorenheimen des Rhein-Kreises Neuss, die der 

Heimaufsicht unterstehen, ein hoher Krankenstand beim Personal und wie wird 
damit von Seiten der Heimleitungen umgegangen? 

Ö  8.1
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 Welche Maßnahmen zur Prävention oder Unterstützung wurden im Fall einer zu 
hohen Personalbelastung von der Heimleitung angeboten oder eingefordert? 
 

 Ist in Mitarbeitergesprächen die hohe Personalbelastung angesprochen wurden? 
Liegt hier ein Grund der Überlastung? 
 

 Wie ist die Qualifikation der Mitarbeiter in den betroffenen Pflegeheimen in 
Meerbusch? Sind es examinierte Fachkräfte oder Aushilfen? 
 

 Welche Möglichkeiten hat die Heimaufsicht, in diesen Situationen unterstützend 
oder mahnend gegenüber den Heimen tätig zu werden? 

 
 
 

Mit freundlichen Grüßen 
 
 

 
 
 
 
Dieter W. Welsink              Bijan Djir-Sarai 
Vorsitzender der               Vorsitzender der 
CDU-Kreistagsfraktion            FDP-Kreistagsfraktion 
im Rhein-Kreis Neuss            im Rhein-Kreis Neuss 
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Fraktion der UWG Rhein-Kreis Neuss / Aktive Bürger Gemeinschaft – Die Aktive 
   
 

 Fraktion UWG / Die Aktive  Am Hammerwerk 16  -  41515  Grevenbroich 41515 Grevenbroich 
Am Hammerwerk 16 
Tel  02181-2131770 
Fax  02181-2131771  
E-Mail fraktion@uwg-aktive.de 
www.uwg-dieaktive.de 

An den Landrat 
Herrn 
Hans-Jürgen Petrauschke 
Lindenstr. 2 
 
41515 Grevenbroich                                               
 
                                                                                        Neuss, den 21.01.2015 
 
Méridas Rheinstadtpflegehaus Meerbusch Strümp 
 
 
Sehr geehrter Herr Landrat, 
 
wir bitten Sie, o.g. Thema auf die Tagesordnung des kommenden Kreisausschusses am 
11.02.2015 zu setzen und vollumfänglich über die Probleme zu berichten.  
 
Aktuell sollen erneut Angehörige und Patienten über schlimme und unhaltbare Zustände 
berichtet haben. 
 
Dadurch verstärkt sich der Eindruck, dass sich die Gesamtsituation in dieser 
Seniorenanlage keinesfalls verbessert hat, sondern dass sich der negative Trend zum 
Nachteil der Heimbewohner ausgeweitet hat. 
 
Aufgrund der aktuellen Situation in Meerbusch bitten wir Sie, sofort einzuschreiten, sich 
schützend vor die Heimbewohner zu stellen und möglichst für sofortige Abhilfe zu 
sorgen. 
 
Aufgrund der bisherigen Vorkommnisse in dieser Senioreneinrichtung steht unseres 
Erachtens die Kreisverwaltung in einer besonderen Verpflichtung gegenüber den 
Heimbewohnern. Derartige Zustände dürfen nicht geduldet und müssen dauerhaft 
verhindert werden! 
 

 
 
Mit freundlichen Grüßen 
-Carsten Thiel- 
(Fraktionsvorsitzender) 
 

Ö  8.1
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Rhein-Kreis Neuss 
 

Neuss/Grevenbroich,  02.02.2015

010 - Büro des Landrates/Kreistages 

Sitzungsvorlage-Nr. 010/0448/XVI/2015 
 
 
Gremium Sitzungstermin  Behandlung 

Kreisausschuss 11.02.2015 öffentlich 

 
  
 
 
Tagesordnungspunkt: 
Anfrage der Kreistagsfraktion Bündnis 90/ Die Grünen zum Thema 
"Tagebau Garzweiler" vom 28.01.2015 
 
 
 
Anlagen: 

Anfrage Bündnis 90/ Die Grünen 

Ö  8.2
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www.gruene-rkn.de 
 

 
 
 

 
 
 
 
 
 
 
 

 
 
 
 
 

 

Sehr geehrter Her Petrauschke, 

 

vor dem Hintergrund der aktuellen Berichte über PCB-Rückstände (und andere gefährliche Stoffe) im 

Steinkohlebergbau stellen wir mit Blick auf das Rheinische Braunkohle-Revier folgende Fragen: 

 

1. Welche Mengen an Aschen, Schlacken und anderen Stoffen (die heute auch unter den 

Abfallbegriff fallen) sind vor 1990 angefallen und in den Tagebau verbracht worden?  

2. An welche Orte sind sie verbracht worden? Kann eine genaue Zuordnung erfolgen, gibt es eine 

Dokumentation dieser Vorgänge? Wurden diese Daten ins das jetzt vorhandene Altlastenkataster 

übernommen?  

3. Welche Auswirkungen hat ein (Wieder)Anstieg des Grundwassers auf den Gewässerkörper und 

damit auch auf die Gewässerqualität im Rhein-Kreis Neuss insgesamt?  

 

Wir bitten Sie, unsere Anfrage in der Sitzung des Kreisausschusses am 11. Februar 2015 zu 

beantworten. 

 

 

Vielen Dank im Voraus und mit freundlichen Grüßen 

 

 

 

Erhard Demmer 

Fraktionsvorsitzender 

 

 

 

 

D/ Kreistagsbüro und Fraktionsgeschäftsstellen im Rhein-Kreis Neuss - per Email 

 

Rhein-Kreis Neuss 

Herrn Landrat 

Hans-Jürgen Petrauschke 

 

Fax-Nr. +49 2181 6012400 

BÜNDNIS 90/DIE GRÜNEN, KTF, SCHULSTR. 1, 41460 NEUSS FRAKTION IM RHEIN-KREIS NEUSS 

 

Erhard Demmer 

Fraktionsvorsitzender 

 

 

Schulstraße 1 

41460 Neuss 

Tel:  +49 (2131) 1666-81 

Fax: +49 (2131) 1666-83 

fraktion@gruene-rkn.de 

 

 

Neuss, 28. Januar 2015 
Erhard Demmer/Renate Dorner-Müller 

Tagebau Garzweiler 

 

Ö  8.2
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